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Ganhaaptstadt Karlsrnne
«®et Führer ' erscheint in 4 Ausgaben : „Gauhauptstadt
Karlsruhe ' für den Stadtbezirk und den Kreis Karlsruhe
sowie für den NreiS Psorzheim . ..Kraichgau und Brüh -
raiu ' für den Kreis Bruchsal. „ Merkur-Siundscha » ' für
die Kreise Rastatt —Baden-Baden und Bühl . „AuS der
Ortenau ' für die Krxise Offenburg . Kehl und Lahr .
Au zeige » preise : Siehe Preisliste Nr . 12 vom
20 . Februar 1940 . Die lögespaltene Millimeterzeile (Klein-
spalte 22 Millimeter ) kostet im Anzeigenteil der Gesamt-
anslage 18 Psg . In der Ausgabe „Gauhauptstadt Karls ,
ruhe ' : 11 Psg . In den Brzirksausgaben .Kraichgau uud
Bruhrain ' , „Merkur- Rundschau' und „AuS derOrtenau " :
7 Psg . Für „Kleine Anzeigen' und Familienanzeigen gel¬
ten ermästigle Grundpreise laut Preisliste . Anzeigen im
Teptteil : die Sgespaltene 70 Millimeter breite Zeile : 90
Psg . Meiigenabschlnsse für die Gesamtauflage und AnS-
gäbe . .Ganhanptstadt Karlsruhe ' nach Stassel 6 : siir die
übrige » Bezirksausgaben nach Stassel A Anzeigenschluß,
zelten : Um 12 Uhr am Vortag des Erscheinens. Für die
Montagausgabe : Samstags 19 Uhr . Todesanzeigen und
sonstige unaufschiebbare Anzeigen für die Montagausgabe' müssen bis längstens 16 Uhr sonntags als Manuskript
tm Verlagshaus eingegangen sein . Tertteil und Slreifen -
auzctgeu werden nur in einer Mindesthöhe von 20 Mil -
liineler und nur für die Gesamtauflage angenommen.
Plav ». Satz, und Terminwünsche ahne Verbindlichkeit.
Bei nuverlangl eingehenden Manuskripten kann keines¬
falls eine Gewähr für die Rückgabe derselben übernommen
Werde » . Erlüllimgsort und Gerichtsstand ist Karlsruhe .
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Churchill licht endlich die Aameu nennen

Es waren vristol, Vlrmingham , Southampton ! / Die deutschen und neukraten Meldungen machten weiteres Verschweigen unmöglich / Maffenfluchk geht weiter
H. W. Stockholm , 28. Nov . Die Regierung Churchills hat sich am Mittwoch dazu

durchgeruugeu, angesichts der umfangreichen Berichterstattung in der dentschc« und «entrale «
Preffe über die Vernichtung wichtiger Zentren der englischen Kriegswirtschaft «»»mehr mit-
zuteile » , gegen welche Städte sich diese Angriffe gerichtet hatten : Birmingham , Southamp¬
ton und Bristol . Bis dahin hatte das englische Volk die Namen dieser Städte nicht erfahren.
Churchill hat mit seiner Offenbarung an¬

scheinend gewartet , bis er über irgendwelche
Unternehmungen der eigenen Luftwaffe berich¬
ten konnte . Daß aber die Hauptwirkung der
nächtlichen Angriffe gegen Norditalien wieder¬
um in einer Verletzung der schweizerischen
Neutralität bestand , wird in London verschwie¬
gen. Von ihren Angriffsversuchen gegen Ber¬
lin in der Nacht zum Mittwoch behaupten die
Engländer — anscheinend auf Grund ihres
Pechs mit der letzten Lügenoffenstve etwas vor¬
sichtiger geworden — nichts mehr über Zerstö¬
rung von Bahnhöfen oder den Abwurf von
Taufenden von Brandbomben . Sie sagen
lediglich, unter den nachts mit Bomben beleg¬
ten Zielen hätten sich „Objekte in Berlin " be¬
funden, obwohl die Angreifer doch nur bis an
die äußersten Stadtrandgebiete vorzudringen
vermochten .
kkeve Taktik — alte Methoden

Nächten auch hier schwere Schäden anaerichtet
worden sind . In den bombardierten Städten
ständen lange Menschen schlangen an
jedem Autobushaltevlatz Alle Arten
von Fahrzeugen waren unterwegs . Fahrräder .Tandems , Lastautos, Personenautos . Massen
von Obdachlosen mit Flüchtlingshabe treffe
man in den Straßen . Der schwedische Augen¬
zeuge spricht von einer „Maffenflucht ". Ver¬
mutlich habe die Bombardierung von Coventry
die Evakuierung aller anderen Städte Mittel¬
englands vorangetrieben.

Neu ausgenommen in das englische Lügen¬
repertoire ist die Behauptung , daß Deutschland
Mangel leide an guten Piloten und Flug¬
zeugmannschaften — wovon die deutschen An¬
griffe auf England ja eigentlich nichts spüren
lassen. Die „Times " benutzt dieses Thema zu
einem geradezu komisch wirkenden Lobgesang

auf die strenge Ausbildung der englischen
Flieger . Alle Anwärter müßten besonders
strenge Prüfungen in — Mathematik durch¬
machen. Wahrscheinlich damit sie den hohen
Rechenkünsten des Londoner Luftfahrtministe¬
riums in bezug auf „Lusterfolge" gewachsen
sind . Zur besseren Vertrautheit mit der euro¬
päischen Geographie werden ja neuerdings
Beobachter vorwiegend aus Neuseeland und
Australien bezogen .

Weitere Erfolge gegen Geleitzüge
* Berlin , 27. Rov . Das Oberkommando

der Wehrmacht gibt bekannt:
Bei sehr ungünstiger Wetterlage beschränkte

sich in der Nacht vom 25 . zum 28. November
und am 26. November die Tätigkeit der Luft¬
waffe auf bewaffnete Aufklärung nnd
Eiuzelnuteruehmunge « . In Avonmouth riefe«
nächtliche Bombenangriffe mehrere Brände
hervor.

Bei Angriffe » ans Geleitzüge wur¬
den bei Falmonth ei» Begleitschiff von 7000
BRT . versenkt, vor der Themsemündnng zwei
Handelsschiffe mittlerer Größe durch Bomben¬

treffer beschädigt , bei Avonmouth ei» kleines
Handelsschiff durch Flngzeugkanone « i» Brand
geschoffe«.

Auch gestern wnrdeu britische Häsen weiter
vermint .

Fernkampfbatterie » der Kriegsmarine «ah¬
men Schiffsanfammlungen im Hafen vo« Do¬
ver unter wirksames Feuer .

Britische Flugzeuge warfen im Reichsgebiet
vereinzelt Bomben . Es wnrde« einige Wohn¬
häuser beschädigt und dabei mehrere Zivilper¬
sonen getötet oder verletzt.

Bei erfolglosen Angriffen britischer Flug¬
zeuge anf deutsche Borpostenboote gelang es .
wie bereits bekanntgegeben, in der Nordsee
einem Boot ei« feindliches Flugzeug abzn-
schieße» . Ein weiteres Flugzeug wnrde durch
Flakartillerie brennend abgeschoffe«.

Zwei eigene Flugzeuge werde« vermißt .
Britenfrachter im Indischen Ozean versenkt

* Stockholm , 27. Nov . Wie Reuter ans
Canberra meldet, wnrde der britische Handels »
dampser „Port Brisbaine " (10 612 BRT .s Ende'
voriger Woche im Indische« Ozean versenkt.

Während bisher die Wirkung der deutschen
Dernichtungsangriffe rundweg bagatellisiert
wurde, haben die Engländer , vielleicht nach
dem Studium der letzten neutralen Zeitungen ,
brüsk ihre Taktik geändert. Hieran hat viel¬
leicht aüch das Echo ihrer nachrichtenpolitischen
Methoden in den Vereinigten Staaten einen
aewiffen Anteil. Am Mittwoch wird plötzlich
zugegeben , daß Birmingham , Bristol und
Southampton die bisher nur in Umschreibun¬
gen bezeichneten Städte waren , gegen die sich
die schweren Aktionen seit Coventry richteten .
Entschuldigend fügt man hinzu, die Presse habe
die Wirkung dieser Angriffe nicht verringern
wollen . Sie seien immerhin durchweg ..nicht
w schlimm gewesen , wie der gegen Coventry".

Natürlich wird jetzt wie jedesmal peinlich
vermieden, di« geringste Anspielung auf die
Zerstörung von Jndustriewerken oder an¬
derer kriegswichtiger Objekte zu machen. Le¬
diglich Kaufläden oder andere minder ver¬
fängliche Vaulichkeiteü finden in den amtlichen
Berichten Erwähnung . In Birmingham , das
von Industrie förmlich wimmelt, soll beispiels¬
weise vor allem eine große Konzert- und
Doxkampfhalle vernichtet worden sein . Immer¬
hin wird zugegeben , daß das Zentrum der
Stadt schwer gelitten habe . Von Southampton
Und Bristol wird gesagt , die öffentlichen Be¬
trieb« arbeiteten schon wieder . beinahe nor¬
mal." Was von solchen Beteuerungen zu Hal¬
le« ist, hat das Beispiel Coventry inzwischen
llrzeigt , wo nach englischen Beteuerungen be¬
reits nach zwei Tagen eigentlich alles wieder
m gewohnten Bahnen gehen sollte , ein« Mit¬
teilung . die selbst englanbtreuen neutralen
Journalisten , die dorthin kamen , zuviel des
Schwindels war .
FlUchtlingsströme überall

Die „rege Berkehrstätigkeit"
, an die die

Engländer gerade in den vernichteten Gebieten
Glauben machen möchten , dürfte sich im we-
sentlichen auf die Flüchtlings st röm « be¬
gehen , die nach neuen schwedischen Zeugnissen
überall zu beobachten sind . Eine schwedische
Darstellung über Birmingham bestätigt , daß
vach einem Bombardement von mehreren

Der Meer
bel Aelchsleller Schwarz

Glückwnnschbesnch zum 65. Geburtstag
• München . 27. Nov . Der Führer stat-

trt« Mittwoch dem Reichsschatzmcister der
NSDAP „ Reichsleiter Schwarz , in seiner
Wohnung ;» München einen Besuch ab , « m
» » persönlich seine Glückwünsche zum » 5.
Geburtstag auszusprechen.

Der Führer , der sich mit seinem alten Par¬
teigenosse« uud Freund längere Zeit unter»
Zielt , gab dabei der herzliche» Hoffnung Auö-
"knck, daß es dem Reichsschatzmeister ver¬
lohnt sein möge, «och recht lange sei« verant -
toortungsvolles Amt zum Wohl der national -
wzialistischeu Bewegung und des deutsche»
Gvlkes ausznübe «.

Tagung in der Ireichsstatthalterei
in Straßburg

. ^ StraßVurg . 27. Nov . Gauleiter Ro -
swkt Wagner berief für Mittwoch die im El -

tätige« Kreisleiter , Gauamtsleiter und
i-»hrer der Gliederungen der NSDAP ., fer-
ver die leitende « Männer der Zivilverwaltung

die Landkvmmiffare zu einer Tagnug in
; •* Reichsstatthalterei in Straßburg , in der er
^Eitere Richtlinie « für die gemein .
I* * « Arbeit i « Elsaß in de» kommen-
* * Monaten gab.

Ein Zahr „Kraft durch Freude" für unsere Soldaten
Gewaltiger Leistungsbericht am 7 . Jahrestag - Festakt in der Staatsoper - Ansprache Dr. Leys

Rd. Berlin , 27. Nov . Znm zweitenmal be¬
ging die NSG . „Kraft durch Freude " mitte»
im Kriege ihre« Jahrestag mit einer würdige «
Feierstunde tu der Berliner Staatsoper . Der
Festakt stand im Zeichen der einmaligen Lei¬
stung der „Krast-durch-Fre «de" -Organisatiou
für nnsere Soldaten . Oberdienstleitcr Dr . Las-
ferentz verlas den Rechenschaftsbericht über den
Einsatz von „Kraft dnrch Freude " im erste «
Kriegsjahr , anschließend sprach Reichsorgaui -
sationsleiter Dr . Ley und würdigte de« Ein¬
satz von „KdF." im Kriege als den endgültige «
Beweis für das Daseinsrecht dieser Organi¬
sation.

In dem festlichen Raum der Berliner Staats¬
oper herrschte das Feldgrau der Uniformen
deutscher Soldaten vor . Sie und die Abord¬
nungen deutscher Arbeiter und Arbeiterinnen
aus den Rüstungsbetrieben nahmen als Gäste
von ,^kdF .

" an dem Festakt teil. Unter den
zahlreichen Vertretern aus Partei , Staat und
Wehrmacht bemerkte man vor allem als Ver¬
treter der Wehrmacht General R e i n i d t und
als Vertreter des Propagandaministeriums

Ministerialdirektor Dr . G u t t e r e r , sowie die
Reichsfvauenführertn S ch o l tz - KI i n k. Das
Sonnenrad von „KdF." zierte als einziger
Schmuck den Hintergrund der Bühne.
Der Leistungsbericht

Das „Festliche Präludium " von Richard
Straub , gespielt von der Staatskapelle unter
der Leitung von Staatskapellmeister Prof . Ru¬
dolf Heger , leitete über zu dem Rechenschafts¬
bericht , den Oberdienstleiter Dr . Lafferentz
verlas . Dieser Rechenschaftsbericht ist daö
sichtbare Zeichen einer Ser größ¬
ten K u I t u r l e i st u n g e n , die jemals mit¬

ten im Kriege vollbracht wurden . Eine endlose
Kette von Zahlen wird zu Dokumenten eines
gigantischen Einsatzes .

lieber die gewaltigen Leistungen von KdF.
auf dem Gebiet der Truppenbetreuung haben
wir bereits berichtet . Daneben sind aber auch
das Volksbildungswerk, das Sportamt , das
Amt „Schönheit der Arbeit" und das Amt „Rei¬
sen , Wandern und Urlaub " im Kriegsjahr be¬
sonders aktiv gewesen. Das Streben nach sinn¬

Britischer Handstreich gegen Tanger?
Dunkle Londoner Andeutungen — Plötzlicher Tod des ägyptischen Kriegsministers
Hw . Stockholm , 28. Nov . Di« englische Po¬

litik hat am Mittwoch an mehreren Stellen der
Mittelmeerfront zu Schlägen ausgeholt , die
charakteristisch sind für ihre Methoden und
Ziese: der ägyptische Kriegsminister
ist am Mittwoch „plötzlich gestorben " . Das
jähe, unmotivierte Ableben des an hervor¬
ragender Stelle stehenden Ministers , der sich
gerade auf einer Dienstreise befand , wird allen
Gerüchten um den geheimnisvollen Tod des
Ministerpräsidenten Hassan Sabri Pascha neue
Nahrung geben , zumal der Kriegsminister
ebenso wie sein bisheriger Ministerpräsident
als Hindernis für die Einbeziehung Aegyptens
in den Krieg galt . Zum zweiten Male reißt der
Tod eine warnende Lücke in den Kreis der Mi¬
nister des jungen König Faruk , deffen Politik,
Aegypten nach Möglichkeit aus Englands Krieg
herauszuhalten , von den Engländern auf das
schwerste bedrängt wird — wie man sieht, mit
allen Mitteln .

Die zweite Aktion deutet auf Spaniens
Tangerzone . Seit geraumer Zeit machen
sich bereits in England Tendenzen geltend,
Tanger zur Entlastung von Gibraltar in eng¬
lische Gewalt zu bringen , zum mindesten aber
Spanien zu einer Entmilitarisierung und zur
Wiederherstellung des „ internationalen Sta¬
tuts " zu zwingen. Im Unterhaus gab Unter¬
staatssekretär Butler am Mittwoch eine Erklä¬
rung ab , die als Vorbereitung zu einem Vor¬
stoß in dieser Richtung oder gar einem eng¬
lischen Handstreich aufgefatzt werden kann . Er
kündigte an, die Regierung plane Schritte
gegen die sangebliche ) Anwesenheit italienischer
U -Boote im Hafen von Tanger . Die spanische
Regierung , die ja jetzt die Verantwortung für
diesen Hafen trage , werde auf diese Sachlage
aufmerksam gemacht werden.

In diesem Zusammenhang hat „Daily Ex¬
preß" bereits am Dienstag auf das heftigste
gegen Tangers Eingliederung in das spanische
Marokko -Protektorat protestiert, wie auch an¬
dere englische Zeitungen dauernd scharf dagegen,
zu Felde ziehen . Aber, so fragt das Blatt Lord
BeaverbrookS mit deutlicher Anspielung auf

neue Gewaltakt; : „Werden Proteste diesmal
ausreichen?" Tangers internationales Statut ,
so wird in London erklärt , sei von vitaler Be¬
deutung für England wegen der Nachbarschaft
Gibraltars .

•**'*•4*:.

*

Dr . Tuka beim Führer
er FüHrer bearübt de« fli
Uten und Außenminister . —
intfter Dr . Meißner .

slowakischen MintsterprSst-
SOt der Mitte : StaatS -

tPreffe-Holftna««. Mj

voller Ausfüllung - er Freizeit findet in der
Entwicklung der Arbeit dieser Aemter seinen
besonderen Ausdruck .

Das Gesamtergebnis Ser Arbeit des Deut¬
schen VolksbilbungSwerkes zeigt eine
ansteigende Tendenz. Im Jahre 1939 sind
8 180 900 Teilnehmer gegenüber 6 312 000 Teil¬
nehmern im Jahre 1938 an den Kursen, Vor¬
tragsreihen und Veranstaltungen gezählt wor¬
den . Auch im ersten Halbjahr 1940 ist die Be¬
teiligung nicht gesunken . Der Einsatz der Dich¬
terlesung nahm durch die verstärkten Anforde¬
rungen seitens der Wehrmacht einen ganz
außergewöhnlichenAufschwung . Außerdemstellte
das Deutsche Volksbildungswerk zahlreichen
Truppenteilen transportable Büchereien zu¬
sammen . und diese Kleinbüchereien nach dem
Muster des Deutschen Volksbildungswerkes
fanden beim Heer, der Waffen - ff , der Kriegs¬
marine und Luftwaffe großen Anklang. Beson »
dere Maßnahmen wurden ergriffen, um die
Gemeinschaftslager mit Büchereien zu ver¬
sorgen .

Der Betriebssport ist von den Ar-
beitskameraben begeistert ausgenommen wor¬
ben . Selbst während des Kriegssommers tra¬
ten mehr als 2 Millionen Männer und Frauen
gerade der Großindustrie und Rüstungsbe-
triebe zum Sommersporttag an. Der beste Be¬
weis für die Pflege der Leibesübungen in den
Betrieben ist das Anwachsen der Betriebs¬
sportgemeinschaften . von denen im Vorjahr
14 000 erstellt wurden. Jetzt sind eS bereits
über 20 000, die an der Arbeit sind und die
mit Begeisterung neben ihrer Arbeit Sport
betreiben. Durch die Kriegslage ist die Arbeit
des Amtes „Reifen , Wandern und Ur¬
laub " auf eine völlig neue Basis gestellt wor¬
ben . Schon vor Kriegsausbruch wurde die
KbF .-Flotte für Sonderzwecke eingesetzt. Sie
brachte bekanntlich die Angehörigen der Le¬
gion Condor aus Spanien heim . Die drei gro¬
ßen Schiffe „Robert Ley"

. „Wilhelm Gustloff"
und „Stuttgart " sind jetzt als Lazarett¬
schiffe für die Kriegsmarine eingesetzt und
haben sowohl im Polenfeldzug alS auch in der
Norwegenaktion Verwendung gefunden . Die
anderen Schiffe wurden für verschiedene Son¬
derausgaben im Ostseeraum verwandt. Die in
der Betreuung grober Masten erfahrenen Mit -
arbeiter des Amtes „Reisen, Wandern , Ur¬
laub" wurden in den Operationsgebieten bet
der Zurückziehung der Bevölkerung und bei
der Rückgliederung nach Abschluß der KriegS -
handlungen eingesetzt.

DaS Amt „Schönheit der A r b e i t" hat
in ganz besonderem Umfange kriegsbedingten
Einsatz gefunden . Der Wert all der geschaffenen
Einrichtungen und sanitären und hygienischen
Anlagen trat beim Großeinsatz der Frauen
besonders stark in Erscheinung und erleichterte
ihnen das Einleben im Betrieb . Die Weiter¬
führung der Aktion „Warmes Estin im Be¬
trieb" führte zur Einrichtung von Tausenden
von neuen Küchen und Kantinen . Die Bau¬
tätigkeit des Amtes hat auch während beS
Kriegsjahres nicht geruht. Angelegt durch die
neuartigen Konstruktionsformen der Ba¬
racken „Modell Schönheit der Arbeit" wurde
dem Amt der Auftrag erteilt , einen Fabrik¬
komplex aus transportablen Fabrikations¬
hallen sowie eine Wohnstatt mit Verwaltungs¬
gebäuden . Großküchenanlagen. Verpflegungs-
Hallen. Wasch - und Umkleidegebäuden zu schaf¬
fen. Dieses einzigartige Bauunternehmen ist
fertiggestkllt und in Betrieb genommen.

tSvrtfestnna aws Seite D

Von covenlrx bis Bristol
Von Hans Wandt , Stockholm

Neutrale Berichte aus den englischen Bom¬
bengebieten sind vom Grauen gekennzeichnet.
Das Verhängnis , das Churchill durch glatte
Verhöhnung und den Versuch verbrecherischer
Bombardierungsmcthoden gegen die deutsche
Zivilbevölkerung über sein Land heraufbe¬
schwor, dieses Verhängnis , dessen Eintreffen
er durch seine Lügenstellen lächerlich macht und
unmöglich erscheinen lasten wollte , vollzieht sich
jetzt bis zum letzten Buchstaben . Ganze Indu -
striebezirke liegen in Schutt und Asche, Waf¬
fenschmieden und Docks werden in Schrotthan-
fen verwandelt. „Der Angriff auf Bristol hat
unverkennbar die gleichen Ausmaße wie der
Angriff auf Coventry" , sagt dos Oberkom¬
mando der Wehrmacht . Das gibt einen Maß¬
stab für den ersten Abschnitt des
verschärften Luftkrieges , wie die
Vernichtung der Londoner Dockviertel für den
neutralen Beobachter in England den Wert¬
messer bildet. Was nützt es da , wenn der eng¬
lische Rundfunk, der ja nicht einmal die Na¬
men der angegriffenen Städte zu nennen
wagt, mit verzerrtem Grinsen die Phrase her-
vorbringt , ,Hie von deutscher Seite produ¬
zierte phantastische Geschichte über Schäden in
England ist nur dazu bestimmt , das deutsche
Volk davon zu überzeugen, daß — nicht nur
englische Bomben auf Deutschland fielen und
daß die deutsche Aktivität nicht mehr bloß auf
die Theorie beschränkt ist . . ."

Die Schreckensberichte stammen zum größten
Teile von neutralen Journalisten , denen die
englische Zensur noch nicht jegliche Tätigkeit
unterbinden konnte . Sie bestätigen die Mit¬
teilungen des OKW. und die PK -Berichte . Im
übrigen sprechen die Tatsachen selbst, beispiels¬
weise Englands neueste verzweifelte Hilfe¬
schreie an Amerika, die deutlich erkennen las¬
sen , wie die englischen Machthaber über ihre
zerstörten Industriewerke und Werften den¬
ken . „True as Coventry blue" . „So wahr wie
Coventry blau" ist ein geflügeltes Wort in
England . Heute bedeutet es , so wahrhaftig
vernichtet wie Coventry . . . Bristol ist ja nicht
der einzige andere Platz, den dieses Schicksal
betroffen hat. Jetzt zeigt sich , wozu die monare -
lange bewaffnete Aufklärung gut war , die un¬
ermüdlich gegen alle Teile Englands vorgetrie-
ben wurde und in der sich die deutsche Luft¬
kriegführung «uch durch alle höhnische Her¬
ausforderung der Engländer nicht beirren ließ .
Wechsel der Taktik, wie es die Engländer
heute gern behaupten möchten ? Da kennen sie
Reichsmarschall Göring schlecht. Ueberraschun -
gen bleiben ihnen sicher nicht erspart . Aber
noch deutlicher ist von jedem Punkte außer¬
halb Englands die Systematik erkennbar, mit
der die Aufrollung der englischen
Kriegswirtschaft vor sich geht . Nach
einem Programm , bas im Anschluß an die
Zerhämmerung der wichtigsten Anlagen in der
riesigen Hauptstadt nunmehr die wertvollsten
Punkte der englischen Provinz herausgreift ,um einen nach dem anderen zu zertrümmern .
Zwei große Linien der Vernichtung zeichnen
sich ab : Die eine geht von London guer durchdas Land über Coventry und das benachbarte
Birmingham bis Liverpool, die zweite schnei¬det Southampton und trifft Bristol . Beide
zerreißen Zentren der - Industrie und des
Außenhandels für England.

Coventry , baS durch leine milde und un¬
organische industrielle Aufblähung seine Be¬
völkerungszahl binnen weniger Jahre beinahe
zur Größe Magdeburgs verdoppelt hatte, war
schon im Weltkriege ein Brennpunkt der Flug¬
zeug - und anderer Rüstungsproduktion . Co¬
ventry . an den grünen Auen des Shakespeare-
schen Landes Warwickshire gelegen , war stets
für das Feinere neben dem groben und rußi¬
gen Birmingham . Das mittelenglische Jndu -
strierevier ist hier noch nicht so massiv, wie wei¬
ter westlich. Uhren, landwirtschaftliche Maschi¬
nen, aber auch Bänder und Damenputz pro¬
duzierte Coventry, bas bis Ende deS 17. Jahr¬
hunderts ein Zentrum der englischen Tuch,
industrie war . In den letzten Jahrzehnten
war es auch noch der Sitz der englischen Auto
und Fahrradindustrie geworden. Eine Mo¬
torenfabrik lag neben der anderen . Inmitten
der modernen und nüchternen Welt wirkte die
Ueberlieferung von der Lady Godiva, die einst
nackt durch Coventrys Straßen geritten sein
soll , um die Stadt vor schwerem Verhängnis
zu bewahren, verblaßt und nicht mehr zumOrte passend. Jetzt ist die düstere Szenerie des
Shakespeareschen Richard II .. der in diesen Ge¬
genden spielt, aktuell geworben. Die trag ! ,
schen Schatten der Schuld liegen über den
Resten der verwüsteten Stadt .

Ueber dem naheqclegenen Birmingham
vollzieht sich das Vermächtnis der drei Eham-
berlains . . . Einst lebte dort der Geist Ja¬
mes Watts , der hier seine erste Dampfmaschine
konstruierte. Hier im Mittelpunkt deS „eng¬
lischen RuhrrevierS " batte sich dank seinem
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überreichen Vorkommen an Sohle. Eise» und
einer Vielfalt von Gewerben schon frühzeitigdie Grundlage zur heute größten Industrie¬
stadt Englands gebildet. Mehr als eine Mil¬lion Menschen leben in dieser Stadt . Ausallen Winkeln und Hallen der vtelverschachtel -ten Fabriken dringt das Hämmern der Me¬talle verarbeitenden Industrie . Birminghamproduziert alles, von der Stahlfeder bis zurTurbine . Aber vor allem war es seit je aufWaffen spezialisiert. Schon im amerikanischen
Bürgerkriege gingen von hier Hunderttausendevon Gewehren und Geschützen aller Art nachden Bereinigten Staaten . Im Weltkriegenahm die Produktion ungeheure Ausmaße an.Heute vollends sind alle die Maschinenfabriken,Chemischen Werke , Glashütten , Tuchwebereienund Motorenfabriken in den Dienst der
Kriegsindustrie gestellt . Vergeblich setzten die
Engländer bombenstrategische Hoffnungen ans
die sonst rückständig erscheinende Zersplitterungaller dieser Industrien in zahllose Einzelbe¬triebe. Trotz etlicher großer Werke herrscht jaiminer die Klein- und Mittelindustrie vor.
Trotzdem kann ein so weitausgedchntes Ge¬biet mit zahllosen einzelnen Fabrikanlagen
trotz der furchtbaren Brände , wie sie in der
Borwoche hier wüteten, nicht im gleichen
Maße wie Coventry binnen einer Woche ver¬
nichtet werden. Aber bei der Präzision der
deutschen Angriffe kann als sicher gelten, daß
die wichtigsten Werke erkannt und erfaßt wur¬
den oder in weiteren Aktionen getroffenwerden.

Für B r i st o l. den zweitgrößten Hafen
Westenglands, trifft in wirtschaftlicher Hinsicht
das gleiche zu . Der Bristolkanal ist freilich
schon des öfteren bas Ziel deutscher Seestreit¬
kräfte gewesen . Minen und U -Boote machen
die Benutzung dieses Hafens immer schwie¬
riger - Aber da -jeder Tag Verzug kostbar ist
und London dank den deutschen Ferngeschützen
am Kanal und seinen durch Bomben zerstör¬
ten Docks immer mehr ausfällt , waren die
Engländer bisher krampshaft bemüht, den
Verkehr über Bristol voll in Ordnung zu hal¬
ten , zumal hier ebenfalls große Kohlengruben
in der Näh« liegen. Alles, was der englische
Nachrichtendienst am Dienstag und Mittwoch
über das Schicksal der Stadt an Beruhigung
zu bieten vermochte , war die Behauptung :
„Bristol ist noch nicht zerstört.*

Schließlich Southampton , unweit Ports¬
mouth und Aldershot , Brennpunkte der mili¬
tärischen Anstrengungen Englands , einer der
besten Häfen des Landes, wehrpolitisch unge¬
mein wichtig. Schon di« Römer wußten diese
tiefe Bucht zu schätzen , desgleichen später die
Angelsachsen und die normannischen Eroberer .
Southamton war vor allem der Ausgangs¬
punkt vieler Expeditionen. Von hier starteten
die Kreuzfahrer und die Pilarim -Bäter der
„Mayslower"

. von hier nahmen aber auch die
meisten englischen Expeditionsheere nach Über¬
see und . . . nach Frankreich ihren Ausgang .
1814 und 1839 zogen von Southampton die
Tommies über den Kanal . 1848 kamen die zer -
zerschundenen Reste hierher zurück . Heute ha¬
geln . nicht zum ersten Mal« , deutsche Bomben
aus die riesigen Docks und Kaianlagen , unter
denen sich das größte Trockendock der Welt be¬
findet. Da , wo man einst , von London kom¬
mend , auf die „Bremen* oder „Europa * war¬
tete . um eine deutsche Ueberfahrt nach der Hei¬
mat zu haben , ist es heute öde und leer. Von
der Stadt her wälzen sich Rauchwolken dem
Kanal zu . . .

An immer mehr Stellen Englands flammen
die Brände auf. Ehedem war es in London
ein grfkiisteltes Wort , jemanden „nach Coven¬
try zu schicken* . Heute muß. wer Churchills
Wirken sehen will, auch nach Bristol qcschickt
werden, nach London und Liverpool, nach Bir¬
mingham und Southampton . Di« Liste ist nicht
zu Ende. Der von Churchill herausbeschworene
Totentanz der englischen Städte und Häsen
geht weiter.

Dekanosow auf der Reise nach Berlin
* Moskau , 27. Nov. Der zum Botschafter

der UdSSR , in Berlin ernannte stellvertce -
tende Außenkommisiar Dekanosow hat
Moskau am Dienstagabend verlassen , um silli
zur Uebernahme seines Amtes nach Berlin zu
begeben .

Zur Verabschiedung Dekanosows hatte sich
neben dem deutschen Botschafter Graf von der
Schulenburg u . « ■ der stellvertretende Präsident
des Rates der Volkskommiffarc und stell » .
Außenkommissar Wyschinski mit einigen Hohen
Funktionären auf dem Bahnhof eingefnnden.

Bezug von Herrenwintermänteln
ans Reichskleiderkarte vorläufig ausgefetzt

* Berlin , 27. Nov . Durch eine Anordnung
des Sonderbeauftragten für die Spinnstoff¬
wirtschaft , die im „Deutschen Reichsanzeiger
und Preußischen Staatsanzeiger Nr . 278" vom
26. November 1948 veröffentlicht worden ist ,
ist die Möglichkeit , vom 1. Dezember an auf
die Neichskleidcrkarte Hcrrenwintermäntel zu
beziehen , vorläufig ausgesetzt worden. Diese
Maßnahme wurde getroffen, weil die vorhan¬
denen Herrenwintermäntel zunächst den Volks¬
genossen Vorbehalten bleiben müssen, die wegen
nachgewiesenen unabweisbaren Bedarfes einen
Bezugsschein erhalten . Den Bezugsscheinberech -
tigten dürfen auch nicht Mäntel vorenthalten
werden, weil andere Verbraucher sie sich zum
Bezug auf die Männerkleiderkarte haben zu¬
rücklegen lassen. Solche Zurückhaltung ist un¬
zulässig .

Kommunistenverbot in der Schweiz
O .Sch . Bern , 28. Nov . Der Schweizer Bun -

desrat hat — mit einem Hinweis auf die
Bundesverfassung und besonders Artikel 3 des
Bundesratsbeschlusses vom 38. 8 . 1988 über
„Maßnahmen zum Schutze des Landes und zur
Aufrechterhaltung der Neutralität * sämtliche in
der Schweiz bestehenden kommunistischen Or¬
ganisationen aufgelöst und ihre Tätigkeit ver¬
boten.

Bereits am 6. 8. d . I . verbot der Bundes¬
rat jede kommunistische und anarchistische Tätig¬
keit ober Propaganda . Der Beschluß bezog sich
auf Mitgliederversammlungen , Ausschußsitzun¬
gen und jede administrative Tätigkeit durch
Parteiorgane oder Mitglieder . Nach dem neuen
Verbot dürfen Kommunisten nicht Mitglieder
einer Behörde des Bundes , der Kantone oder
der Gemeinden sein.

Wieder Britenflieger über der Schweiz
O . Sch. Bern , 27. Nov . In der Nacht vom 26.

zum 27. wurden der schweizerische Luftraum
und die schweizerische Neutralität erneut von
britischen Fliegern verletzt . Ties« flogen über
den Iura wieder auf schweizerische- Gebiet ei»
aat hanxoiot sich südostwärit weiter.

„Ganz ähnlich wie im April 1817"
Lleberraschendes Eingeständnis in London über die schweren Verluste der Flotte — Eine Erklärung Greemvoods

H. W. Stockholm , 28. Rov . I « einer sen¬
sationellen Erklärung vor dem Unterhaus
mußte die Regierung Churchill am Mittwoch
, «geben» daß Englands Lage im U-Bootkricg
heute genau so bedrohlich ist wie im
Iähre1917 . Minister Grcenwood sagte
im Rahmen von sehr bezeichnenden Aeußernn -
gen über die schwere « Schäden, die England
durch Lust- und Seekrieg erlitte « hat, es sei
kein Zweifel , daß England auch an Schisss,
raum schwer gelitten hgbe. Die Lage sei hier
„ganz ähnlich wie im April 1817*.Die Regierung Churchill war zu dieser Fest¬
stellung , die Grcenwood natürlich durch schön-
färberische Verheißungen aufzuwiegen suchte ,
gezwungen durch die scharfe Kritik aus
den Reihen der Labourparty und
der Liberalen , die ihrerseits vermutlicheinen Ausfluß der in der englischen Oeffent-
lichkeit gärenden Zweifel darstellen Der La-
bour-Abgeordnete Shinwell erklärte bei der
Fortsetzung der Debatte über die Thronrede
des Königs, es müsse mehr geschehen zum
Ausgleich der SchifsSverluste . Ueberhaupt seidie Produktion nicht ausreichend und das Vor¬
handensein einer großen Arbeitslosenzahl sei
ein Skandal . Liberale Sprecher unterstütztenund erweiterten diese Kritik. Der frühere
Kriegsminister Hoare-Belisha verbreitete sichbesonders über Englands ernste Schiffsraum-
läge und verlangte sofortige Aushilfe aus
Amerika.

Minister Greenwoob erklärte, er sei
„ trotz der Schiffsversenkungen und Bomben¬
angriffe zuversichtlich"

. Gewiß biete die Lage
insgesamt „ein nicht ganz heiteres Bild "

, aber
nach zwei Jahren Krieg werbe England , was
seine Produktion angehe , auf einem Stand sein,den es im letzten Krieg erst nach vier Jahren
erreicht habe jetzt sei die allgemeine Produk¬tion seit Beginn des Krieges bereits verdrei¬
facht, für spezielle Rüstungswaffen vervierfacht.Der Schiffsbau hat, nach Greenwoods An¬
gaben, dagegen nur um 56 Proz . zugenommen.Die neue Begrenzung der Produktion un¬nötiger Güter soll bis Mai 1941 die Ueberfüh-
rung von 75 bis 188 888 Mann in Munitions¬
fabriken oder ins Heer ermöglichen .Avbeitsminister Benin teilte in diesem Zu¬
sammenhang mit, daß ab sofort bis Ende Juni
1941 große Einberufungen zur Armee statt¬

finden sollen, die natürlich, was die englischen
Berichte nicht besagen , die englische Produk-
tionskraft erheblich in Mitleidenschaft ziehen .Zu einem Teil hofft England diese , der Indu¬
strie verloren gehenden Arbeitskräfte , die dieArmee in Anspruch nimmt , anscheinend durch
Werbungen „unter seinen Alliierten* jn Ueber -
see ausgleichen zu können . Minister Green-
wood fuhr fort — zweifellos in dem Bestreben,die jetzt bekannt gewordenen furchtbaren Luft¬
angriffsschäden weniger folgenschwer erscheinen
zu lassen : Es wäre töricht , zu bestreiten, daß
durch die schweren Luftangriffe der letzten Wo¬
chen Schäden in der industriellen
Produktion Englands entstanden
seien. Aber insgesamt seien sie „überraschend
gering" . . . ( ? ) Selbst in Coventry habe er
während eines Besuches staunend beobachtenkönnen, daß bereits aktive Schritte im Gange
seien, um die Produktion wieder zu begin¬
nen . . . ( ?) Aus genauer Kenntnis der erlit¬
tenen Schäden könne er sagen , daß keine ernste
Beeinträchtigung der englischen industriellen
Leistungsfähigkeit vorliege ( ! ) .

Jn der Frage des Tonnagcausfalles war
Greenwoob zu ähnlichen Schönfärbereien nicht
mehr in der Lage . Hier machte er die eingangs
erwähnten Geständnisse , die er nur schwach ab¬
zumildern suchte durch die Behauptung , Eng¬
lands „Nettoverlust" an Tonnage sei gleich¬
wohl nicht so . beträchtlich . Er meinte, im Gegen¬
satz zu skeptischen Erklärungen des Schisfahrts¬
ministers Sir Ronald Croß vom Vortage , an
Schiffsraum könnten Kanada und Amerika aus¬
helfen , auch werde die Regierung alles tun , um
Englands Schiffbau anzukurbeln. Zum Schluß
sagte Greenwoob, der seine Behauptungen über
vielfach schwerere Lüftkriegsschäöen in Deutsch¬
land vorsichtshalber nicht wieder ausfrischte :
England müsse sicher neuen Angriffen ins Auge
sehen. England sei nicht am Ende seiner
Schwierigkeiten, aber Englands Luftwaffe und
Blockade würden, wie er hoffe, Deutschlands
Wirtschaftskraft„unterminieren ", während Eng¬
land mit Hilfe Amerikas die deutsche Jndu -
striekraft zu übertreffen gedenke. Illusionen ,
nichts als Illusionen .

Welche Stadl war dran?
»Sagt uns die Wahrheit " — Tausende von Anrufen bei englischen Zeitungen

O. Sch. Bern , 28. Nov . Die Bemühungen der
britischen Regierung , die Schläge der deutschen
Luftwaffe gegen Industrie - und Hafenzentren
zu verschweigen , hatten, bevor sich die Regie¬
rung doch noch zu einem Geständnis entschloß,das englische Volk aufs stärkste beunruhigt .Millionen und aber Millionen , so melden die
Nachrichten aus London , würden sich jeden
Morgen jetzt die Frage stellen, welcheStadt an der Reihe gewesen sei . Da¬
bei stehe bas Bild der Hölle von Coventry voraller Augen.

Jn einem Privatbericht der „Basler Nach¬
richten * aus London heißt es , die britischen
Zeitungen könnten sich der telephonischen An¬
rufe und tausender hereinströmender Klage¬
briefe nicht mehr erwehren. „Sagt uns die
Wahrheit", dies sei der Grundton der zehn¬
tausendfachen Vorwürfe , mit denen heute das
englische Bolk die Zeitungen bestürme . Jn die
Enge gedrängt, hätten sich die Londoner Blät -

Das Alaska der RAA. über Lews
Wie die sechs Engländer abgeschosten wurden — Wachsame italienische Flak

W . 8. R o m , 28. Rov. Die Absicht der RAF.
im- Rahe» Osten, de« Grieche« durch eine« An¬
griff englischer Bomber ans die italienische
Insel Leros die Stärke der britischen Lust-
wasse zu demonstrieren» endete sür die Eng¬
länder mit einer üblen Schlappe.

Leros war auf diesen englischen Luftangriff
vorbereitet , so daß die feindlichen Staffeln von
Anfang an im Feuer der italienischen Ins - l-
flak lagen. Eine tiefliegende Wolkendecke bin¬
derte die britischen Bomber daran , wie sonst
üblich, ihre Bomben aus sicherer Höhe abzu -
wekfen und zwang sie zu Flügen unter der
Wolkendecke. Schon bei der . ersten Leucht-
rakete befanden sich die Bomber im Sperrkre : s
der italienischen Flak . Innerhalb weniger Mi¬
nuten stürzte die erste englische Maschine
-brennend in die Bai von . Leros , wenig spöttr
folgte eine zweite , die an den Hängen einer
Anhöhe der Insel Leros zerschellte. Die briti¬

schen Staffeln änderten unverzüglich ihrenKurs
und beeilten sich , die Bombenlast los zu wer¬
den , die fast ausschließlich ins Meer fiel .
Einige wenige Bomben erreichten die Iniel ,
wo ein kleines Vorratsbaus in Brand gesetzt
wurde, doch konnte das Feuer ohne Mühe ge¬
löscht werden. Während dieser Zeit gelang es
der Flak , drei weitere Bomber abzuschießen ,
die wie riesige Fackeln am Nachthimmel in die
Bai stürzten. Ein sechstes englisches Flugzeug
wurde schließlich von der Marineflak getrof¬
fen, wie ergänzend mitgeteilt wird. In der
Morgendämmerung wurden Wrackstücke der
abgeschossenen Maschinen aufgefischt. Die Lei¬
chen dreier englischer Flieger konnten gebor¬
gen werben und sind in derselben Kirche von
Leros beigesetzt, die vor einem Monat durch
britische Fliegerbomben beschädigt wurde.

Oer italienische Wehrmachtbericht
* Rom, 27. Nov . Ter italienische Wehrmacht¬

bericht hat folgenden Wortlaut :
„Das Hauptquartier der Wehrmacht gibt

bekannt:
An der griechischen Front normale

Patrouillen - und Erkundungstätigkeit . Un¬
sere Luftwaffe hat ohne Unterbrechung ihre
Aktionen gegen die feindlichen Anlaaen und
Truppen burchgeführt . Außerdem wurden alle
feindlichen Verkehrswege zum Ziel heftiger
Angriffe gemacht. Die Straßenkreuzungen von
Perati , Delvinaki und Doljana , die Zentren
von Erseka und Minina , die Brücken über den
Kalamas bet Perati und Minina wurden wie¬
derholt getroffen und unterbrochen. Der
Flughafen von Ioannina wurde mit Bomben
belegt .

Auf der Insel Korfu wurden das neue
Fort , die Hafenanlagcn und die Höhen von
Corakiana getroffen. Alle unsere Flugzeuge
sind zurückgekehrt .

Feindliche Flugzeuge bombardierten Ba -
lona , ohne Opfer oder Schaden zu verursachen .

Während einer offensiven Erkundungsaktion
über der Insel Malta wurde ein feindliches
Jagdflugzeug im Kampf mit unseren Jägern
abgeschoffen und stürzte ins Meer . Eines un¬
serer Flugzeuge ist nicht zurückgekehrt .

In Nordafrika warfen feindliche Flug¬
zeuge Bomben auf Tripolis , wobei es nn
Hafeng'ebiet . zwei Verwundete und unbedeu¬
tenden Schaden gab . Andere feindliche Flug¬
zeuge griffen das Fort Madbalena , ferner
Garn ul Grein und unsere benachbarten Stel¬
lungen an . Ein feindliches Flugzeug wurde
von der Flak getroffen und stürzte in Flam¬
men ab . Ein Mitglied der Besatzung rettete
sich mit dem Fallschirm und wurde gefangen -
genommen.

Nach zuverlässigen Nachrichten wurden bei
dem von unseren Fliegerstaffeln mit Bomben
schweren Kaliber- am 19. November aus den
Hafen von Alexandrien durchgeiührten Luft¬
angriff sechs Kriegsschiffe schwer ge-
tröffe ». Zern« M* so» der feindlichen

Flotte benutzten Reparaturwerkstätten der
Kanalgesellschast , die Flughäfen von Heluan
und Abu - Sceir , in welch letzterem vier Flug¬
zeuge in Brand gerieten, zerstört.

In O st a s r t k a bombardierten unsere Flie¬
gerstaffeln die feindlichen Artilleriestellungen
westlich von Gallabat, Feindliche Flugzeuge
warfen Bomben ans Assab , Massaua und
Danghilla , ohne Opfer zu fordern .

Zu den fünf feindlichen Flugzeugen , die bei
dem im gestrigen Wehrmachtbericht verzeich-
neten Luftangriff auf Leros abgeschos -
sen wurden, kommt noch ein sechstes von der
Marineflak abgeschossenes Flugzeug hinzu.

Feindliche , über die Schweiz gekommene
Flugzeuge warfen Bomben und Brandbomben
auf Turin . Einige Gebäude im Zentrum und
an der Peripherie der Stabt wurden beschä¬
digt. Ein Brand , der in einer Glasbläserei
ausbrach, wurde im Keim erstickt . Biele Bom¬
ben fielen auf freies Feld, wo zwei Bauern¬
häuser zerstört wurden. Ein Soldat , der Wache
stand , wurde getötet, zwei Personen durch
Bombensplitter verwundet."

ter jetzt gezwungen gesehen , die Verant¬
wortung für die Ntchtbekanntgabe der ver¬
nichteten Industriezentren dem Jnforma -
tionsministerium in die Schuhe zu
schieben. „Evening News* suchte sich , um das
Vertrauen seiner Leser noch einigermaßen zu
wahnen , in einem Leitartikel Luft zu machen,in dem es kategorisch forderte, daß dem Volk
die Wahrheit gesagt werden müsse, die es bes¬
ser ertragen könne als die sinnlose Geheim¬
haltung von Tatsachen . Die Behauptung des
Informationsministeriums , daß mit der Be¬
kanntgabe der Namen der angegriffenen Städte
dem Feinde genutzt werde, sei ein bloßer Vor¬
wand. Vereinzelt wurde auch darauf hingewte-
sen, daß sich angesichts ihrer Ausdehnung die
angerichteten Schäden doch auf die Dauer nicht
mehr verschweigen lieben, zumal die Evakuie¬
rungen die Bevölkerung verschiedener Gegen¬
den immer mehr vermischten .

Jn dem Privatbericht der „Basler Nachrich¬ten* heißt es weiter, die neue Taktik der An¬
griffe gegen die Industriezentren der Provinz
diene zweifellos dazu, aus der britischen
Kriegsmaschine gleichsam Zahn¬rad nach Zahnrad zu entfernen und diese
dadurch Hum Stillstand zu bringen.

vorhandene Jagdflugzeuge reichen
- nicht mehr aus "

* Stockholm , 27. Nov . Entgegen den ver¬
krampften optimistischen Meldungen , mit denen
die Londoner Illusionisten die Welt zu täu¬
schen versuchen, stellt ein schwedisches Blatt
fest, daß die Auswirkung der deutschen Bom¬
benangriffe immer verheerender würde, da >»s
England nicht gelungen sei , eine wirkungsvolle
Nachtverteidigung durchzuführen.

Alles deute darauf hin, so schreibt die schwe¬
dische Zeitung , daß die noch vorhandenen
Jagdflugzeuge zur Abwehr nicht
mehr ausreichten . Zwar sei der eng¬
lische Widerstand zäh , aber die deutsche Kriegs¬
maschinerie arbeite mit einer mathematischen
und maschinenmäßigen Präzision , von der sich
nur der einen Begriff machen könnte , der sie
selbst erlebte. An dem Beispiel des Feldzuges
in Frankreich, Belgien und Holland, so drückt
das Blatt sich vorsichtig aus , könne man je¬
doch „zu gewissen Folgerungen * über das
Schicksal Englands kommen .

Der Jahrestag von «Kraft durch Freude -
(Fortsetzung von Sette 1)

Es fanden 5188 Betriebsbesichtigungen statt ,
1677 Betriebe und 2252 Arbeitsstätten wurden
neu - bez»v . umgestaltet. 2544 hygienische und
sanitäre Einrichtungen stnd geschaffen morden .
Der Ban von 187 Kameradschaftshäusern. 1892
Speise- u >«d Erholnngsräumen . 189 Sport¬
anlagen und 325 Werkioohnungen ist dnrchgc -
führt worden. Insgesamt sind vund 85 Millio¬
nen Mark für die Zivecke „Schönheit der Ar¬
beit* aufgeioendet worden. Aus allen Gebieten
und in allen Aemtern hat die NS . -Gemeinschaft
,Alraft durch Freude* auch im Kriegsjahr alles
getan, um ihre Ausgabe , der Erholung und
Entspannung und der Fürsorge der schaffen¬
den Volksgenossen zu dienen, durchzusühren.
Die Ansprache Dr. Leqs

ReichSorganisationSleiter Dr . Leu . der nach
der Verlesung dieses Rechenschaftsberichtes das
Wort zu seiner Festansprache ergriff, hob her¬
vor, daß die Truppxnbetreuung durch KdF. ge¬
rade in der langen Wartezeit während des letz¬
ten Winters mit dazu beigetragen habe , die
Schlagkraft der deutschen Armee zu halten,
während gleichzeitig in den Bunkern der Ma-
ginot -Lini« der Geist der Zersetzung in den
Reihen der französischen Soldaten um sich fraß.
KdF. hat damit , wie Dr . Ley unter dem Beifall
seiner Zuhörer erklärt , gerade im Kriege ihre
Daseinsberechtigung erwbesen . Die
kläglichen Versuche unserer Gegner, dieses einst
so verachtete Wer'k nachzuahmen , mußten des¬
halb von vornherein zum Scheitern verurteilt
sein, weil dort der Glaube fehlt .

Unter großem Jubel betonte Dr . Ley, daß
der Endsieg den deutschen Waffen
nicht mehr genommen werden könne,
und er versicherte , daß das nationalsozialistische
Deutschland diesen Sieg , den es praktisch in
Händen halte, ausnützen werde . Die Sieger
von 1918 hätten dies nicht getan. Sie ent¬
stammten der alten verkalkten bürgerlichen
Welt, sie konnten nichts Neues schaffen , son¬
dern benutzten ihren Sieg nur . um sich selbst
an der Macht zu halten. Unser Ziel dagegen",
so rief Dr . Ley aus . „ist ein revolutionäres .
Es ist der Sozialismus im Volke und
ein« vernünftige Ordnung nach
außen * . Nach dem Willen d« S Führers werde
dieser Sozialismus nach dem Kriege vollendet
werden.

Dr . Ley erinnerte an das kürzlich verkündete
Wer 'k über den Wohnungsbau und gab
der Hoffnung Ausdruck , daß die anderen «ro¬
ßen sozialistischen Werke der Altersversorgung ,
bat Erholung - , und Freite itwerk nach dem

Kriege dem Führer als geschlossenes Gesetzes-
werk vorgelegt werden können . Daneben aber
werde KdF. weiter ausgebaut . Erholungs¬
heime . Seebäder und Schiffe würden gebaut.

Mit einem flammenden Bekenntnis zrnn
Führer endete Dr . Ley sein« mit großem Jubel
ausgenommene Rede . Die „Festliche Kantate"
von Hermann Erdlen für gemischten Chor und
Orchester mit der Solistin Kammersängerin
Margarethe Klose und Kammersänger Franz
Völker gab der Fetersttinde ihren festlichen Ab¬
schluß . Führer - Ehrung und die Nationalhym¬
nen beschlossen die Kundgebung.

Künstlererholungswerk gegründet
* Berlin , 27. Nov . Aus Anlaß des 7. Jah¬

restages der NSG . „Kraft durch Freude* rich¬
tete Reichsorganisationsleiter D r . Ley an
die deutschen Künstler folgende Dankesworte :

„Aus Anlaß des 7. Jahrestages der Ns .-
Gemeinschaft »Alraft durch Freude* spreche rch
den deutschen Künstlerinnen und Künstlern
einschließlich der Artisten, die sich auf allen
Gebieten der kulturellen Betreuung von Hei¬
mat und Front unter den erschwerten Umstän¬
den der Kriegszeit tatkräftig eingesetzt haben ,
meinen aufrichtigen Dank für ihre
Mitarbeit aus . Die Mühen und Entbeh¬
rungen , die sie auf ihren Gastspielreisen in
entlegenste Gebiete mitunter auf sich nehmen
mußten, haben tausendfältigen Lohn gefunden
durch das Echo , das sie in den Herzen von
Millionen deutscher Soldaten und Werktätigen
auslösten.

Auch ihre Arbeit gilt dem gemeinsamen gro¬
ßen Ziele , dem deutschen Bolk in seiner schwer¬
sten Bewährungszeit Kraft durch Freude zu
spenden und dadurch den glorreichsten Sieg
aller Zeiten sicherzustellen. Ich rufe alle deut¬
schen Künstlerinnen und Künstler auf, sich auch
weiterhin in den Dienst dieser großen Aufgabe
zu stellen in dem Bewußtsein, daß jeder von
uns sein Bestes einzusctzen hat zum Wöhle
unseres Volkes und des Grobdeutschen Reiches

AIS Zeichen meines Dankes und der An¬
erkennung habe ich die Gründung eines
Künstlererholungswerkes angeorb-
net. Durch dieses Werk wird den Künstlerin¬
nen und Künstlern, die in Ausübung ihrer
KdF. - Arbeit infolge Ueberanstzxengung oder
Krankheit zu Schaden kommen , die notwendige
Pflege und Erholung gewährt. Mit der so¬
fortigen praktischen Durchführung dieses Er¬
holungswerkes Hab« ich die NS .-Gemeinschaft

, „Kraft durch Freude * beauftragt."

papiersiege gehen weiter
Nachdem die britische » Lüge« über di« «**

gebliche Bombardierung Berliner Bahnhöfe
eine Abfuhr erlitten habe« , wie es für die
Agitatiousmaschine Churchills nicht beschäme«'
der sei« kann , habe« diese Papiersteger nichts
Eiligeres z» tu« , als ihre bloßgestellte« Me»
thode » durch neue Lügen zu verdecke».
Jn ihrer verzweifelten Hage brauche « sie als
Gegengewicht gegen den deprimierende« Ein»
druck der durch die deutsche Lustwasse aoge-
richtete « gewaltige « Zerstörungen «»bedingt
Meldungen , daß die britischen Bomber Job «-
striewerke und militärische Anlagen i» Deutsch -
land getrossen haben. Jn dieser Zwangslage
werden die Erfolge eben gemeldet» wen« die
wirklichen Vorgänge auch nicht den geringsten
Anhaltspunkt dazu geben.

Do haben die Engländer in der Rächt K«m
Mittwoch nur vereinzelte Bomben im Reichs¬
gebiet abgcworsen , durch die einige Wohnhäu¬
ser zerstört wurde« , und die Berliner Sperr¬
zone konnten sie gar nicht dnrchdriupen, so«»
der « sie mnßte« sich damit begnügen » einige
wenige Bombe « in de » äußere« Stadtrand »«»
biete« abznwerscn , wo sie nur geringen Hä»»
ser- «nd Flurschaden aurichteteu. Der Lon¬
doner Rundfunk aber macht den Leuten weis ,
daß „militärische Ziele in Deutschland «"ter
anderem auch in Berlin bombardiert wnrdcn
und sucht diese Lüge durch ebenso erlogene
Einzelangabe « zn nuterbaneu . Um sich nicht za
genau aus seine Lügen fcstzulegcn. spricht er
allgemein von de« letzte « Angriffen und be¬
hauptet etwa , daß in Berlin eine Fabrik so
schwer getrossen sei» baß ei« großer Teil der
Belegschaft entlassen werden mußte nab der
Rest gegen halben Lohn arbeite« muß. Eine
andere Berliner Fabrik verwandelt er flugs
in ei« Elektrizitätswerk , bas seine Tätigkeit
so gut wie eingestellt habe. Jn Berlin aber
weiß jeder, . daß weder eine Fabrik getrossen
worden ist, noch daß ei» Werk feiste Arbeit
cinstelleu und seine Arbeiter entlasse« mnßte.

Da nun die Agitatiousmaschine , die solche
Lüge« gleichsam am lanscudcn Baude erzeugt,
mit der Schnelligkeit der Ereignisse nicht mit¬
kommt , werde» sogenannte „Zusammeustel»
lungen * gemacht , die de« englische» Hörer« ein
möglichst eindringliches Bild von den „Erfol¬
gen* der RAF . geben sollen und die natürlich
ebenso ersuuden sind, wie die neuen Erfolgs »
Meldungen. Dazu diene« z. B . angebliche
„Einzelheiten " , die der Londoner Rundfunk
über eine« Mitte November ans Hamburg ge¬
machte« Angriff am Mittwoch brachte . Die An¬
gaben, daß sechs Fabriken , Oellagcr und na¬
türlich auch eine Eisenbahnstation beschädigt
sein sollen» haben aus jeden Fall nur de»
Zweck» die Engländer von den an
Indnstriewerkeu , Haseuanlogen
und Vorratslageru in Bristol ,
Southampton « sw . « » gerichteten
Zerstörungen abzulenke » . Nicht an¬
ders ist es mit der freche« Lüge, daß aus dem
Ruhrgebiet 69 Prozent der Kohle« wegen Un¬
terbrechung der Verbindungen nicht mehr
transportiert werde« könne« . All diese Lü¬
ge« könne» die Welt nicht täuschen , ja sie find
geradezu ei» Beweis dafür, wie riesengroß
die Zerstörungen au kriegswichtige« Werke »
in England sei» müssen , «nd wie furchtbar
der Verkehr «nd überhaupt bas ganze Leben
in England durch das unablässige Hämmer«
der deutsche« Vergeltuugsaktio » mitgenom¬
men sind .

Der slow ak ff che Ministerpräft -
de nt und Außenminister Tuka sandte . dem
Reichsminister des Auswärtigen von Ribben-
trop beim Verlassen des Reichsgebietes ein
Danktelegramm, in welchem er gleichzeitig die
Bitte aussprach , den Führer der Dankbarkeit
und des Vertrauens des slowakischen Volkes
zu versichern

Der italienische Ministerrat wird
am kommenden Sonntag unter dem Vorsitz des
Duce zu einer ordentlichen Monatssitzung zu-
sammentrcten. Die letzte Beratung der italie¬
nischen Regierung fand am 19. Oktober statt .
Auf der Tagesordnung der bevorstehenden Mi-
nisterratssitzun« stehen zahlreiche wichtige Ge¬
setzentwürfe .

Vor Vertretern der in - « nd aus¬
ländischen Presse sprachen am Dienstag¬
abend der Reichsminister Generalgouverneirr
Tr . Frank und der königlich- italienische Justiz -
minister Dino Grandi über die Zusammenar¬
beit der deutschen und italienischen Juristen
und die revolutionäre Neuformung der beider¬
seitigen Rechtsgrundlätze.

Der Oberbürgermeisterder Han¬
sestadt Köln . Dr . Karl Geora Schmidt ,
Mb .R . , ist nach kurzer schwerer Krankheit ge¬
storben .

Der frühere B e t e r t n ä r i n sp e k -
t e u r , Generaloberstabsveterinär a . D . Pr "»
fessor Dr . Pätz , ordentliches Mitglied des Wis¬
senschaftlichen Senats sür das Heeresvcterinar -
wesens , ist am 23. November in Berlin iw
Alter von 71 Jahren verstorben. Pätz bat si "
in Krieg und Frieden hervorragende Ver¬
dienste um die Erhaltung der Schlagfertigkeu
des Heeres erworben.

In Bombay ist , wie Reuter meldet, der
Präsident der Versammlung der Präsidentschatt -
Mavlankar . festgenommen und „auf Grund der
Vorschriften für die nationale Landesverteidi¬
gung inhaftiert * worden.

Starke norwegische Schiffs ver »
luste meldet „Dagbladet" . So wird der Ver¬
lust folgender unter englischer Kontrolle fav-
renöer norwegischer Schisse bestätigt : „Z*1.
ranua * (7286 BRT . j . „Simla " (6031 BRT . '(
„Eubano" (5816 BRT .j . „Tancred" (6094 BYT '
und „Tüder " (6687 BRT .j Sämtliche Vertu, "
liegen einige Zeit , teilweise Monate zurück.

Lord Rothermere . Besitzer eines
großen englischen Zeitungstruste , dem
Mail "

, „Daily Mirror "
. „Evening News* .

„Sunday Dispatsch * gehören, ist im Alter
72 Jahren auf den Bermuda -Inseln aestorve -
Rothermere mar der Bruder des Leiters " ^
englische Lügenpropaganda im Weltkriea.
Northclisfs , dem er damals eifrig hals . .

FünfMitgliederderIRA . sind ,
aus Belfast gemeldet wird, vom Belfaster w
richt zu zwölf Jahren Zuchthaus und »
Schlägen mit der neunschwänzigen K-atze "
urteilt worden. Die Mitglieder der
ren nach einem Feuergcfecht verhaftet woro ^ .
Verlag : NIUi rer .Verla « GmbS . . lkaiirrude .
direktor tkmtl Münz , Sauvttchrillleiier : Kran »
DotationJtitud : eabmcftbcutfdif Drug , und
ScfeOtdMft m6 £>.. RarHrufie . fit i» ® te

» t 12 aiutt« .
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Englischer Kilmabend in Stockholm
(khamberlain und Gracie Fields — Heiterkeit mit bitterernstem Hintergrund / Von Hans Wendt, Stockholm

Es kommen nicht mehr häufig englische» tlme nach Schweben . Das dürfte keinen gro¬ben Verlust für den schwedischen Film bedeu-irn, - er sich aus eigener und deutscher Pro¬
duktion reich genug eindccken kann. Bedauertwir- das vor allem von der englischen Koloniem Stockholm . Man kann es also verstehen , daß
öö ^ bur Aufführung eines auf ungeklärten
Wegen nach Schweden gelangten englischenFilms vollzählig versammelte. Zumal es sichum einen Film mit Gracte Fields handelte,oem vergötterten Liebling des englischen Pu¬blikums.

Gracie Fields , — nur wer in England drü¬
ben gewesen ist , kann ermessen , was dieser
^ ame für Engländer bedeutet . Schauspielerin,ütevuesängerin, Rundfunkstar und noch einigesandere , war Gracie Fields in Vorkriegszei¬ten ein Mittelpunkt des englischen Lebens, der
zuweilen ernsthaft dem Königshaus Konkur¬
renz machte. Gracie Fields im Konzert. Gracie
Fields auf - er Bühne , Gracie Fields als At¬
traktion einer Wohltätigkeitsveranstaltung , das
bedeckte Spalten um Spalten der Londoner
Presse . Ihr Pech in der Liebe , ihre Erkran¬
kung, ihre Reise nach Capri , das waren Kata¬
strophen des englischen Sommers 1989. Gracie
Fields herrscht auch heute noch mit diktato¬
rischer Gewalt über Millionen englischer Her -̂
ttn . Sie ist so englisch wie kaum ein anderes
Wesen auf der Bühne oder im Film . Sie ist
» ie höchstbezahlte Schauspielerin Englands . Sie
ist nicht schön, nein , beileibe nicht. Aber wenn
ste singt, umfaßt sie die ganze Skala englischen
Gefühlslebens , von der Sentimentalität bis
iur Groteske.

Bor Gracie Fields kam zunächst — N e -
vill « Chamberlain . Die Kinodirektion
batte bas Ableben des ehemaligen englischen
Ministerpräsidenten zum Anlaß genommen,aus dem Archiv verblichener Wochenschauen
einen Streifen aus dem Jahre 1938 hervorzu¬
holen . der nun gespenstisch über die weiße Lein¬
wand flimmerte . Chamberlain nach der Rück¬
kehr von München . . . Man sieht ihn verle¬
gen lächelnd dem Flugzeug entsteigen , ein Pa¬pier schwenken, und dann das berühmte Doku¬
ment verlesen, durch das sich der gleiche Mann ,
oex kaum 11 Monate später den KriegszustandMit Deutschland verkündete, feierlich verpflich¬tete . keine Streitfrage zwischen den beiden Län¬
dern mehr zum Anlaß eines Krieges werden
zu lassen. Sein Sekretär steht hinter ihm , dem
Aufnahmeapparat zugewendet , zwinkert mit
den Augen . . . Chamberlain macht noch eine
linkische Verbeugung und verschwindet . Töd¬
liches Schweigen im Zuschauerraum.

Doch dann : Gracie Fields . Ihr Film heißt
auf deutsch : „Skandal in der Gesellschaft" . Im¬
merhin, ein Skandal ? Ein leichtes Vorge-
kntster der großen Erschütterungen und Um¬
wälzungen, die bas englische Gesellschaftsleben ,
nicht nur die Society im engeren Sinne , son¬
dern der ganze soziale Organismus des zu
seinem Unglück in einen Krieg gestürzten Lan¬
des burchmacht? Wirklich . Tenn dieser hei¬
tere Film , der in manchen Szenen noch etwas
von der englischen Vorkriegsatmosphäre le¬
bendig werden läßt , hat bezeichnenderweise
einen sehr , sehr ernsten Hintergrund , nämlich
einen großen Arbeitskampf in der englischen
Werftindustrie. Merkwürdig , der letzte eng¬
lische Film , der vorher nach Stockholm gelangt
war, „Die Sterne leuchten hernieder"

, nach
einem Roman von Cronin , behandelte, aller¬
dings in gar nicht heiterer Form , einen Kru -
benkonflikt in Wales . Selbst schwedische
vressebesprechungen können die Verwunde¬
rung nicht unterdrücken, baß soziale Not und
Arbeitslosigkeit plötzlich derart zum Hinter -
Srund englischer Filme geworden sind .

WaS auf der Leinwand vor sich geht , ist
rasch wiedergegeben. Gracie Fields spielt eine
auf der Bühne gescheiterte Varictssängerin ,der ihr Vater eine Hafenschänke in einer der
» roßen Werft- und Arbeiterstäbte am Clnde
»ekauft hat. Sie erringt sich das Herz der Ar¬
beiter und als eine große Aussperrung aus¬
bricht, übernimmt sie es , eine Petition der
Arbeiter um Wiedereröffnung der Betriebe
nach London zu bringen . Um an den uralten ,
steinreichen und für die Arbeiter natürlich
vollkommen unzugänglichen Lord heranzu-
kommen , dem die Regierung Vollmacht für
die Behandlung des Konflikts gegeben hat .
Muß ste sich mit Hilfe einiger Kriegslisten in
die Londoner Gesellschaft einscklcichen, was
Anlaß zu dem im Titel verzcichneten Skandal
»ibt. ES gelingt ihr schließlich, mit etlichen
Gesängen und tränenerstickter Stimme , den
Lord zur Aenderung des Ausschußbeschluffes
wif Verlängerung des Konflikts zu bewegenDas Happyend gibt ihr Gelegenheit, vor Bil¬
dern von ragenden Werften ein Lieb zum
Lobe Englands zu schmettern , das sie als Land
des Ruhmes und der Ehre feiert . . .

Ungemein bezeichnende Züge enthält dieser
Film , der gerade deshalb manches geradezu
Dokumentarische hat, weil er, vielleicht noch

vor dem Kriege entstanden oder mindestens im
Vorkriegsmilieu gehalten, gewollte Harm¬
losigkeit vor dem ernsten Hintergrund mar¬
kieren möchte. Da sind die Arbeiter , ehrlich
und fleißig, aber derart rührend hilflos , daß
sie gegenüber der vom Zaun gebrochenen Aus¬
sperrung wahrhaftig kein anderes Mittel wis¬
sen , als eine junge Kneipwirtin zu dem all¬
mächtigen Lord zu schicken, damit die Werst¬
besitzer gnadenhalber die Betriebe wieder öff¬
nen und den Arbeitern so aus ihrer Not hel¬
fen (und der Kneipwirtin zu ihrem Geldlj .
Da ist einer jener Londoner Klubs , die keine
Frau betreten darf und deren Mitglieder zwi¬
schen Whiskys und Polstersesseln Politik und
Kolonialanekdoten abwickeln . Die Satire auf
die Gesellschaft, der man sonst in England so
gern Raum qibt, je weniger nämlich in Wirk¬
lichkeit an die Grundlagen dieser geheiligten
Einrichtung gerührt werden durfte, ist hier
schon ziemlich dünn.

Sie wird noch blasser bet der Schilderung
des Milieus um den uralten Werftdiktator
herum. Denn diese Weltabgeschloffenheit der
herrschenden Oberschicht, an die keine Depu¬
tation heranzudrinqen vermochte : diese Regie¬
rungskommission, die im Smoking nach einem

guten Diner im Handumdrehen die Verlänge¬
rung der Aussperrung beschließt und das nach¬
her nicht aus Vernunftgründen , sondern aus
irgendeiner sentimentalen Laune heraus um¬
stoßen läßt, die vornehme Gesellschaft selbst, die
einerseits ein paar allzu geräuschvolle Ameri¬
kaner verächtlich ablehnt, andererseits den
amerikanischen „Jitterbug " mit den albernsten
Verrenkungen begeistert mittanzt und heute
vermutlich vor dem Kriegsmateriallieferanten
aus USA . a>uf dem Bauch liegt, — dies alles
ist ja durchaus keine Karikatur , sondern so echt,
daß nur ein paar Komiker im Vordergrund
des Spiels für die nötige Erheiterung sorgen
können .

Die englischen Besucher klatschen, als zum
Schluß der Union Jack gezeigt wird. Zur
Krönung der Apotheose ragender Werften und
stapellaufender Schiffe . Aber ihre Gesichter sind
beim Hinausgehcn recht ernst . Denn jeder denkt
gewiß , wie wir : Wie mag cs heute dort aus -
sehen ! Daß selbst ein „heiterer" englischer
Film von sozialen Gegensätzen , zu wenig Ar¬
beit in Friedenszeiten und verpaßten Gelegen¬
heiten erzählen muß , ist kein gutes Omen.Genau so wenig wie die wiederaufgefrischtc
Erinnerung an Chamberlain.

Dr . Goebbels empfing Krregsbcrichrer (Avant,c -M .»
Reichsministcr Dr . Goebbels empfing eine Reib« von Kriegsberichtern der LuiUvaffe. der Kriegsmarine
mild des Heeres . Ste berichteten dem Reichsmtnister von ibrcn Kampserlobnissen nnb ibrem perlbntichen
Einsatz mit der Kamera vor dem Feinde . Dr . Goebbels sprach idnen seine höchste Anerkennung aus ,
denn ihre Erlebnisse in Wort und Bill , brachten dem deutschen Volke und der ganzen Welt den bitd-
dokumentartschen Beweis Mr die vernichtende Wucht der deutschen Schläge gegen England .

so finö öie „Drahtesel-Kosaken"
Episoden aus der lustigen Kiste dieses Krie ges / Jede Waffengattung spinnt ihr eigenes Garn

P .K . „Jede Waffengattung spinnt ihr eigenes
Garn ." Jede Waffenfarbe hat auch ihren eigenen
Landserspaß . Wenn die Abende länger werden,
wenn nach dem Dienst das Feuer in den fran¬
zösischen Kaminen flackert , dann sitzt wohl der
Zug oder gar die ganze Kompanie zusammen
und zwischen Spaß und Wahrheit wird manche
Episode aus der lustigen Kiste dieses Krieges
hervorgeholt.
Litt Pollns unter einem Dach

Richtig , es war in dem kleinen Nest an der
Loire. Wieder war das Lenkstangengeschwader
„der Infanterie um einige Tagesmärsche rwr
ausgebraust" und hatte am Abend das Loire-
Tors besetzt . Der Widerstand des Feindes auf
den Straßen zur Loire war von Stunde zu
Stunde geringer geworden, aber die Tret¬
lager auch lahmer , und als endlich bas befoh¬

lene Tagesziel erreicht war , da kippten die
müden Drahteselkosaken aus den Pedalen,
hauten sich in die ersten besten Betten der
leerstehenden Häuser und vennren. Draußen
ging der Wachtposten auf und ab und dachte
über das Absonderliche dieses Krieges nach
der in den letztem acht Tagen eine wahre Hctz-
jagt durch Frankreich war .

Am anderen Morgen steigt der Obergekreite
Schulz verschlafen aus seinem Kabn . Die Kno¬
belbecher unter den Arm geklemmt , tritt er
hemdsärmelig — gänzlich unvorschriftsmäßig
vor öie Haustüre , reckt sich und gähnt, schaut
nach rechts , schaut nach links , und glaubt zu
träumen . Kommen da um die Ecke sechs vis
acht Poilus , stocken, staunen — kehren um . Der
Spuk ist aus ! Der Obergesreite Schulz läuft
zurück ins Haus , weckt seinen Zugführer , der
ihm wiederum ganz unmilitärisch — e - nen
Stiefel ins Kreuz knallt und mit einigen

Deutsche Soldaten ln der Polarnacht
Wo sonst nur Expeditionen überwintern — Brief aus Norwegen

PK . Im Westen und Norden , unter Fran¬
zosen und Norwegern , hat der Soldat andere,
scheinbar so ganz und gar unkriegerische Auf¬
gaben — und doch sind es Soldatenaufgaben .
Wie vorher sein Angreifen und Aushalten ,
wie sein Schneid und seine Sachlichkeit , so ist
heute sein Verhalten in der Oefsentlichkeit ,
Vorgesetzten und Kameraden gegenüber, aber
auch der Verkehr mit den Zivilisten bestim¬
mend dafür , wie die anderen uns . Deutschland
und den neuen Geist beurteilen , der dem euro¬
päischen Festlande endlich die ihm gemäße Ord¬
nung geben wird. Wie in Frankreich, so ist auch
im Norden dieses Verhalten , dieses Beieinan¬
der von Disziplin und Kameradschaft für den
Ausländer so eindrucksvoll , und darin sehen
sie ein Charaktermerkmal des nationalsozia¬
listischen Deutschland . So lernen sic langsam
den Unsinn verbessern , den sie einst geglaubt
haben . Eine Greisin stellte vor einigen Tagen
fest, es sei sehr nett von den Deutschen , daß
sie ihr , der alten Frau , so höflich begegneten .
Die einfache und doch stolze Antwort darauf
konnte nur sein : „Das haben wir so gelernt,das tun wir , weil wir es zu Hause genau so
tun ." — So oder ähnlich wiederholt es sich
in dem weiten Land vom Skagerrak bis zum
Nordkap täglich tausendmal.

Wie sich die vernünftigen unter den Nor¬
wegern mit vorsichtigem und bedächtigem Tem¬
perament auf das Deutsche einstellen , so müs¬
sen sich die Soldaten umgekehrt auf norwegische
Art mit dem Winterlehen zurechtfinden . DaS
Land schneit langsam, aber unaufhaltsam ein ,
» nd bald liegt alles unter einer dicken Schnee¬
decke , die alles Laute erstickt . Das wird dann
drei , vier Monate so bleiben . Wir müssen uns
vorstellen , daß unsere Truppen in solchen Brei¬
ten stehen, in denen bisher nur Expeditionen
überwintert haben . Dazu kommt bann , daß
dort just in diesen Tagen die Winternacht be¬
ginnt . In Bobö, das aus den Wehrmacht -
bcrichten bekannt ist , geht zum Beispiel am
15 . Dezember die Sonne zum letztenmal auf
und erscheint erst wieder am 28. Dezember. DaS
sind dort nur knavv zwei Wochen. Aber in

Tromsö begann die Winternacht bereits am
24. November und erst am IS. Januar wird die
Sonne wied.er über den Horizont steigen . Aber
auch dann wird der Tag nicht hell , da der Ne¬
bel und die Dämmerung , die in diesen nörd¬
lichen Breiten viel länger dauert als daheim ,
den Tag , da man ohne künstliches Licht aus¬
kommt , noch sehr einengen. Diese Dunkelheit
hat im nördlichsten Ort Norwegens schon um
den 8. November begonnen und hält sogar bis
in die erste Fcbruarwoche an .

In dieser Polarnacht haben viele tausend
deutscher Soldaten Wache zu halten . Mit deut¬
scher Gründlichkeit und Vorsorge ist an alles
gedacht, was ihnen ihren Dienst und ihr Da¬
sein erleichtert und ihre ' Gesundheit sichert .
Der Rundfunk wird ihre tägliche Unterhaltung
sein : auf Schneeschuhen und Hundeschlitten
wird die Post zu ihnen kommen . Gegen die
typischen Polarkrankheiten haben sie Schuö -
nährmittel : und schließlich wirb die Höhen¬
sonne ihnen das für den Körver erforderliche
Licht ersetzen. So wird der Winter , der in
Deutschland viel von seiner Strenge und Härte
verloren hat und zum Sport willkommenen
Anlaß bietet, den deutschen Polarsoldaten zwar
nicht mit der ganzen Wucht der Naturgewalt
entgegentreten, aber er wird schwer genug
bleiben.

Sicher ist , daß auf diese Weise das deutsche
Volk eine sehr umfassende Erfahrung von dem
wirklichen Wesen Europas gewinnt. Viele der
Soldaten , die im Sommer die glänzende Lieb¬
lichkeit Frankreichs kennen gelernt haben , er¬
fahren nun , wie volnah unser Kontinent doch
ist. Und ans den Einzelerlebniffen von tausend
und abertausend Soldaten wird sich esne er¬
lebte Erfahrung von dem Erdteil Europas
ergeben , dessen Gesetz Deutschland nun sess-
znlegen begonnen hat . Wir Deutschen werden
eine Kenntnis des » ns naheliegenden und
zur Gestaltung übergebenen Raumes haben ,
und aus dieser Erfahrung heraus werden wir
das neue Europa ordnen, aufbauen und lenken .

Kriegsberichter Dr . B r e p o h l.

zoologischen Ausdrücken das Gespenst des
Obergefreiten Schulz als erledigt betrachtet .

Der Obergesreite Schulz rast zu seinem
Schwabronches , der — was ist denn beute bloß
los — den Troß mit der Erledigung dieser
mysteriösen Angelegenheit beauftragt 'ehen
will . Da nimmt sich der Oberaesreite Schulz
ein Herz und geht persönlich der Sacke nach .
Im Hinterhaus stößt er die große Scheunen¬
tür auf »nd siche da : drinnen stehen , liegen ,
pennen Poilus . So an die 89 Stück . Nun ist
plötzlich alle Müdigkeit von ihm gewichen.
Schnell hat er den ganzen „Verein " entwaff¬
net — sie sind nicht höse brumm, die PoilnS —
und dann schleppt er die Franzmänner zu sei¬
nem Schwadronchef . „Hier sind die Gespenster ,
wir haben mit ihnen heute Nacht unter einem
Dach geschlafen !"
Hin Adjutant stürmt in Strümpien

Ein anderes Erlebnis , das gleichzeitig ein
Zeichen heldenmütigen Einsatzes ist . erzählen
die Männer von der Schwadron ans ihren-
Einfatztagen in Belgien . In der Abteilung
war ein Adjutant , der große Aehnlichkeit mit
Theo Lingen hatte, und so mancher von der
Schwadron konnte sich ein Lachen nicht ver¬
beißen , wenn der Adjutant mit seinen langen
Beinen durchs Gelände stürzte. Eines nachts
aber — sie durchquerten gerade den Salm und
Huben an , den sich zäh verteidiaenden Gegner
aus seinen Stellungen zu werfen. — war
der Adjutant plötzlich mitten unter ihnen. Die
Stiefel hatte er am Ufer ausgezogen und als
er drüben seine langen Schäfte nickt aleichzei-
tig wiederfand, der Kampf aber immer hef¬
tiger wurde, stürmte er mit den Männern der
Schwadron so wie er war : in Strümpfen .

Es ' wurde eine heiße Nacht . Immer wieder
tauchte der bestrumpfte Adjutant aus , wo es
am brenzlichsten war . Baumschützen holte er
mit einzelnen Schüssen herunter . Widerstands-
und MG .- Nester stürmte cr mit Handgranaten

in den Fäusten , ehe die anderen Luft holen
konnten. Und als am anderen Morgen die
warme Frühlingssonne auf der Kampfstätte
lag, da stolzierte unser Adsutant immer noch
in Strümpfen einher. Seitdem lacht keiner in
der Schwadron mehr über den „Theo Lingen",
nur dann, wenn einer das Gespräch auf jene
Nacht an der Salm bringt , wo der Adjutant
in Strümpfen dem Feind den Garaus machte.
Der „Fernaufklärer “

Unteroffizier G . ist in Polen verwundet
worden. Zwei Tage vor der ersten Westoffen¬
sive trifft er wieder bei seiner Schwadron ein,
meldet sich , noch humpelnd, zur Stelle und be¬
steigt, als der Sturm dann losbricht, seinen
Drahtesel . Wie in Polen ist er wieder vorne
dran.

Später , als der Gegner nach harten Kämp¬
fen geworfen mar . hatte die Schwadron unge¬
wöhnliche Marschleistungen zurückzulegen . Die
Not macht erfinderisch . In einem Straßen¬
graben hatte Unteroffizier G . ein leichtes Mo¬
torrad gefunden , bas zwar erheblich stank und
krachte, dem verwundeten Bein aber entspre¬
chende Bequemlichkeiten machte. An der Spitze
der Schwadron war Unteroffizier G . nun moto¬
risiert und seine Kameraden nannten ihn von
diesem Tage an nur noch den „Fernaufklärer !" .
Losantinl

Die Schwadron ist in Ruhe. Gewaltige Ta¬
gesmärsche liegen hinter ihr und so mancher
der Männer gähnt verstohlen, als der Spieß
eines Morgens beim Verteilen der neuen Lo-
santin-Tabletten noch einmal kurz ihre An¬
wendung erklärt . Der Soldat N . döst sichtlich
und steht sich die Augenöeckel von innen an .
„Soldat N . was habe ich eben gesagt !" Herr
Hauptwachtmeister . . . beim Angriff feind¬
licher Flieger wird der Körper mit Loi,ntin
eingericben . . .
Helratsurlaub

Der Gefreite G . erscheint auf der Schreib¬
stube. „Herr Hauptwachtmeister, ich bitte um
Heiratsurlaub !" „Wieso , Sie haben doch noch
keine Heiratserlaubnis !" ,^Jch will jetzt ja
auch nur zur Feier sahrcn, heiraten tue ich
später. Ich macke dann Ferntrauung !"

Ja . ja , so sind die Drahtesel -Kosaken !
Kriegsberichter Günter Weber

Das ..Lkletonftkittschrn auf dem Waffer
Schwimmende Unterkünfte für in Seenot geratene Flieger

PK . Wer von irgend einer Stelle der nord¬
französischen Küste aus seine Blicke der See
zukvendet. gewahrt große Bojen , die mit dem
„Roten Kreuz" deutlich gekennzeichnet sind .
Der aus dem Waffer ragende Teil dieser Ret¬
tungsbojen des Gcneralluftzeugmeisters erin¬
nern an die in deutschen Großstädten üblichen
Telcphonhäuschen Den die Boje Anfchwim-
menden wird das Erreichen durch Leinen er¬
leichtert , die nach allen Seiten ausaelcqt sind .
Oeffnen wir bas Schott und steigen die kleine
Wendeltreppe hinab, so gelangen wir in einen
verhältnismäßig großen Raum , der für vier
Mann Schlafgeleqenheit bietet und mit allem
ausgestattet ist . Wir finden hier Wolldecken,
Trainingsanzüge , und warme Schuhe , ebenso
aber auch Proviant . Kochgerät : Geschirr und
Trinkwasser. Selbst eine Flasche Weinbrand ist
vorhanden. Selbstverständlich lieqen hier auch
Rauchwaren bereit , dazu UnterhaltunaSsviele.
Schreibzeug und dergleichen . Eine Apotheke
mit Verbandzeug ist ebenfalls da.

Um den Beobachtunqsstellen an Land anzu¬

zeigen , daß eine Boje besetzt ist , können Flag -
gen und Rauchsignale , die hier bereitlieaen,verwandt werden. Sämtliche Bojen werden
täglich ausgesucht, um die Bestände an Eß -
waren und dergleichen aufzufrischen . Diese
Bojen sind eine Einrichtung des deutschen See¬
notdienstes. die dazu dienen . Fliegern , die in
Seenot gerieten, eine schnelle Rettunas - und
Unterkunftsmöglichkeit zu geben . Die Beden-
tnna , die diesen Bojen zukommt , kann man
richtig ermessen , wenn man sich an die Aus¬
sagen geretteter Flieger erinnert , die oftmals
nur wenige Meilen von der französischen Küsse
entfernt auf See niedergehen mußten. Oftmals
versuchten sie , die Küsse anzuschwimmen . e : n
Unterfangen , das jedoch nie gelang, weil die
Strömung längs der Küste zu stark ist . Dage¬
gen wird es den Fliegern leichter möglich sein,
eine der vielen Bojen zu erreichen wo sie so-
länge aut geborgen sind , bis sie von einem
Flugzeug oder einem Boot beS deutschen See¬
notdienstes geborgen werden .

Kriegsberichter Adolf Ried .

kr „stellt von alleine " —

so oecsckniuht und oecsckmiect ist dieser
ßcbeitsanzug ! Seinem öesitzer ist es fast
peinlich, ihn in die LDäfche zu geben ,
ßber iMi packt feste zu ! ks löst bei cick-

tigec ßnwendung selbst den gröbsten Schmutz ,
9/ einerlei ob ec fettig , ölig oder verkrustet

ist. Oie sckonend reinigende lOIckung von
iMi ist wissensckastlick geprüft. Oa weder
Seife nock tvasckpuloer gebcauckt wird
und wenig iMi genügt, um viel zu leisten»
ist solcke tväscke tatsäcklick ein . billiges
vergnügen ".

1
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Morzheimer Allerlei
. {p * *1 n i nt K rnnpf ) war bas Themaoes Vortrags , den Konteradmiral Gadow ausBerlin zu Lichtbildern im Deutschen Bolks -
bildungswcrk hielt . Der Hörsaal der Staat¬
lichen Meisterschnle rvar wieder übervoll be-
setzt . und die Erschienenen konnten wertvolle
Auflchlttsse über di« Politik und Kriegführungersahrcu , die Italien und das Mittelmeer zumSchauplatz haben und über deren Zusammen¬
hänge mit unserem Kampf . Auch der Vortrags¬und Leseverein , vormals Kaufmännischer Ver¬ein , hatte mit Erfolg zum Besuch des lehr¬
reichen Abends eingeladen . Es geht um die
Freiheit Europas von den Fesseln des Polypen
England , das überall in der Welt sein« Macht¬
stellung jetzt bedroht sieht und um seine starken
-Stutzpunkte im Mittclmeer nun in hartem
Kampfe mit Italien steht, dem es di« freie Ent¬
wicklung nicht gönnte , die ' eine starke Bevöl -
lerungszahl zum Leben braucht . Der Redner
ging aus von den Ereignissen vor Kriegsaus¬
bruch . als England di« Welt gegen Italien
aushetzte mit den Sanktionen , als sich dieses
neuen Lcbensraum in Abessinien ertrotzte .
Deutschland anerkannte das Lebensrecht Ita¬liens und so bildete sich die unüberwindliche
Achse. Deutschland und Italien werden nun
Europa organisieren , das der Brite desorgani -
sieren wollte . Der Redner schilderte die erfolg¬
reichen Kämpfe des Verbündeten ans den ver¬
schiedenen Ironien .

lEine große Kanin chenschau ) veran¬
staltete der Kaninchenzuchtvcrcin Pforzheim im
Saal des Kupferhammer mit Preisschiehen und
Verlosung „markenfreien Fleisches " und schö¬
ner Obstsorten . ES waren etwa 300 Tiere ,durchweg gut« Zuchten , und hauptsächlich die
Wirtschaftsrasscn gezeigt , deren Aufzucht vom
Reich erleichtert wird durch namhafte Zuschüsse
in Bargeld für die sachgemäße Kaninchenhal¬
tung und den Stallbau . Entsprechend dem aus¬
gezeichneten Zustand der Tiere , di« eine sorg¬
same Pflege verrieten , wurde eine große An¬
zahl Ehrenpreise für die Wirschaftsrassen ver¬
teilt . Auch eine Steiße anderer Rassen schöner
Tiere gefiel den zahlreichen Besuchern . Züchter
Erwin Kasper konnte den Reichs -Zuchtstamm -
ehrenpreis davontragen .

iZuaunsten des Deutschen Roten
Kreuzes ) findet am Sonntag durch di« NS .-
Gemeinschaft . „Kraft durch Freude " nachmittags
im Stadtthciter ein ktassisches Ehor - und Or¬
chester -Konzert statt mit Werken von Haydn ,Mozart , Beethoven . Die Musikfreunde werden
besonders erfreut durch die Erstaufführung der
Chor - Fantasie von Beethoven . Werk 80 für
Solo - Klavier , Orchester und gemischten Ehor .
Es wirken mit der gemischte Chor und der
Männerchor des Männergesangvereins Pforz¬
heim . das Städtische Orchester Pforzheim und
als Solisten Klara Giinther - Röhmeyer am Flü -
gel , Elisabeth Bart , Sopran . Die Leitung hat
Hermann Klein , der Kreiswart der NS .-Ge -
meinschaft .

(Die n ä ch st e I u g e n d f i l m st u n d e) ist
am 1 . Dezember , vormittags 8 Uhr , im Ufa -
Theater mit der Aufführung des Films „Der
höhere Befehl " .

( Der Kr aftpo st verkehr innerhalb
der Stadt nach der Wartbergsiedbung wurde
wieder ausgenommen .

Pforzheimer Jubilare
Pforzheim . Bekannte Pforzheimer feiern

„hohe" Geburtstage . Ein weit gereister gebo¬
rener Schwabe Ernst Steinbrenner ist
Fünfundsiebziger geworden und beute noch so
frisch und lebendig wie ein Junger , allen die
ihn kennen im Rijouteriefach und in Kreisen
der «Partei und unter den Naturfreunden ein
freundlicher Kamerad und hochgeachteter
Volksgenoffe , der regen aktiven Anteil nimmt
an dem politischen Geschehen dieser groben
Tage an seinem Lebensabend . Jahrzehntelang
übt der Jubilar seinen Beruf aus als Fach¬

mann des EdelsteingeschäftS , wobei er das Ver¬
trauen überall in vollem Maße genießt , das
dieser Beruf erfordert , in Pforzheim wie in
seinem weiteren Arbeitsfeld , das früher die
halbe Welt war . Auf der Höhe seiner Erfolge
bei Beginn des Weltkrieges mutzt« er aus
Rußland fliehen und ein Vermögen hinter sich
lassen. Er schaffte sich aber wieder aufwärts
mit vorbildlicher Energie und Tatkraft , die
ihm heute noch eigen ist. Nicht minder bekannt
in der Pforzheimer Hauptindustrie ist Direktor
Fritz Ungerer . der seinen siebzigsten Ge¬
burtstag feierte . Wie alle erfolgreichen Kauf¬
leute der Goldstadt hat auch er auf großen
Reisen sich seinen Weitblick errungen . Bis zum
Jahre 1986 leitete er die Deutsche Gold - und
Silberfcheideanstalt . Er erweiterte diests Un¬
ternehmen durch Neugründungen . Fritz Un¬
gerer , ein Bergsteiger und Vortragsredner von
Rang zeigte auch jederzeit Aufgeschlosienheit
und Verständnis für die Fragen der Zeit und
ihre sozialen Erforderniffe . Der stattliche Bau
der „Deguffa " und seine musterhafte Einrich¬
tung sind ein steinernes Zeugnis seines künst¬
lerischen und praktischen Sinnes . Er hat sich
große Verdienste erworben um das Gedeihen
der Gold - und Silberwarenindustrie . — Hein¬
rich Riexinger ist vierzig Jahre tätig in
seiner Goldwarensabrik Hummel u . Eo . Als
Techniker begann sein Rerufsgang . Er besucht «di« Kunstgewerbeschule , wurde als junger
Mann Kabinettmeister bei der Firma und ist
heute dank seines bewährten Könnens ibr

Inhaber . Ein stetig aufwärts führender Le¬
benslauf liegt hinter dem Jubilar . Seine Er¬
fahrung stellt Fabrikant Riexinger auch der
Allgemeinheit zur Verfügung als Mitglied der
Prüfungsausschüsse der Industrie - und Han¬
delskammer . Die Gefolgschaft beging in einer
kleinen Feier das Arbeitsjubil .äum ihres Be -
triebssührers .

Fröhlicher Abend mit „Kraft durch Freude "
—r . Pforzheim . Der Städtische Saalbau war
wieder , wie bei dem letzten Austreten Maria
Neys und ihrer Artisten , gut besucht zu dem
angesagten heiteren Abend . Die Humoristin
scheint unzertrennlich von ihrem Schiffer¬
klavier zu sein , wieder begeisterte sie die Zu¬
hörer mit ihrer kritischen Weltweisheit von der
Waterkant . Dann reichte sie die einzelnen fol -
genden Nummern auss dem Servierbrett ihrer
witzigen Ansage . An Tanzkunst wirrde da vie¬
les und vielerlei geboten . Sakrales und Tolles ,
rhythmische Kunst und Akrobatentechnik . Kurt
Pratsch -Kauimann parodierte den „tieferen
Baß " der Zarah Leander und Giglis Stimme .
Erna Sack und andere Berühmt - und Beliebt¬
heiten des Publikums . Nick Karter . der
Schweiger erschien — nicht mit seiner Pfeife ,
sondern mit der Zigarette — auf der Bild¬
fläche . seine geheimnisvollen Hände ersetzten
ihm die Sprache und verblüfften mit ihren
Zauberkünsten . Akrobatik beschloß das reiche,recht unterhaltende Programm , das Heinz Hell¬
burg wacker am Flügel begleitete . Die Besu¬
cher erlebten einen auflockernden und durch -
fchüttelnden unbeschwerten Abend guter Klein¬
kunst. für den lle stürmisch dankten .

.EMnger Notizen
sN S . - F r a u e n s ch a f t .) Der für heute ,

Donnerstagabend , vorgesehene Gemeinschafts¬
abend mit dem Vortrag von Frau Dr . Elfriede
Nippe fällt aus , worauf an dieser Stelle be¬
sonders hingewiesen wird .

(A m t l i ch e W H W. - Mitteilungen .)
Die Ausgabe der Wertgutscheine für Novem¬
ber an die KWHW .-Betreuten erfolgt im vor -
deren Gebäude des Alten Schloffes (1 . Tor¬
bogen rechts , Erdgeschoß ) Ortsgruppe Ettlin -
gen - Ost am Donnerstag , den 28. November .
Ortsgruppe Ettlingen - West am Freitag , den
29. November , jeweils von 3—4 Uhr nachmit¬
tags . Die Kontrollkarten müssen mitgebracht
werden .

(Ehrung bei der Albtalbahn .) Der
Arbeitskamerad August Vogel bei der Alb -
talbahn konnte auf eine 40jährige Zugehörig¬
keit zur Betriebswcrkstätte der Albtalbahn zu-
rttckblickcn . Aus diesem Grunde fand eine Feier
statt , wobei Pg . Heil dem Jubilar im Aufträge
der Direktion ein Glückwunschschreiben und
eine Ehrengabe überreichte . Betriebsobmann ,
Pg . Mai sprach dem verdienten Kameraden
ebenfalls die Glückwünsche der Gefolgschaft aus .

( Familiennachrichten .) Geburten :
Martin , Vater Kurt Wagner , Ettlingen , Dra¬
chenrebenweg 4a. Jnrib Lotte , Vater Alfred
Klein , Ettlingen , Lauergaffe 12. Anneliese
Anna . Vater Wilhelm Mackert , Grünwetters¬
bach . Ursula , Elisabeth , Vater Karl August
Brandmeier , Neusatz . — Todesfälle : Rummel ,
geb. Diebold , Ettlingen , Leopoldstraße 38,
(68 Jahre alt ) . Doing Wilhelm , Ettlingen , Hrn -
denburgstraße 6, ( 70 Jahre alt ) . Brecht geb .

Braun , Rosa . Ettlingen , Rheinstraße 99 (67
Jahre alt ) .

(Vom Verein der Rebleute Ett¬
lingen . ) DerVereinsvorstanb gibt bekannt ,daß Bestellungen von Rebpfählen usw. inner¬
halb der nächsten 10 Tagen anzumelden sind.
Die Abgabe erfolgt nur an Mitglieder .

(Freiwillige Feuerwehr Ettlin -
g e n . ) Heute . Donnerstagabend , treten sämt¬
liche Löschzüge um 20 Uhr im Gerätehaus an .

A . Reicheubach. (Oeffentlich « Ver¬
sammlung . ) Am Freitag , den 22. d . M . fand
im Gasthau zur Krone hier eine öffentliche
Versammlung statt . Nach dem «einsam gesun¬
genen Lied „O Deutschland hoch in Ehren " er¬
griff Pg . Vetter das Wort . Er versetzte die Zu¬
hörer in die Zeit zurück , als Deutschland
schwach und uneinig war . und von seinen Fein¬
den zerstückelt wurde . Heute , da wir einen
Adolf Hitler als Führer haben , ist dies anders .
Als letzter Staat bleibt das Land der Pluto -
kraten , England , übrig , dem unser Kampf gilt .
Wir aiber wollen nicht kleinlich sein und unsere
persönlichen Wünsche zurückstellen bis zum end¬
gültigen Sieg .

Langensteinbach . (Vom Standesamt .)
Den Bund der Ehe wollen beschließen : der
Steuerinspektor Otto Friedrich Hans Brenner
mit Hilda Bach , beide von hier und der Ket¬
tenmacher Friedrich Granget von hier mit
Lina Morlock geb. Ludwig von Grünwetters¬
bach .

(Todesfall .) Am Dienstag verstarb un¬
sere Mitbürgerin Margarete Becker , geb
Müller , im Alter von 60 Jahren .

Schöne Schuhe aus alten Resten
Zwei erfolgreiche Kurse

Kn . Bruchhause » . Auf Wunsch der hiesigen
Frauenschaft fanden vom 20. bis 23. Novem¬
ber 1940 ,m Schulhaus in Bruchhausen zwei
Pantoffelknrse statt , Frau Pfister von Karls¬
ruhe - Weiherfeld führte die Kurse im Auftrag
der Kreisleitung des Deutschen Frauenwerkes
Karlsruhe . Frauen und Mädchen waren so
begeistert beim Anicrtigen der Hausschuhe , daß
der Wunsch geäußert wurde , daß noch einmal
ein PanrosfelkurS stattfinben soll . Es wurden
in den drei Nachmittags - und Abendkursen
70 Paar schöne , warme und haltbare Pantos -
feln aus alten Stoffresten angefertigt . Jede
Teilnehmerin war stolz daraus , baß sie aus
alten Resten etwas sehr Schönes machen durfte ,
in das sie Liebe und Gestaltungskraft hin¬
einlegen konnte . Es sind kunstvolle Arbeiten
entstanden , die der Beachtung wert sind , um so
mehr da das Schöne mit dem Nützlichen ver¬
bunden ist . Wir haben herausgefunden , daß
diese selbsthergestellten Hausschuhe wärmer ge¬
ben und haltbarer sind als die gekauften
teueren Hausschuhe . Es haben sich schon viele
zum nächsten Schuhkurs bei Ortsfrauenschafts¬
leiterin Pgn . Steinbrenner in Bruchhansen
angemeldet . Mitglieder der NS .-Frauenschaft
von Bruchhansen , die im ersten Kurs von

Frau Pfister geschult worden sind , werden die
Kurse leiten . Eine Ausstellung im Bruchhau -
sener Schulhaus wird am Schluß der Kurse
die verfertigten Pantoffeln zeigen .

St . Durmersheim . (Todesfälle .) Aus
dem Oberdorf starben innerhalb einiger Tage
nicht weniger als vier Männer . In Pram
in der Ostmark , wo er noch aus der Rttck -
ftthrungszeit weilte , verstarb im Alter von
83 Jahren der Landwirt Anton Kary aus der
Malscher Straße . Ihm folgte der Gipser
Eugen Lader im Anfang der vierziger Jahre
aus der Fasanengasse . Einige Tage später
verstarb der Taglöhner Koffler Josef aus der
Feldgasse im Alter von 68 Jahren . , Schon ein
Tag später folgte ihm der Landwirt Hammer
Anton aus der Walbstraße , dem im Alter von
75 Jahren der Tod ein Ziel setzte .

W . Mörsch. (Großkundgebung . ) Am
Freitag fand in der hiesigen Festhalle eine
Großkundgebung der NSDAP , statt . Pg . Bür¬
germeister A. Maag begrüßte die Anwesenden
und erteilte Pg . Hintze zu seinem Thema : „Mit
unseren Fahnen zum Sieg " das Wort . Gesang¬
verein „Eintracht " und der Svielmannszug des
DI . verschönerten den Abend mit ihren Dar¬
bietungen . Die Kundgebung war überaus gut
besucht .

Aus der Hardt
z. Neureut . (K l e i n t i e r s ch a u . ) Am kom¬

menden Samstag und Sonntag veranstaltet
der Neureuter Kleintierzüchterverein seine
diesjährige örtliche Kaninchen - und Geflügel¬
ausstellung im Saale „Zum Lamm " . Der
Verein ist aus diesmal in der Lage , trotz des
Krieges eine sehr gut beschickte Schau zu zei¬
gen . Den Preisrichtern stehen ungefähr 200
Kaninchen und 150 Einzeltiere in der Abtei¬
lung Geflügel zur Prämiierung zur Verfü¬
gung . Die Abteilung Kaninchen hat im Vcr
gleich zur letztjährigen Ausstellung eine 100-
prozentige Steigerung erfahren . Die Mehr¬
zahl der Tiere gehören den anerkannten Wirt¬
schaftsrassen an . Neben den als Wollspender
heute schon sehr verbreiteten Angorakaninchen
kommen hier eine große Zahl weißer und
blauer Wiener , deutsche Widder grau und
weiß . Helle Großsilber , große und kleine Chin¬
chilla. gelbe und schwarze Silber zur Schau .
In der Abteilung Geflügel sieht man außer
Italiener , Leghorn und Rheinländer , vor allen
Dingen die heute überall sehr zahlreich ver¬
breiteten Zwerge . Außerdem Enten , Gänse
und deutsche Schöntauben . Für Liebhaber so¬
wohl wie für Züchter ist hier eine günstige Ge¬
legenheit geboten , durch Kauf guter Rassetiere
ihre Zucht zu heben . Ein reichhaltiger GlückS-
hafen bietet Aussicht auf einen Gewinn .

z . Neureut . (Beerdigung . ) Am Sonn¬
tagnachmittag wurde unter großer Anteil¬
nahme der Bevölkerung unser Mitbürger Wil¬
helm Christoph Meinzer , Hauptstraße 325 , zu
Grabe getragen . Nach schwerer Krankheit ver¬
schied der Verstorbene im Alter von 67 Jah¬
ren . Drei Ehrensalven der Kriegerkamerad -
schaft hallten als letzter Gruß über das Grab
des dahingeschiedenen Weltkriegsteilnehmers .

H . Forchheim . (Tagung der NS . -
Frauenschaft .) Am Sonntagnachmittag
fand für die Frauen eine Heimstunde statt .
Eine große Anzahl von Frauen war dem Ruf
des Ortsgrnppenleiters gefolgt . Frau Geiß
sprach herzliche Worte der Begrüßung . Darauf
führte eine Vertreterin der Kreisfraucnschafts -
leitung die große Aufgabe vor Augen , die
der Krieg an die Frauen stellt. Die Heim¬
abende sollen nicht allein der Arbeit der Hände
gewidmet sein , sie sollen so gestaltet werden ,
daß auch die Seele selbst teilnimmt an der
Größe der Zeit . Sie stellte dann den Frauen
die Beauftragte für die NS .-Frauenschaft hier
vor, , die sich dafür einsetzte, die Frauen zum
guten Besuch der Heimabende zu gewinnen .
Sie hat die Frauen in den eigenen Reiben
dafür zu werben . So wurde dieser Sonntag -
nachmittag bestimmt zu einem Avvell an alle
Anwesenden . Der gewünschte Erfolg dürfte
nicht ausbleiben .

H . Spöck. (Kundgebung .) Unsere Orts¬
gruppe der NSDAP , hielt am Freitagabend
im Rahmen der großen Propagandaaktion eine
sehr gut besuchte Kundgebung in der „Rose "

ab . Nach Begrüßung durch den Ortsgruppen -
leiter Pg . Krinn ergriff der Redner des
Abends . Pg . Dr . Müller , das Wort . Davon
ausgehend , wenn sich ein Mensch ein Lebens¬
ziel setzt und er auf Grund seiner Energie »
alles beiseite räumt , was sich ihm in den Weg
stellt , um sein Ziel zu erreichen , so geht es au«
unserm Volk , dem sich der Liberalismus un»
die Plutokraten in den Weg stellten , um es an
der Erreichung seines Zieles zu hindern oder
zu vernichten . Daß dieses nicht möglich ( st , ver¬
danken wir unserm Führer , der unserm Bo »
die Kraft verlieh , die notwendig war . unsere
Gegner in kurzen Offensiven zu zerschmettere
Um unserm Führer es zu ermöglichen , au«
das letzte Hindernis — den Weltfeind jenseits
des Kanals — aus dem Wege zu räumen . f*?
mahnte Pg . Dr . Müller alle Anwesenden , stw
noch mehr als bisher hinter unfern Führer z »
stellen . Der reiche Beifall zeigte , daß Pg .
Müller verstanden würbe und die Ortsgruppe
Spöck geschloffen hinter unserm Führer steht.

H. Spöck. (Auszahlung d « S Tabak¬
geldes . ) In den vergangenen Tagen wurde
das Tabakgeld ausbezahlt . Die Gütezuschläge
bei den vorausgegangenen Verwiegungen
zeigten , daß die hiesige Qualität eine gute ist.
Da auch das Jahr 1940 « ine gute Qualität
brachte , kam der Pflanzer auch in den Genuß
seines wohlverdienten Lohnes -
• Blick vom Turmberg

H . Grötziuge ». (Appell .) Die Politische »
Leiter der Ortsgruppe der NSDAP , sowie die
Walter und Warte der NSV . und der DAFr
traten am Sonntag zu einem Appell an . Nach
dem Formaldtenst fand eine Morgenfeier statt,
bei der Pg . Hupp über die Heimkehr der Deut¬
schen sprach . So wie der Führer das deutsche
Volk durch die Lehre des Nationalsozialismus
zu seinen höchsten völkischen Werten wieder
hingeführt hat , so finden heute auch räumlich
gesehen viele tausend deutsche Brüder und
Schwestern heim ins Reich. Organisationsleiter
Pg . Gegenheimer erledigte die dienstlichen An¬
gelegenheiten , stellvertr . Ortsgruppenleiter Pg .
Dörrmann beschloß den mehrstündigen Appell
mit dem Gruß an den Führer . -

H. Grötziuge « . (Arbeitstagung der
Jungmäöel .) Die Gruppen - und Schaft»
führerinnen des Ringes 9 der Jungmäöel tra¬
fen sich am Sonntag im Grötzinger HJ .-Heim
zu einer Arbeitstagung , die von der Ringsüh -
rerin Ruth Hibdebrand - Söllingen geleitet
wurde . Die Mädel hielten ein Liedersingen ab,
besprachen die Arbeitspläne für die kommen¬
den Wochen und gaben sich Anregungen für die
Arbeiten , die dem WHW . zur Weihnachtsbesche¬
rung zur Verfügung gestellt werden sollen.

H . Grötziuge » . (T o d es f a l l.) Der Küfer¬
meister und einstige Eichmeister Friedrich Ar -
heidt , der vor einigen Tagen noch das Fest der
goldenen Hochzeit hatte feiern dürfen , verstarb
am Sonntag nach kurzem schwerem Leiden .

Tödlicher Sturz aus der Strahenbahn
Gestern abend , kurz «ach 86 Uhr . ereignete

sich auf dem Adolf - Hitler -Platz ei« schwerer
Bcrkehrsuufall , dem leider ein Menschenleben
zum Opfer fiel . Die 56 Jahre alte Luise Herdle
aus der Schützeustraße kam mit der Linie 1
und wollte am Adolf -Hitler -Platz «mfteiae «.
Sie stürzte kurz vor der Haltestelle aus dem
Triebwagen und kam dabei so «»glücklich
zu Fall , daß der Anhänger sie einige Meter
weit schleifte. Sie erlitt so schwere Kopfver¬
letzungen . daß der Tod auf der Stelle eiutrat .
Der Unfall ist um so tragischer , als drei ihrer
Söhue im Felde stehe «.

Kreistagung des Karlsruher Sängerkreises
Im Bürgersaal des Rathauses findet am

Sonntag die Kreistagung des Karlsruher
Sängerkreises statt . An ihr nehmen Vertreter
von 125 Gesangvereinen und ihre Dirigenten
teil . Der Tagung vorausgestellt ist eine wür¬
dige und schlichte Totengedenkferer , die durch
sinnvoll « Musik umrahmt ist . Die Tagung selbst
wirb einaeleitet mit einem Bericht des Sün -
gerkreisführers Karl Hengst und mit der
feierlichen Ueberreichung der goldenen Zelter¬
plakette des Deutschen Sängerbundes für hun¬
dertjährig « Mitarbeit an der Pflege des deut¬
schen Liedes an den Männercbor Casino -Lie¬
derkranz Karlsruhe - Mühlburg und Frohsinn
Eggenstein . Für fünfzigjährig « Mitarbeit er¬
hält Eintracht -Mörsch die bronzene Zelterpla¬
kette. Im weiteren Verlauf wird u . a . Kreis -
chorleiter Erich Sauer st ein über das Lied
unserer Zeit und leine Pflege sprechen.

Emil von Behring auf der Briefmarke
Die Deutsche Reichspost gibt zum Gedenken

an den Vorkämpfer gegen Diphterie und
Wundstarrkrampf , Emil von Behring , der
vor nunmehr 50 Jahren seine Entdeckung
erstmalig veröffentlichte , neue Postwert¬
zeichen zu 6 + 4 und 25+ 10 Rpf . mit dem
Bilde des Forschers heraus . Der Druck und
der Entwurf sind in der Staatsbruckerei Wien
erfolgt . Der Zuschlag von 4 bis 10 Rpf . fließt
dem Kulturfonds des Führers zu . Die Mar¬
ken werden vom 26. November 1940 an bei den
Postämtern in Leverkusen —J .G . - Weri und
Marburg (Lahn ) , einige Zeit später bis Ende
Januar 1941 auch bei den Postämtern am
Sitze der Reichspostdirektionen
ausgegeben . Schriftliche Bestellungen nimmt
nur die Versandstelle für Sammlermarken i»
Berlin SW . 68. Zimmerstraße 97, entgegen .

- Nheinwasserstände vom 27 . November
Konstanz 842 (—5) . Rheinfelden 250 (—D .

Breisach 281 (—6) , Kohl 800 (—13) , Straßbura
295 (—14 ) , Karlsruhe -Maxau 477 (—10) , Mann¬
heim 400 (—5 ) , Caub 809 (—12) .

Große Tube 40 Pf

So preiswert - und doch
storkwirksom , olle Vor¬
züge vereinend .

i

O «ln» TuW
25 Pf*

Das silberne Spiel
Roman einer Eiskunstläuferin / Von E . O . Single

(55 . Fortsetzung )

Helen lachte, ein kleines , zersprungenes La
chen . Einer Antwort wurde sie jedoch vorerst
durch Scheithauers Hinzukommen enthoben ,der sich , gebückt , Mäntel und Decken über der
Schulter , durch die niedere Tür hereinzwängte
und seine Last über dem kalten Kanonenofen
abwarf . Er hatte einen gefährlich eingekniffe¬
nen Mund und rotgeräud 'erte Augen .

„Wenn ich eine Kammersängerin , einen Mei¬
ster auf dem Pianoforte und einen Clown
üeimschicke . weil wir allein zu sein wün¬
schen"

. fuhr er Tarka an , „glauben Sie , daß
wir dann Lust haben , ausgerechnet mit Ihnen
den Siegesschnaps zu trinken !"

Helen schob die Decke von den Knien und
stand ans . Es war ein seltsames Bild : An dem
einen Fuß trug sie noch den Schlittschuh , das
andere Bein , braun bis zur Mstte der Wade ,
stand auf den Zehenspitzen , die Pelzjacke reichte
nicht einmal bis zum Saum des kurzen Falten -
röckchens.

Sie zog rasch einen weiten schwarzen Um-
hang aus dem Klciderbündel . hüllte sich hinein
und glich nun einem düster schönen Ritter -
früulein .

„Darum also kommt niemand "
, sagte sie leise,

„deshalb sitze ick allein hier . Nein " wandte sie
sich dann unvermittelt an Tarka , „ich laufe
morgen nickt. Und zwar , weil ich eS mir nicht
mehr leisten kann . Amateurin zu bleiben , und
weil ich wegen der taufend Frank , die Ihnen
das .Kulm ' für mich zugesteckt hat . eines Tages
doch disgualifiziert worden iväre . Dafür , daß
es kein Geheimnis bleibt haben Sie ja redlich
gesorgt . Das . glaube rch. ivollten Sie doch wii -
fen . Wollten Sie nicht? " Und nach dieser mit
einem schwachen Lächeln begleiteten Nachah¬
mung Tarkascher Redeweise , wieder zu ihrem

Lehrer hinüber : „Bendy hat mir nämlich vor¬
hin einen Vertrag angeboren . Mir und Boro -
vic . Das da ist sein Trickwecker."

Scheithauer atmete schwach. Er hatte schlaffe ,
weiche Gelenke . Das Gespenstische der Szene
flößte ihm Grauen ein Da stand dieses Mäd¬
chen mit einer gerissenen Kniescheibe, konnte
gerade noch auf den Operationstisch humpeln
und verhandelt über einen Berufsläuferver¬
trag , von dem sie genau wußte , daß sie ihn
nie würde erfüllen können .

Einen Augenblick lang herrschte Schweigen
zwischen den drei Menschen . Draußen pfiff der
Frostwind um das Klubhaus . Das trübe Glüh¬
licht an der Wand flackerte.

„Fünftausend Frank an Professor Komszti,
Glion ! Perfekt . Helen !" sagte Tarka und er¬
hob sich . Er hatte einmal all das Geld seiner
Ahnen auf dem Eis gelassen und glaubte trotz¬
dem an seinen wiederkehrenden Stern wie er
an das Eiöwunder Helen Komszä glaubte .

Er wollte ihr die Hand geben . Aber Helen
hatte keine frei . Sie hielt das schwarze Tuch
in den Hüften gerafft und nickte ihm nur ab¬
wesend zu.

Eine Viertelstunde später fuhr . ein kleiner
Schlitten zum Schafrückcn hinüber . Auf dem
Rücksitz saßen Helen und der Mann aus Trop -
pau . Sie hatten sich ausgesprochen . Es blieb
kein anderer Weg . Und nun hielten sie eine
letzte stille Rückschau aus sechs Jahre gemein¬
same Wanderfahrt , die hier oben am Berp -
kirchli in Arosa geendet .

Der Schnee knirschte unter den Kufen . Die
Nacht stand hoch und stumm über dem licht¬
glitzernden Tal . Der gelbe huschende Schein
der Laternen am Bock leuchtete groteske Ver¬
mummungen und Höcker an . Als sie die Post¬

straße überquerten , schlug eS unten im „Dorf "
irgendwo mit dünnen Schlägen neun Uhr . .

16.
Der neue Tag brach an . Funkelnd , lichtpran¬

gend kam er hinter den weißen Felswänden
des Gebirges hervor und spannte sein tief¬
blaues Himmelstuch von den Furkahörnern
bis zum Roten Tritt . Die Sonne sprühte ihr
diamantenes Glitzern aus die verschneiten
Lahnen . Zwischen den schneevermummten Tan¬
nen am Untersee stand , sommervergeffen , ver¬
rammelt und vernagelt eine Badehütte . Die
Hotels hatten Fahnen gesetzt . Kein Lufthauch
rührte sich.

Auf dem Eisplatz vor dem „Valtein " waren
die Bedächtigen des Wintersportes am Werk ,
die Curlingspieler . Es kümmerte sie nicht, baß
einige hundert Meter von hier entfernt , auf
dem Obersee , schon in aller Morgenfrühe welt¬
bewegende Dinge im Gange waren , das Pflicht¬
laufen zur Europameisterschaft im Eiskunst¬
lauf für Damen . Sie schoben Scheiben , die wie
Bettpfannen aussahen , über das Eis und ta¬
ten sich gegenseitig nicht wehe dabei . Es han¬
delte sich meist um ältere Herren , die Knicker¬
bockers trugen und dicke Waden hatten . Der
riesige Hotelbau . wie eine Wabe durchlöchert
von seinen offenen Liegcbalkons . schien direkt
aus dem Eis herauszuwachscn . Tische waren
ausgestellt . Man konnte auf Schlittschuhen früh¬
stücken und bei zwanzig Grad in der Sonne
Zeitung lesen.

Niemand hätte in dem einsamen Läufer , der
auf der Ostseite der Bahn seine Kreise zog, den
Eisclown Borovic vermutet . Statt Zebrahemd
und Turban trug er manierliches Zivil , brau¬
nen Cordanzug und einen flauschigen , hochge¬
schlossenen Pullover .

Er hatte schon einmal anders hier gestanden ,
der Mathias Borovic ! Mit einem alten Re¬
genschirm unter dem Arm . einen Rucksack voll
Erdnüsse aus dem Buckel, ausgeschaufelt aus
der Gesellschaft der zahlenden und genießenden
Menschheit , angewiesen auf ein Freiquartier

über dem Skistall und garderobemäßig nicht
sehr in Verfassung , es bei Tageslicht zu ver¬
lassen. Aber er hatte ja schon oft auf der
Schaufel gesessen , der Mathias Borovic , sich
manchmal geradezu selbst brausgesetzt , damit
ihn das Schicksal wegschippte von den gefüllten
Schüsseln des Lebens , die er haßte . Diesmul
allerdings waren ein paar andere mit abge¬
rutscht , Leutchen , die einen Rutsch nicht ver¬
trugen . Und das rechnete er sich an , das ver¬
zieh er sich nicht, deshalb war er unter die best¬
bezahlte fröhliche Wissenschaft, unter die Eis¬
clowns gegangen , um sie wieder herauszuzie¬
hen aus dem Loch, in das sie unter seinem
Vorantritt in einer hübschen Mondnacht alle
zusammen gekollert waren .

Nun war er gestern abend von einem auf¬
geregten , armfuchtelnden Mann namens Bendy
unter sofortiger Beschlagnahme , und Entfüh¬
rung seines Weckers für eine Amerikareise ge¬
chartert worden . Das war nicht mehr und nicht
weniger als ein Schleusenbau an der Lingu -
Mündung oder ein paar Monate Schienenlegcn
im Sudan . Aber wo blieb der Oerlikoner mit
seinem gepfändeten Gttterzug Zement ! Rollte
der Vorschuß auf die Gage , die der Rothaa¬
rige verheißen , so rasch herbei , baß an der
Limmat noch zu helfen war ?

Hätte es sich darum gehandelt , einen Hand¬
streich auf besagte Zementwaggons und Büro -
möbel zu unternehmen , der Mathias Borovic
wäre zweifellos der rechte Mann gewesen.
Sie aber mittels papierner Transaktionen wie¬
der zu erlangen , schuf ihm nicht nur unge¬
wohnte Sorgen , sondern auch erneute grund¬
sätzliche Zweifel darüber , ob eS sich überhaupt
noch lohnte , länger auf einer Welt herumzu¬
laufen , in der die eingetrockncte Tinte auf
irgendeinem Bankkonto sich prächtig , mühelos
und unangefochten in Luxusautomobile und
Landhäuser verwandeln ließ , während man auf
der anderen Seite , nur damit eine Bauunter¬
nehmersfrau ihr Kind ins Trockene legen
konnte , Späße mit angebundenen Schnarruhren
auf dem Eis machen mutzte . Eines Tages

würde ihn dieser Aberwitz noch um den Ver¬
stand bringen .

Vorerst einmal aber lief er auf dem EiSplad
des Grandhotel „Baltein "

, unter Arosas tin¬
tenblauem Märchenhimmel Schlangenbogen
auf einem Bein und konnte selbst für eine»
Mann gehalten werden , der es verstand , einge¬
trocknete Tinte in Schecks und diese wiederum
in Ferientage in Sonne und Schnee ui»?»'
zaubern . . .

Einer der wenigen , die wußten , daß der«
nicht so war , Henri , der zweite Hausdiener
des „Äaltein "

, näherte sich mit einer Botschaft-
Er war damals bei der Beschaffung einer
Schlafstätte für den Obdachlosen maßgeblich be
teiligt gewesen , schien aber bereit , der inzim
schen eingetretenen Aenderung der Verhältnis
Rechnung zu tragen und Herrn Borovic , »o
gleich er gar nicht im Haufe wohnte und »u
gelegentlich noch die Eisbahn benutzte , a1
vollwertigen Gast und Trinkgeldzahler «nz»
erkennen .

„Exkusez !" sagte er , etwas atemlos
Schlittern über die grüne Glätte . „Es ist
Paket für den Herrn abgegeben worden .

„Excusez ebenfalls , Henri !" antwortete Vors -
vtc, „aber das ist kein Paket , sondern man
scheinlich die Rechnung .

" Er betrachtete on«
trautsch den dicken Briefumschlag , der gelb w
und keine Aufschrift trug .

Immerhin mutz es ja bestellt werden , we
Herr " sagte Henri und wartete , ob es * >»
Franken geben würbe . ß

Es gab keinen . Es gab einen Auftritt , ti
eine Szene . Aus dem Kuvert war eine W ™,mernde , goldene Zerbrechlichkeit herausgei » , 1
und ein Stück über das Eis hin fortgerut «
ein Kettenarmband , ein Armbandkettchen ,
rovic in Olten versetzte neun Gramm
Wie sie aus der Düsterkeit einer ilachlänb0M,.x
Pfandleihe hier auf die Eisbahn eines
Luxushotels kamen und nun da in dar Sv
lagen , blieb vorerst ungeklärt . , .,aotForttevuna ftflB
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«Seefahrt ist not !
"

O Bor kurzem brachten wir einen Hinweis
JrJfäen «Hilf -mit "-Wettbewerb „Seefahrt ist"vt . M Hem her Oberbefehlshaber der Kriegs -
^ arrne, Großadmiral Dr . h. c. Raeder , und der
^ ?Mswalter des NS .- Le-Hrerbundes, GauleiterWächtler, die deutsche Schuljugend auf-« erufen hat.
i . our Propagierung dieses Wettbewerbes hatGauwaltnng des NS .-LehrerbundeS. Gauäsen , ein vorläufiges Programm vorgesehen .
•I0 umfaßt Tagungen der gesamten Erzieher

„ einzelnen Kreisen . So werden in den« reisen Pforzheim , Freiburg und Konstanz
^ verstubiendirektor Pg . Wallowitz , Berlin , und
^ crchshauptstellenleiter Pg . Dr . Sablot spre-

während den anderen Kreisen als Redner
-^ . Korvettenkapitäne Knorpp und Schwarzwwie Kapitänleutnant Schraube zur Versii-»ung stehen. Es sind ferner Konzerte einer

Das Programm des »Lilf -mtt*»
Wettbewerbs im Gau Baden
Marinekapelle in den Schulen von Mannheimund Karlsruhe vorgesehen .In den größeren Städten sollen in Film¬theatern für die Jugend ausgesprochene Ma¬ri n e f i l m e zur Vorführung gelangen. Desweiteren ist eine Buchaus st ellung überdas gesamte Marineschrifttum geplant. Inallernächster Zeit gehen den Schulen gerahmteMarinebilder zu. die ebenfalls der Werbungdienen.

Die bisherigen „HiIf-mit"-Wettbewerbe ha¬ben gezeigt , daß der Ideenreichtum der deut¬
schen Jugend nahezu unerschöpflich ist und überalle gegebenen Anregungen wett hinaus ging .Die Schülcrzeitschriften „Hilf mit" und „Deut¬
sche Jugendburg " werden für die Ausführun¬
gen der Ideen unserer Jugend zum Wett¬bewerb „Seefahrt ist not" stets gute Berater
sein.

Der Reichsfugendsührer besucht das Elsaß
Jugend -Kundgebung in Strahburg

Die Hitler -Jugend des Elsaß erwartet ihren
^ erchsjugendsührer, der sich einmal versönlichdem unermüdlich fortschreitenden AufbauJugendarbeit in dem alten Reichsland am^ berrhein überzeugen will.

Der Reichsjugendführer traf heute morgen
A Karlsruhe « in , um aber sogleich die
Dteiterfahrt nach Lauterburg anzutreten . Dorts° >rd die HI . zu einem Standortavvell an-
kreten. Eine Besichtigung der HJ . -Dienststellem Hagenau schließt sich an . Am Abend findet'w Sängerhaus - Saal zu Straßburg eine Ju -
«endknndgebung statt, bei der der Rcichssu -
»kndführer zu seiner elsässischen Hitler -Ju -
« enb sprechen wird .

Tag der Fahrt führt durch das^-berelsaß bis nach Mülhausen . Dort wird sich

Führerschaft von HI . und BDM . im Rathaus¬
saal versammeln, um vom ReichsjugendführerRichtlinien für die weitere Aufbauarbeit zuerhalten , die gerade hier immer wieder aufbesondere Schwierigkeiten stößt. .Sw langestand diese Zentrale der Arbeit unter fran¬
zösischem Druck und Einfluß , zu trostlos und
schwer auch lag die Zukunft vor der Jugend
dieser Stadt , als baß sie so schnell an eine völ¬
lige Aenderung ihres Schicksals glauben
könnte . Aber gerade deshalb wendet der
Reichsjugendführer ihr seine besondere Sorge
zu , denn auch für die Arbeiterjugend vonMülhausen hat er die soziale Gesetzgebung der
deutschen Jugend geschaffen. Auch sie wird ler¬
nen . daß cs ein anderes ist , deutscher Jungar¬beiter zu sein , als ein von französischer Gnade
abhängiger Arbeitsuchender . I . Hz.

Schutz der Zugend ist oberste Pflicht
Ein ernstes Wort an Eltern und Erzieher

O Wenn es schon in Jriedmszeiten die vor-«ehmsbe Pflicht der Eltern und Erziehungs¬
berechtigten ist, dafür zu sorgen , daß die Heran¬
wachsende Jugend vor Schädigungen an Leib«nd Seele bewahrt bleibt, so daß sie zu tüch -
Ws.cn, gesunden und starken Menschen heran¬
wachst , so verlangt diese größte Aufgabe vorallen Dingen in den besonderen und bewegtenwerten des Krieges in verstärktem Maße ihr
siecht . Darüber hinaus erwarten die an der» ront stehenden Väter und die in der Kriegs¬
wirtschaft arbeitenden Mütter von der Gemein-
nbaft Unterstützung zum Schutz ihrer Kinder,eben auf Grund der bewnderen Berhält -"ine häufig nicht ausreichend von den gl «
***n betreut werden können . Die Erwachsenena»er tragen die Verantwortung für den Schutz« er Heranwachsenden Jungen und Mädel.
^ Darum sehen sich die Jugendämter und die
Jugendhilfe der NDV . verpflichtet , mit Rück¬
licht auf die immer früher eintretonde Dunkel¬
heit und die damit in Zusammenhang stehen-
hfn Gefahren siir die Jugendlichen erneut ausa >e Polizeiverordnung vom ö . März 1940 hin -
dülveisen , die für das gesamte Reichsgebiet be«
ülrnmend ist und fiir den Schutz der Jugend
Veschgffen wurde. Im einzelnen ist folgendes

beachten :
1. Jugendliche unter 18 Jahren dürfen sich

während der Dunkelheit nicht auf öffent¬
lichen Straßen und Plätzen aufhalten , so¬
fern sie sich nicht in Begleitung ihrer Er¬
ziehungsberechtigten oder einer von diesen
beauftragten volljährigen Person befinden
oder glaubhaft machen zu können , daß sie
sich aus beruflichen oder dienstlichen Grün¬
den dort aufhalten muffen .

2. Jugendliche unter 15 Jahren dürfen sich in
Gaststätten aller Art nur in Begleitungder Erziehungsberechtigten oder einer von
diesen beauftragten volljährigen Person
aufhalten , während Jugendliche zwischen 16
und 18 Jahren nach 21 Uhr zum Besuch
von Gaststätten der Begleitung der be¬
nannten Personen bedürfen. Das Lokal-

„ verbot gilt nicht für Parteiveranstaltungen

fcrjleiden wie Herzklopsen Atemnot .
Sckirvindclankülle Arterien -

^ verkalkuna . Waikerluckt.
LMgftgefutzl stellt der Arzt ielt. Schon vielen bat der
,,cwäkäte Toledol - Herzfalt die gewünschte Besserung«nd Stärkung des Herzens gebracht. Warum auälen
Lte sich noch damit ? Packung 210 Mk . in Avolbcken
Lerlang . Sie fof . kostenlos Ausklärunasschrikt von

Rentschler & Co tzauvbelm 200 Wb« .

und für solche Jugendliche, di, sich nach¬
weislich aus Reisen befinden.

8 . Der Besuch von Lichtspieltheatern. Va¬
rietes und Kabarettvorstellungen ist in
der Zeit nach 21 Uhr Jugendlichen bis
zum 18. Lebensjahr nur in Begleitung
ihrer Erziehungsberechtigten lder einer
von diesen beauftragten volltähriaen Per¬
son gestattet.

4. Die bekannten Beschränkuttgen für den
Besuch von öffentlichen Tanzlustbarkeiten
gelten einheitlich für alle Jugendlichen
unter 18 Jahren -

6. Jugendlichen unter 18 Jahren ist baS
Rauchen in der Oeffentltchkeit verboten.

6. Die Strafbestimmungen richten sich nicht
nur gegen die Jugendlichen selbst, die

, Eltern oder sonstigen Erziehungsberech¬
tigten . die Unternehmer und Veranstalter ,sondern auch gegen diejenigen Personen,
die sich wahrheitswidrig als von einem
Erziehungsberechtigten beauffraat bezeich¬
nen und dadurch den Jugendlichen die
Uebertretunq der Verbote ermöglichen .

In Durchführung der Polizeiverord¬
nung vom 9 . März 1949 finden ständige
Streifen statt . Die bei Ueberrretung der
Verordnung betroffenen Jugendlichen werden
einer besonderen Stelle zugeführt und in die¬
ser , evtl, bis zum nächsten Morgen z. B . bei
Fliegeralarm , festgehalten . Auch werben die
festgenommenen Jugendlichen bezw . deren El¬
tern oder sonstige Personen in iedem Falle
in Zukunft mit einer Geldstrafe bestraftwerden.

Es liegt nur an den Eltern und Erziehungs¬
berechtigten . im Interest « ihrer Jugend alles
zu tun , um diese und sich selbst vor einer Be¬
strafung zu bewahren. Eltern und Erziehungs¬
berechtigte dürfen überzeugt sein , daß alle
notwendig werbenden Maßnahmen nur im
Interesse der Gesunderhaltung unserer deut¬
schen Jugend öurchgeführt werden.

Die Ferienordnung in Baden
Karlsruhe, 27. Nov . Nach einer Bekannt¬

machung im Amtsblatt des Ministeriums des
Kultus und Unterrichts sind die Wevhnachts -
ferien, die mit Erlaß vom 17. Mai 1940 auf
die Zeit von Samstag , 21 . Dezember 1940 (Tag
des Schulschlusses — letzter Schultag vor den
Ferien ) , bis Montag , 6 . Januar 1941 jTag des

Schulbeginns — erster Schultag nach den Ir¬rten ) , festgelegt worben sind , nun an allen
Schulen, an denen keine Hcrbstferien gehaltenwurden, um 14 Tage zu verlängern . Sie endi¬
gen daher am Montag , 20. Januar 1941 ( Tagdes Schulbeginns — erster Schultag nach den
Ferien ) . An den Schulen, an denen die Herbst¬
ferien auf Grund besonderer Genehmigung in
verkürzter Dauer (weniger als 14 Tage ) durch¬geführt worden sind , verlängern sich die Weih -
nachtSferientage um die an den 14tägigenHcrbstferien noch fehlenden Tage. Diese nach¬zuholenden Ferientage werden an das Endeder ursprünglichen Weihnachtsferien ange¬
schloffen .

Diese Regelung gilt nicht für die Gewerbe-
und Handelslehranstalten : für diese Lehr¬anstalten folgt besondere Verfügung nach.Die Osterferien 1941 werden für alle unter¬
stellten Schulen wie folgt festgesetzt : Samstag ,5. April 1941 (Tag des Schulschlusses — letzter
Schultag vor den Ferien ) . Donnerstag , 17.April 1941 (Tag des Schulbeginns — erster
Schultag nach den Ferien ) .

Bolksschiidling
vor dem Freiburger Sondergericht

Freibnrg i. Br . Das für die Landgerichtö-beztrke Freiburg i . Br ., Offenburg , Walöshutund Konstanz in Freiburg i . Br . neugebildeteSonbergericht trat unter dem Vorsitz des Land -
gerichtsprästdenten v . Frankenberg zu seinerersten Tagung zusammen. Zur Verhandlungkam die Anklage gegen den 22 Jahre altenAnton Hirschberg aus Freiburg i. Br . undden 18 Jahre alten Bernhard Kremer ausMannheim.

Die beiden Angeklagten hatten zunächst ge¬
meinschaftlich am 22. Januar durch einen Ein-
bruchöiebstahl in den Lagerraum einer Eier -
großhandlung am Freiburger Güterbahnhof
60 Eier und einige Glas Marmelade entwen¬
det . Am 24. Januar hat dann Hirschberg alleinin seinem Zimmer , das er mit zwei weiteren
Mietern bewohnte, einen verschlossenen Schrank
geöffnet und daraus eine große Anzahl von
Kleidungs - und Wäschestücken im Werte vonetwa 500 RM . gestohlen , die einem frühere»
Mieter , der zum Militärdienst eingezogen war ,gehörten. Bei einem Althändler wurde das
gestohlene Gut zu Gelb gemacht, mit dem bann
beide ^ckvch am gleichen Tage nach Wuppertal
fuhren , wo kurze Zeit später ihre Verhaftung
erfolgte.

Das Sondergericht verurteilte den Ange¬
klagten Kremer, der zur Zeit der Ausführung
der Tat noch nicht 18 Jahre alt war , wegen
schweren Diebstahls zu 1 % Jahren Gefängnis .
Es ging dabei von der Ausfaffung aus , daß
Kremer, wie auch das Ergebnis der Beweis¬
aufnahme gezeigt hat, den Einflüsterungen
Hirschbergs unterlegen und so auf die schiefe
Bahn gekommen sei . Der Angeklagte Hirsch¬
berg wurde wegen schweren Diebstahls und
wegen Verbrechens gegen die Volksschäblings-
verordnung vom September 1939 zu drei
Jahren Zuchthaus und zu drei Jahren
Ehrverlust verurteilt .

Erfolgreicher Aufbau am Oberrhein
Nach siebenjähriger erfolgreicherArbeit stehen

bis Ende November allein im Gau Baden
573 NSB . -Kindertagesstätten . nach vicrmonati -
gem erfolgreichem Einsatz im wiedergewonne¬
nen Elsaß bereits 129 derartige NSB .- Ein-
richtungen, so daß die Gesamtzahl aller NSV .-
Kindertagesstätten im Oberrheinraum nun¬
mehr 702 mit etwa 35 000 betreuten Kleinkin¬
dern beträgt . Mit diesem Werk der NSV .-Kin-
derkrippen, Krabbelstuben, Kindergärten und
Horte ver-bindet sich eine achtbare und beispiel¬
lose Leistung aller organisatorischen und fach¬
lichen Kräfte der NS .-Bolkswohlfahrt . Dar »
über hinaus haben stärksten Anteil alle WHW -
Spender und NSV .-Mitglieder , die durch ihre
freiwilligen Spenden gerade dieses neue Auf¬
bauwerk zum Segen des deutschen Kleinkindes
und deffen gesundheitlicher , seelischer und kör¬
perlicher Förderung erst möglich gemacht haben.

Das Aufbauwerk schreitet sowohl im Gau
Baden als auch tm Elsaß unentwegt fort mit
der Zielsetzung : „Jedem Dorf , jedem Stadtteil
seinen NSB .-Kindergarten !"

Treibgas -Sonderzuteilung
Das Beztrkswirtschaftsamt V b teilt mit :
Auf Treibgasbezugsscheine. Serie II . Ab¬

schnitt A , kann von den Treibgasfahrzeughal¬
tern am Treibgaslager eine Flasch« Treibgas
(33 Kg.) entnommen werden. Diese Regelung
gilt für alle Treibgasfahrzeuge . für welche
Treibgasbezugsscheine von den Wirtschafts¬
ämtern tm Wehrwirtschaftsbezirk Vb ausge-
geben worden sind . Die Gültigkeit des Ab¬
schnittes A erlischt mit der Gültigkeit der
Treibgasbezugsscheine Serie ll .

"Zunge, gebildete Dame . . .
Bo« Ernst Kren der

„Du verstehst doch etwas vom Schreiben",
sagt« Albert zu mir . Wir saßen im Garten un¬
ter dem großen Nußbaum , deffen Blätter sich
gelb färbten. Er legte das Buch , in dem er
geblättert hatte, wieder auf den Tisch . „Ich bin
nun bald vierzig"

, fuhr Albert fort , „und ich
habe darüber nachgebacht, daß ich doch noch hei¬raten möchte- Ta ich nun wenig Menschen ken¬
nen lerne und kaum in Gesellschaft komme,halte ich es nicht für ausgeschlossen, daß ich
durch eine Heiratsanzeige die richtige Frau
für mich finde . Würdest du mir dabei etwas
behilflich sein ?"

„Das will ich gern"
, sagte ich . ..Wir können

die Anzeige zusammen besprechen und dann
schreibe ich sie nieder. Welche Eigenschaften
waren dir denn bei deiner zukünftigen Frau
besonders erwünscht ?"

„Ich dachte, daß sie nicht ungebildet ist" ,
sagte Albert , „daß sie ein selbständiges Ur¬
teil besitzt —. das übrige , das würdest du schon
für mich herausfinden können ."

„Gut"
, sagte ich . „Dann müßte ich also eine

Anzahl Fragen stellen . Nicht unaebildet und
selbständig , sagtest du . Soll sic ordnungslie¬
bend sein ?" „Ordnung "

, sagte Albert , „ich
sehe , da fangen die Schwierigkeiten schon an.
Ich kam früher in manches Haus , das eher
einem Museum glich als einem behaglichen
Heim . Unordnung ist aber auch nicht das Er -
strxbenswerte, wenn sie auch oft lebendiger ist.Tie Mitte zwischen toter Ordnung und wilder
Unordnung ist vielleicht das richtige . Aber las¬
sen wir es lieber weg ."

„Wir haben bis setzt noch nicht viel" , sagte
ich . „Möchtest du Kinder?" „Die möchte ich ",sagte Albert , „und zwar gesunde Kinder."

„Jetzt kommen wir schon etwas weiter",meinte ich . „eine junge, gebildete Dame , selb¬
ständig , gesund und kinderliebend. die Sinn für
ein behagliches Heim besitzt ."

„Mit dem Sinn ist es aber oft nicht getan" ,erwiderte Albert , „denn es ' gibt Menschen , die
sich nach einem behaglichen Heim sehnen , aber
selbst nicht imstande sind , es zu schaffen und
zu führen ."

„Dann sollten wir vielleicht schreiben : .Sinn
und Begabung für ein behagliches Heim '

. Und
wie denkst du über ihren Charakter ? Würdest
du dir eine mehr romantische oder sachliche
Frau wünschen ?"

„Wohl keine von beiden "
, antwortete Al¬

bert. „Die romantische Frau ist meistens et¬was verstieqen, sentimental und schwärmerisch
um jeden Preis . Und die sachliche Frau oft
zu nüchtern, kühl , was von einer inneren
Leere herrühren kann . Ich wünschte mir vor
allem eine natürliche Frau ."

„Kann denn eine gebildete Frau noch na¬
türlich sein ?" fragte ich .

„Das kann sie wohl "
, sagt« Albert . „Wenn

ihr Gefühl stark aenua ist wird es sich durch
erworbene Bildung nicht einenaen und unter¬
drücken lasten . Und wenn ffe erst Kinder ha¬
ben wird , dann würbe ffe eher ihre Bildungals ihre Gefühle vernachläffigen ."

„Dann wäre vielleicht nur noch die Frage
nach ihrer Herkunft und nach ihrem Vermögen
zu stellen"

, schlug ich vor.
„Wenn ich ganz offen sein soll" , sagte Albert,

„dann hätte ich gern eine Frau , die draußen
auf dem Lande großgeworden ist. Ich habe
nichts gegen die Frauen der Großstadt, aber
ich glaube, auf dem Lande gibt es auch heute
noch weniger Nervosität und ffcherlich keine
Schlaflosigkeit . Das Land besitzt noch die gro¬
ßen Reserven, und es erzieht auch zur Natür¬
lichkeit. DaS Gelb spielt bei der Wahl keine
Rolle, ich verdiene genug für uns beide . Wich¬
tiger wäre schon , baß meine Frau es verstünde,mit Geld umzugehen. Sie sollte weder geizig
noch verschwenderisch sein ."

„Ich sehe schon"
, sagte ich , „daß du im Grunde

die ideale Frau heiraten möchtest. Hast du auch
einmal daran gedacht, welche Wünsche deine
zukünftige Frau bezüglich ihres Ehegefährten
haben könnte ?"

„Du hast recht" , erwiderte Albert . „Ich bin
sicher nicht der ideale Lebensgefährte, und ich
kann meine Fehler und Schwächen vielleicht
nur dadurch mildern oder ausgleichen, daß ich
den Fehlern anderer mit großer Nachsicht be¬
gegne ."

„Dann könnten wir es jetzt zusammenfaflen",sagte ich . „Wir hätten nun folgenden Text :
.Junge Dame , möglichst vom Lande , gesund ,natürlich, selbständig und kinderltebend, die
imstande ist , ein behagliches Heim zu schaffen ,als Ehegfährtin gesucht. ' Deinen Steckbrief
mutz ich dich bitten , schon selbst hinzuzufügen.

Aber eines haben wir vergessen , ich glaube,die Hauptsache .
"

„Ich weiß "
, sagte Albert . „Wenn sich die

beiden Ehegefährten nur gegenseitig achtem und
sich ihre Fehler verzeihen, werben sie mehr
glücklich dabei werden. Das Wichtigste ist doch,
daß ffe einander lieben."

Danach sah ich meinen Freund über ein Jahr
nicht mehr. Ich hatte die Heiratsanzeige für
ihn aufgcgcben und er hatte mir auf einer
Karte dafür gedankt ' und geschrieben , daß er
eine größere Reise antreten müsse. Und dann
besuchte er mich plötzlich eines Morgens im
Herbst , als ich das braune Laub im Garten
von den Wegen kehrte .

„Ich wollte dir damals keine gedruckte Mit¬
teilung über meine Verheiratung zugehcn las¬
sen "

, sagte er. „und zu einem längeren Briefe
habe ich mich zwar mehrere Male ausgerafst,aber wie du weißt, ist das Schreiben nicht
meine Stärke ."

„Ich dachte es mir"
, sagte ich. „Ich hoffe

nur , du hast wirklich die Frau gefunden, bte
du dir damals gewünscht hast."

Er nickte . „Du darfst Fragen stellen"
, sagte

er lächelnd .
„Nun " sagte ich , „kann sie mit Geld um¬

gehen ? Ist sie sehr ordentlich ? Gebildet und
doch natürlich ? Selbständig, kommt sie vom
Lande ? Weder sachlich noch romantisch ?"

Albert schüttelte in einem fort den Kopf.
„Dann kann ich nur noch fragen"

, sagte ich ,
„was ist sie dann überhaupt ?"

„Eine junge Frau "
, sggte Albert , „außer¬

dem ein Mensch, ein lebendiger, natürlicher
Mensch. Sie ist kein Ideal , kein Phantom , kein
Wunschbild , sondern ein strebender und irren¬
der . hoffender und sich sehnender, ein füh¬lender Mensch." Ich nickte . Ich freute mich ,denn ich spürte, wie er sie liebte. Was hätte
ich jetzt noch fragen können ?

Humor des Tages
,^ at dich deine Verkochte über materielle

Fragen bgfragt ?"
,»Ja , ich erzählte ihr , daß ich selbst nichts

habe , baß ich aber einst einen reichen Onkel
beerben werde."

„Na . und?"
„Nichts ! Sie ist meine Tante geworden."

*

Kundin : „Geben Sie mir bitte ei« Stück
Fleisch ohne Fett und ohne Knochen oder
Knorpel. Auch ohne Sehnen ."

Metzger : „Nehmen Sie ba nicht bester ein
Ei. gnädige Frau ?"

*

Sie : „Erich , was bedeutet dieses schwarze
Haar ans deiner Jucke ?"

Er : „Das bedeutet, daß du nrir dt« Jacke
nicht mehr abgebürstet hast, seit du blond ge¬worben bist."

*

Der Sternengucker deutete auf eine Sternen¬
gruppe und sagt/ : „Unheil ! Diese Sterne kün-
den , daß ein schwarzer Mann , den Sie fürchten ,bei ihnen eindringt , um sich ihres Geldes zu
bemächtigen , ehe sich der Mond erneut . HabenSie eine Ahnung, wer das sein kann ?"

antwortete der wißbegierige Familien -
vater . „Das kann nur der Kohlenmann mit
seiner Rechnung sein ."

«AIS du mich heiratest, hast du mir ver¬
sprochen, alle meine Ansprüche zn bestreiten."

„Ja !"
„Nun , ich brauche dringend einen neuenMantel !"
„Das bestreite ich !"

*

.Ich muß unbedingt Urlaub haben" , erklärte
die hübsche Kassiererin, „ ich sehe nicht aut aus ."

„Unsinn "
, antwortete der Geschäftsführer.

„Doch, doch , die Männer fangen an , das Gelb
zu zählen, das ich ihnen herausgebe."

denl Abhilfe Ist leicht : pflegen Sie Hast und
Kopfheut regelmäßig so , daß kein Alkali und
keine Kalkseife im Haar Zurückbleiben , also mit

Das ist ein 18-
stigesÜbel .sehr
oft mit starker
Schuppenbll -
düng verbun -

ISCHWARZKOPF
SCHAUMPON

Otto Gmelin gestorben
Zum Tode des oberrheinischen Dichters / Bon Günther Röhrdanz

, Fumitten feines reiche« dichterische« Schaf »
st»s starb in seinem Wohnort am Niederrhein
5*21 oberrheinische Dichter Otto G m e l i » ganz
Läßlich «»d ««erwartet am 22. November im" " er vo« 54 Jahre ».
» Diese Todesnachricht traf all« diejenigen um
5? überraschender, die das soeben im Verlag
^ ug« n Diederichs in Jena herausgekommene«vueste Buch „W e l a Holt " des Dichters in

Hand halten . Es ist sein letztes Buch ge¬
worden und bildet so den Abschluß einer Reihe
tnser Werke , die der Dichter in den Jahren
An«s kurzen , dichterischen Schaffens vorlegte.
7«rlelin ist einer der Dichter der Gegenwart
xnvesen , die erst sehr spät zur Gestaltung
BMen. Sein erstes Buch schrieb er mit vierzig
Lehren. Dem 54-Jährigen nahm jetzt schon der
"

ta den Griffel aus der Hand .
^ Wenn auch der Dichter fern seiner oberrhei-
Tochen Heimat wegen seiner Krankheit leben
? ustte , so hat er sich ihr troödem immer stark°^ bunden gefühlt, und erst sein letztes Buch
^ as HauS der Träume "

, in das er sehr viel
S** keinem eigenen Leben hineingeheimniste.Nelt ganz in seiner Heimatstadt Karlsruhe .

und Menschen seiner Jugendzeit sind in
r^ lem ersten , zarten Liebeserlebnis des Kna-

dieses Romans als ein lebendiges Bild
?°ch gehalten und werden in diesem Buch wet-
ki^ eben . Gmelin entstammte einer Gelehrten-
Milie . studierte vor allem in Heidelberg
Mathematik und Natuvwisscnschasten . An hbhe-
sÖ Schulen Badens und Preußens wurde er
? srer . Doch der Tran « nach Erkenntnis trieb

in die Welt. Zwei Fahre war er in Mexiko
M lernte vom Ausland her Volk und Heimat
£<*« und lieben. Seine Rückkehr band ihn
2 ? 1 noch fester an sein Volk . Große Reisen in
L^ütschland und Italien folgten. Mit seiner^ ^ tdsteüerijche« Tätigkeit erstarb i« ihm nie

die Liebe zur Mathematik und Naturwiffen»
schaft . In seinen Ruhestunden las er mathe¬
matische oder na t u rwi sie nsch>i f t l i che Bücher und
interessierte sich für alle Neuerungen aus die¬
sen Gobieien. An diesen Fächern schulte er sein
scharfes , klares , aller zügellosen Phantasie ab¬
holdes Denken, das ihn in die hart« Wirklich¬
keit der deutschen Geschichte zwang . Seine ge¬
schichtlichen Romane wurden bei aller sachlichen
Kritik, die wir an sie in manchen Darstellungen
anzulegen gezwungen sind , seine bedeutungs¬
vollsten . Wit denken hier an seinen „Dsching-
hiskhan"-Roman , an sein „Angesicht des Kai¬
sers" und sein „Neues Reich"

, in denen er ganz
verschiedene Epochen der Geschichte gestaltete ,
die ihm aber jeder eine große Führerpersön -
ltchkeit gelingen ließen.

Und neben diesen qrotzangelegten historischen
Epen schrieb Gmelin eine ganze Reihe leich¬
terer Bändchen , die neben den Hauptwerken
als den großen Fressen wie kleine , liebevoll
hingeietzte Stilleben stehen. Namen wie „Das
Mädchen von Zacatlan "

, „Sommer mit Cor-
delra" und .»Jugend stürmt Cremzin" und jetzt
zuletzt noch „Wela Holt" hat er ihnen gegeben .
Es sind slüffige , zarte Liebeserzählungen eines¬
teils und frische , von feiner Heiterkeit durch¬
zogene Bändchen , die Stunden genußreichster
Unterhaltung bieten.

Gmelin sagte einmal, daß nichts tm Leben
bedeutungslos sei und es nur an uns läge,
wenn wir einem Ereignis keine Bedeutung
beimesien . Und so ist er durchs Leben gegangen,
offenen Sinnes und offenen Auges. Und nur
einem solchen , immer wachen Geist konnte ein
wie am Rande geschriebenes Buch .^Italien -
iahrten" gelingen.

Der Tod , den er so oft in seinen Büchern
beschwor, — erst einer „Wela Holt" läßt er den
Tod wieder in allen seinen Gestalten erleben

— er ist nun schon so früh zu dem Manne ge¬
kommen , deffen bisheriges Schaffen wir von
stundan als sein »bgeschloffencs Lebenswerk be¬
trachten müssen.

Der Scheffelbund als Vorbild
Dichterstu«deu jetzt in Madrid

Die Deutsche Schule in Madrid veranstaltet
in diesem Winter zum erstenmal öffentliche
deutsche Kulturstunden , deren Besonderheit
darin besteht, daß unter acht Veranstaltungen
vier Dichter st unden stattfinden, die wie
das gedruckte Programm ausdrücklich bekannt¬
gibt . nach dem Vorbild der Dtchter -
st unden des Deutschen Scheffel -
Bundes eingerichtet sind und den künst¬
lerischen Vortrag ausgewählter erzählender
Werke deutscher Dichter zum Ziel haben . Spre¬
cher bei diesen Dichterstunden ist ein vielen
Karlsruhern bekannter Preisträger des Deut¬
schen Scheffel - Bundes im Reichswerk Buch und
Volk . Dr . Rolf Fechter , der im Fahr 1931
als Abiturient des Bismarck-Gymnasiums den
Schesfel -PreiS erhielt und Gelegenheit hatte,
die Dichterstunden des Bundes und die Grund¬
sätze , wonach ste ausgebaut sind , aenau kennen¬
zulernen . Dr . Fechter , heute Lehramtsaffeffor
an der Deutschen Schule in Madrid , ist auch
die treibende Kraft hinter der ganzen Reibe
der Madrider Dichterstunden, von denen am
30. Oktober bereits „Wir fordern Reims zur
Uebergabe aus" von Rudolf G . Binding und
am 26. November „Der Schleier" von Emil
Strauß gelesen wurde : die aufgestellte Reshe
enthält des wetteren noch Werke , die den
Karlsruher Hörern der Dichterstunden beS
Deutschen Scheffel -Bundes von hiesigen Vor¬
tragsabenden her wohlbekannt sind . Es ist zu
hoffen , daß ähnlich tatkräftige Nachfolge noch
an vielen anderen Plätzen Orf, zeigen wird.

Earl Blos ein Achtziger
Der phantasiebegabte Maler meisterlich

durchleuchteter Fnterienrs und Schöpfer des in
schlichter Selbstverständlichkeit ansprechenden

bürgerlichen Porträts feierte am 24. Novem¬
ber reich geehrt seinen achtzigsten Geburtstag
in der Stadt , die ihm vor 57 Jahren zur Hei¬
mat wurde. Carl Blos , der geborene Mann¬
heimer , empfing nach kurzem Studium an
der Kunstgewerbeschule und Kunstakademie in
Karlsruhe seine -entscheidenden Anregun¬
gen von Wilhelm Lindenschmit in München .
Hier fand seine empfindsame Natur Ver¬
wandtes anklingen und so blieb er in der
Stadt , die ihm im Jahre 1987 für sein „Bild¬
nis einer jungen Dame" den Lenbach-Preis
verlieh. Es gibt wenig Künstler, die so ge¬
rade und verantwortungsbewußt alle Ver¬
fallserscheinungen der Vergangenheit ablehn-
ten, wie Carl Blos , dessen Schaffensfreude
heute noch ungebrochen ist . Welcher Zauber
zeichnet seine Schwarzwälderinnen aus und
wie poeffeerfüllt erscheinen uns noch heute
seine malerisch atmenden Bauernstuben !

Freiburger Theater im Elsast
Nachdem die Städtischen Bühnen Freiburg

im Vreisgau unter Leitung ihres Intendanten
Dr . Wolfgang Nufer als erstes deutsches
Theater in Kolmar für die deutsche Wehrmacht
gespielt haben (Mozarts „Entfführung aus dem
Serail " ) , werden sie nun im Laufe dieser
Spielzeit eine Reihe von Gastspielen im Elsaß
durchführen . So wird die deutsche Bevölkerung
im Elsaß in den Städten Straßbura . Mül¬
hausen und Kolmar nach dem letzten Freibur¬
ger Gastspiel 1933 in Straßbura in Zukunft
wieder regelmäßig deutsches Theater sehen
können . Als Eröffnungs -vorstelluna wurde in
Mülhausen am 25. und in Kolmar am 26 . No¬
vember bas Freiburger Ensemble mit seinem
Orchester Beethovens Oper „F i d e l i 0" qeae-
ben , während es im Straßbnraer Theater , das
seine Pforten anläßlich der Oberrheinischen
Kulturtaae öffnete , am 28. November Berdis
Oper „Rigoletto " spielen wirb . In der
Folge dieser Gastspiele bringt das Freiburger
Theater am 3. Dezember in Mülhausen die

Opern „Cavalleria rusticana" und „Bajazzo",am 9. Dezember in Straßburg , am 10. De¬
zember in Kolmar und am 11 . Dezember in
Mülhausen Rehberas Schauspiel „Snezkanal"
zur Aufführung . Weitere Gastspiele werdendann in kurzen Abständen folgen .

Uraufführung in Heidelberg
Jnlendom HannS grieverlcl bo , für da» DfSvf.

Tycafer Hewclberg dir diciakilge Lper „Madame
DanS -Gcrie' von Umberlo Giordano zur alleinigen
rclchS-dcufschen Uraüfführung angenommen .

„Enoch Arden" in Freiburg
Dir CtäbiifdKn Bvlmrn Frrlburg t . BrelSgau brin¬

gen Saideron « Nombdie „Dame gobolb " (Ueber-
lctzung Otto von Taube ) air Erstairffübrung am S0.November . Ebeaiall » im Groben Haus« folgt am
1 . Dezember die krstautführnng der Oper „SnochArven - von Olbma ' Merster . AIS WelbnacbiSmÄrchen
wird am 8 . Dezember „PeterchenS Mondsabrtt Im
Groben Hans« gebracht Mille Dezember soll ein«
Neuinszenierung der Berdi -Lper . .Die Macht des
Schicksals " folgen.

Ein bulgarischer Maler stellt aus
Konstantin G a r n e f f ist in Bulgarien ge¬boren , studierte bei Stitck und Groeber und

lebt seit anderthalb Jahrzehnten in München.Den mannigfachen Einflüffen dieser regen
Ktmststadt begegnete er mit einem vitalen
Selbstbchauptnngsdrang , der sich in hem¬mungsloser Farbenfreudigkeit verschwendet .In ihr lebt die gleiche naturhafte Einfalt , wie
sie auf den bunt flammenden Trachten undStickereien der Bäuerinnen seiner Heimat auf¬blüht. Garneffs Bilder von dalmatinischenHafenstädten und bulgarischen Dörfern —
grell spiegeln die weißen Häuserwände die
Sonne — empfangen von seiner Palette eine
fast verzehrende Glut . In der Ausstellungseiner Werke in der Galerie am Lenbachplatz
zeigt der Maler auch kräftig durchgebildete
Ntotive aus der bayerischen Oberpfalz , Blu¬
menstücke und köstliche Aquarelle, die die klein¬
bürgerliche Welt der Münchener Vororte stim¬
mungsvoll festhalten.
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CJLu&l ^e^en. 3 JC.
Sechstes Tschammerpotal- Endspiel im Olympiastadion

Im Berliner Olympiastadion fteiyt am Sonntag das 6 . Endspiel am de» Jutzball-
Tschammer-Pokal . Gegner find der traditionsreiche 1. FC. Nürnberg «nd Sachsens Meister
Dresdener SC.
AIS die Reichssportführung im Jahre 1935

einen Fuhball -Pokalwettbewerb für Vereins¬
mannschaften schuf und der Reichsfportführer
einen wertvollen Ehrenpreis stiftete , ging ein
langgehegter Wunsch des deutschen Futzball -
sports in Erfüllung . Dieser Tschammerpokal -
Wettbewerb hat in den iSenigen Fahren sei¬
nes Bestehens schon die gleiche Volkstümlich¬
keit erlangt , wie die deutsche Meisterschaft . Das
größte Interesse konzentriert sich natürlich ans
die Schlußrunden, an denen die Mannschaften
der Bereichsklasse und die Meister der Bereiche
beteiligt sind . Höhepunkte und wahre Volks¬
feste waren und sind aber die ieweiliaen End¬
spiele , die mit zwei Ausnahmen bisher in
Deutschlands repräsentativster Svortftätte , dem
Berliner Olympiastadion, abgewichelt wurden.
Der Reiz der Pokalkämpfe liegt darin ,
daß sie auch den kleine » und unbekannten
Mannschaften die Möglichkeit geben , ihr Kön¬
nen in hellstem Licht erstrahlen zu lallen, und
wir haben es ja erlebt , daß mancher zweit -
und drittklaffige Verein bis in die Schluß -
runden vordrang und dann erst einem der
ganz „Großen" unterlag . Wenn sich im Ver¬
lauf der letzten Fahre die entscheidenden
Kämpfe um den Preis des Reichsfvortführers
doch mehr oder weniger nur zwischen Ma . n -
schaften abspielten, die schon seit Fahr und
Tag zur Spibenklalle zählen und bei der Ver¬
gebung des Meistertitels stets ein gewichtiges
Wort mitreden, so beweist das nur . wie ernst
diese Mannschaften den Pokalwettbewerb neh¬
men und daß sie ihm die gleiche Bedeutung
beimesien wie der Meisterschaft .

Erfolgreichster Pokalkämpfer war
bisher der traditionsreiche 1. FE . Nürnberg ,

der 1935 und 1949 siegreich blieb und jetzt die
Trophäe zum drittenmal gewinnen will . Ge¬
länge das dem „ Club"

, dann wäre das iy'
der Geschichte des deutschen Fußballsports ein
vorerst schwer zu schlagender „Rekord "

, der
sich würdig an die Seite des sechs deutschen
Meisterschaften stellen könnte , die Nürnberg
gewann. Einen Außenseitersteg gab es 1937,als der VfB . Leipzig die berühmten Schalker
mit 2 : 1 schlug , die gleiche Schalker Elf. die
schon im Fahr vorher gegen den „ Club" das
erste Pokal- Endspiel verlor und erst beim drit¬
ten Anlauf , 1988 in Köln. Pokalsieger über
Fortuna Düsseldorf wunde . Dem „Club",VfB . Leipzig und Schalke folgte 1939 Rapid
Wien (3 : 1 gegen FSV . Frankfurts als vierter
Pokalsieger und im vergangenen Fahr holte
sich wieder Nürnberg durch ein 2 :9 über Wald¬
hof den begehrten Preis .

Nun unternimmt der „Club" am Sonntag
den dritten Anlauf und seine Aussichten , er-'neut zum Sieg zu kommen , sind nicht einmal
schlecht. Der Dresdner SC ., der im Frühjahr
im Endspiel der deutschen Meisterschaft nur
9 : 1 von Schalke geschlagen wurde, stellt zwarj
eine sehr starke Elf ins Feld , die den Ehrgeiz
hat , wenn schon nicht die „Deutsche" dann den
Pokal zu gewinnen : aber Nürnberg kennt das
Geheimnis, zur . rechten Zeit in der richtigen
Form zu sein , und wenn die „Cluberer " voll
ausspielen und ihre in vielen Großkämpfen
erworbene Erfahrung in die Waagschale wer¬
fen, dann sie sie fast unbezwingbar. Den Sie¬
ger dieses sechsten Pokalendspiels vorauszu¬
sagen , ist unmöglich — Glück und Tagesform
werden entscheiden!

iMMMU&ne* . tKe& ejn>
Mit „Kraft durch Freude" in den Betrieben

Die sportliche Aktivierung der in den Betrie¬
ben schassenden Männer und Frauen gehört zu
den großen Zielen des Sportamtes der NS .-
Gemeinschaft „Kraft durch Freude " . Als eines
der wichtigsten Mittel , um dieses Ziel zu er¬
reichen , erwiesen sich die vom Sportamt an die
Betriebe herangebrachten Aktionen wie Sport¬
appell , Waldläufe, Sommersporttag der Be¬
triebe im Kriegsjahr 1949 usw.

Gleich der erste Sportappell der Betriebe
brachte im Fahre 1938 eine Millionen -Beteili -
gung von Aktiven . Eine Umfrage ergab hier¬
bei , daß von den Teilnehmern 75 v . H . seit
ihrer Schulzeit weder Turnen noch Sport be¬
trieben haben . Der diesjährige Sommersport-
taq der Betriebe konnte die Teilnehmezahl be¬
reits auf 2 Millionen steigern , ein Erfolg , der
mitten im Kriege erzielt und vor nicht allzu¬
langer Zeit noch als unerreichbar gehalten
wurde.

Die Planung für 1341
DaS Sportamt der NS .-Gemeinschaft „Kraft

durch Freude" bereitet für das Fahr 1941 nach¬

stehende reichsseitige Aktionen vor : Winter¬
sporttag der Betriebe vom 15 . Januar bis 15 .
März ; Sport -Gruppenwettbewerbe vom 1.
März bis 25. Mai ; Frühjahrswaldläufe vom
15 . März bis 15 . Mai ; Sommersporttag der
Betriebe vom 1. Juli bis 39 . September ; Lei¬
stungswettbewerb der Mannschaften vom l . Aug .
bis 39. September.

Außer diesen von der Reichsdienststelle des
Sportamtes auszurichtenden Aktionen sind die
einzelnen Gaue angewiesen , von sich aus je
nach den gegebenen örtlichen Verhältnisien
gauseitige bzw . kreisseitige Veranstaltungen
durchzuführen. Hierfür sind im Fahresplan
vorgesehen : 1 . Kleinkampsspicle im Dezember.
Januar und Februar . 2 . Wandersporttag im
Mai und Oktober, 3. Maifeier , 4 . Schwimmer-
tag, 5 . Keglertag im November, 8 . Erntedank¬
tag, 7. KdF.-Jahrestag (27. November) .

Selbstverständlich werden auch im Fahre 194i
die offenen und Spezialkuvse wie bisher wei¬
tergeführt .

JfHXfctfZunfe
JtallenS Fußball -Elf zum Länderkampf ge¬

gen Ungarn am kommenden Sonntag in Genua
steht wie folgt : Ferrari : Foni — Rava : Loca-
telli — Olmi — Campatelli: Biavati — Ver¬
tont — Piola — Stremfan — Perraris . Ersatz :
Depetrini und Lustha . Die meisten Spieler
stellt der Landesmeister Ambrostana-Mailand .

Frankreichs Tennisverband wird in Kürze
einen neuen Präsidenten erhalten . An die
Stelle von Pisrre Gillou soll Rens Lacoste,
einer der „vier Musketiere " treten.

Oberst Bertil Uggla . der Präsident des dä¬
nischen Fechtverbandes, wird beim deutsch¬
dänischen Ländertreffen am Wachende in Ko¬
penhagen das Amt des Oberschiedsrichters aus¬
üben.

Am Ringertnrnier in Kopenhagen Ende De¬
zember wird der deutsche Altmeister im Halb¬
schwergewicht Werner Seelenbinder (Berlin )
teilnehmen. Er soll auf den Dänen Gunnar
Nielsen treffen, der kürzlich in Berlin knapi
gegen ihn verlor .

Schwedens Ringerstaffel zum Länderkampf
gegen Finnland am 39. November und 1 . De¬
zember in Stockholm steht wie folgt : Bantam :
K . Petterssn , G . Dvenffon : Feder : E . Svens-
son , A . Berg : Leicht : G . Jönsson, G . Anders -
son : Weiter : R . Svedberg, F . Westergren:
Mittel : K . Myhrman . F . Fohansion: Halb¬

schwer : N . Akerlindh, H . Fohansion: Schwer:
B . Eriesion. I . Nymann . Gekämpft wird im
klastischen und im freien Stil .

Die Fußballmeisterschaft von Somjetrußland ,
die kürzlich beendet wurde, hat mit einem Er¬
folg von Dynamo Moskau abgeschlosien. In
24 Spielen vermochte der neue Meister 36
Punkte zu erringen . Das Torverhältnis lautet
74 :39, so daß die Torunterschiede nur gering
waren , was aus eine ausgeglichene Spielstärke
hindeutet. An zweiter Stelle steht in diesem
Fahre Dnnamo Tbils , während der Altmeister
Spartak Moskau in dieser Spielzeit nur den
dritten Platz zu belegen vermochte .

Boxkampf Südwest—Baden
Als Abschluß des Biergane-Turniers

Das bereits im Jahre 1939 in Angriff ge¬
nommene Boxturnier der vier süddeutschen
Gaue Würtembera . Bayern , Baden und Süd¬
west wird nun am 7. Dezember im Frankfur¬
ter Keglersporthaus abgeschlosien. An diesem
Tage treffen sich im letzten Kampf die Bereichs¬
mannschaften von Südwest und Baden . Der
Kampf war bereits auf den 12 . Mai nach dem
Frankfurter Sportfeld angesetzt, verzögerte sich
aber, wie das ganze Turnier , durch den Ein¬
satz im Westen . Mit einem Erfolg über Baden,
der nach Lage der Dinge auch zu erwarten ist ,wird Südwest als Sieger aus dem Turnier
heroorgehen.

Ausländische Arbeiter im Deutschen Reich
Der gegenwärtige Zustand und die Bedeutung des Ausländereinsatzes in der Zukunlt
Nur aus politischen Notwendigkeiten entstandene volkswirtschaftliche Erwägungen sind

maßgebend
Der Erlaß zur Vorbereitung des deutschen

Wohnungsbaues nach dem Kriege hat in ganz
besonderem Maß das Augenmerk auf üje für
seine Durchführung zur Verfügung
stehende Arbeitskraft gelenkt . Man ist
sich im klaren darüber , daß bei jeder Aus¬
weitung des Bauprogramms etwa über die
Zahl von 399 999 Wohnungen jährlich der E i n-
satz ausländischer Arbeitskräfte
vonnöten ist , wenn nicht andere öffentliche
Bauaufträge entsprechend vermindert werden
sollen . Grundsätzlich kann der Massencinsatz
sremdländischer Arbeitskräfte , wie z . B . der
Polen , auf die Dauer nur dort in Frage kom¬
men , wo nicht die lausende lebensnotwendige
Produktion berührt wird, wie dies etwa in der
Landwirtschaft oder im Bergbau der Fall wäre.
Eine weitere Einschränkung ergebe sich aus der
Volkstumspolitik . Posnischc Arbeits¬
kräfte z. B . können nur dort eingesetzt werden,
wenn di« Art der Tätigkeit sie nicht allgemein
dazu verleitet , seßhaft zu werden.

Damit stehen wir mitten im Bereich einer
Frage , die nicht M den leichtesten unserer
wirtschaftlichen Planung gehört . Die Land -
wirtschast und der Bergbau sind ja schon er¬
wähnt und für die Banwirtschast glaubt man
ein« verhältnismäßig leichte Lösung des Pro¬
blems des Ausländereinsatzes zu sehen, weil ja
die Bauwirtschaft sich im wesentlichen mit ein¬
maligen Aufgaben befaßt , die es erlauben , nach
Abschluß der Arbeiten die Arbeitskräfte ent¬
weder in die Heimat zu entlasten oder sie an
einer anderen Baustelle wieder geschlossen kurz -
oder längerfristig einzusetzen. Dieser ge¬
schloffene Einsatz , der auch eine gemein¬
same Unterbringung ermöglicht ist hier für
den Bausektor das entscheidende Merkmal.

Nun hat die deutsche Volkswirtschaft aber
nicht nur in den drei genaunien Berufen einen
starken Ausländereinsatz in früheren Zeiten
gekannt , so daß das Problem sich als allgemei¬
nes stellt und die Frage einmal beantwortet
werden muß , welche Bedeutung dem
Ausländereinsatz bec ' uns in Zu¬
kunft überhaupt zukommen wird.

Daß der Einsatz ausländischer Arbeitskräfte
gerade im kommenden Jahrzehnt , besten Nach -
wuchszugang infolge des bevölkerungspoliti¬
schen Ausfalls der Nachkriegsjahre 1929 ff. ver¬
hältnismäßig gering ist . vonnöten ist , ist un¬
bestritten. Dieser Einsatz fügt sich aber im
übrigen auch durchaus in das Bild der Neu¬
ordnung ein , die in Europa vonstatten geht.
Wenn sich nämlich die kommende Wirtschaft
unter dem Gesichtspunkt der Schaffung großer
Wirtschaftsräume entwickelt , so ist es selbstver¬
ständlich, daß sich die wechselseitige Ergänzung
nicht allein auf wirtschaftliche Güter beschränkt,
sondern auch auf einen für das Ganze sinn¬
vollen Einsatz der Arbeitskräfte
erstrecken wird.

Es ist also weniger die Erwägung , ob wir
ausländische Arbeitskräfte erhalten können und
nehmen werden, als vielmehr die andere, wie
und in welchem Maß wir auslän¬
dische Arbeitskräfte ansetzen kön¬
nen , ohne die deutsche Wirtschafts -
struktur einer nicht gewünschten

landlung zu unterziehen , die man -
eherlei Fragen auf wirft .

Unsere Berufserziehung , darauf abgcstellt ,
dem wirtschaftlichen und sozialen Fortschritt zu
dienen, soll dazu beitragen , den schaffenden
deutschen Menschen zu einem gualifizierten
Facharbeiter zu machen. Ter Anteil der Unge¬
lernten unter den Berufstätigen , seit Fahren
schon im Rückgang begriffen, soll weiterhin ein¬
geschränkt werden, und dem Grundsatz , daß kein
zu gelernter Arbeit befähigter Deutscher in un¬
gelernte Arbeit kommt , soll soweit nur irgend
möglich zur Verwirklichung verholsen werden .
Brauchen wir noch ungelernre Arbeiter ? Diese
wiederholt erörterte Frage wird ihre Klärung
dadurch erfahren , daß , soweit ungelernte
Arbeiter notwendig sind , unsdiese
zu einem guten Teil aus dem Aus¬
land gestellt werden . Mit dieser Fest¬
stellung ist keine Herabwürdigung des Aus¬
länders verbunden. Sie beruht vielmehr auf
der Erkenntnis , daß sich in einer solchen Ein¬
setzung lediglich die Tatsache durchsetzt, daß das
deutsche Volk eine andere Ebene der industriel¬
len Entwicklung erreicht hat als verschiedene
unserer Nachbaroökker im Osten .

Selbstverständlich aber wird uns das Aus¬
land auch nicht nur ungelernte Arbeitskräfte,
sondern ebenso gelernte und zum Teil sogar
hochgualifizierte stellen wollen . Auch für sie
wird in der deutschen Wirtschaft Raum sein.
Wir Deutsche haben jedoch gerade hierbei zu
bedenken , daß der Einsatz ausländischer
Arbeiter nirgends dahin führen

darf , daß die Struktur unseres Be -
rufslebens eineWandlung erfährt ,
nach der vielleicht dieser oder jener Beruf
zu einer Domäne der Ausländer wird. Es
kann nicht das Ziel unseres Schaffens sein,
dahin zu kommen , daß wir vielleicht rohstoff¬
mäßig zu einer Unabhängigkeit gelangen und
dafür eine weitaus verderblichere Abhängigkeit
eintauschen .

Es gibt in unserer Wirtschaft Berufe , die
seit Fahren schon an einem chronischen Nach¬
wuchsmangel leiden . Unter ihnen befinden sich
die schon genannten : Landwirtschaft , Bergbau
und Bauwirtschaft. Die genannten Berufe
haben gemein , daß sie zu den schweren ge¬
hören . Aus welchen Gründen auch immer die
Fugend sich von ihnen fern hielt, niemals
dürfen wir der Annahme Vorschub
leisten , der Deutsche Hab « es nicht
nötig , einen Beruf auszuüben , der
große Anforderungen an die kör¬
perliche Arbeitsleistung stellt . Wo¬
hin ein solcher Glaube führen könnte , . erken¬
nen wir nur allzu deutlich an dem nieder¬
brechenden England , deffen Söhne , soweit ihnen
nicht bas Leben im Elend vorgezeichnet war,
nur noch daran dachten, als Verwaltungs¬
beamte und Kausleute im britischen Weltreich
ein angenehmes Leben zu führen . Die genann¬
ten Berufe haben weiter gemein , daß « n ihnen
früher die schlechtesten sozialen Zustände ge¬
herrscht haben , und daß die bessere Gestaltung
der sozialen Lage hier langsamer durchzufüh¬
ren ist als in anderen Gewerbezweigen. Aber
gerade die besonderen Schwierigkeiten, die sich
hier ergeben , sind uns ein Anlaß dafür , die
Verwirklichung sozialistischer Gedankengänge
mit besonderem Nachdruck zu betreiben. Es ist
bekannt, daß die kommende Lohnordnung den
Beruf des Bergmannes und seine Leistung als
den Ausgangspunkt einer Bewertung der Ar¬
beit nach der Leistung nehmen wirb.

Derjenige , der also glaubt , nach diesem
Kriege würde der Arbeitseinsatzder Ausländer
wiederum so vonstatten gehen wie in früheren
Jahrzehnten , in denen ausländische Arbeits¬
kräfte in diesen Sektoren unseres Wirtschafts¬
lebens drauf und dran waren , das deutsche
Element zu verdrängen , befindet sich in einem
Irrtum . Ein Rückfall in die Methoden ver¬
gangener Zeiten ist um so weniger denkbar,
als wir heute klar erkannt haben, daß , wir
greifen hier wieder auf die drei genannten
Berufsgruppen zurück, herade diese das Fun¬
dament unseres Lebens und unserer Unab¬
hängigkeit nicht nur wirschaftlich, sondern auch ,
politisch bilden.

Damit kommen wir zu der weiteren Tat¬
sache, daß auch heute beim Einsatz ausländi¬
scher Arbeitskräfte hinfort nicht wirtschaftliche
Gesichtspunkte , worunter man nur allzu leicht
egoistische erkennen kann , sondern vielmehr

ausschließlich unter dem Blick¬
punkt d « r politischen Notwendig¬
keiten unseres Volkes entstandene
volkswirtschaftliche Erwägungen
maßgeblich sein werden .

Die europäische Zusammenarbeit wird in
Zukunft eine vollkommene sein . In ihr werden
die Völker nicht mir durch ihre wirtschaftlichen
Möglichkeiten an der Gestaltung einer besseren
Zukunft Mitarbeiten . Auch der mensch¬
lichen Arbeitskraft und dem Aus¬
tausch dieser Kraft ist eine bedeutende
Aufgabe zugeschrieben . Die Rolle, die die Aus¬
länder im Deutschen Reich spielen , wird baoei
aber nie und in keinem Bereich eine tragende
sein . Die Gesundheit lunserer Berufs - und
Wirtschaftsstruktur ist nicht das Opfer, daS wir
dieser Zusammenarbeit bringen werden und
das wir auch nicht anderen abforbern wollen.

wp.
Erwerb von gebrauchten Waren auf

Bedarfsdeckungsscheine
Der vor einiger Zell angefflnitgte Erlaß des ReM >3*

finanzministerS , nach dem unter gewissen Sic 't *

guSsetzungru künftig auch gebrotr « > r
Waren auf Bedarf Sv « ckungSswein « der
Ehestandsdarlehen und einmaUB « "
Kinderbeihilfen gekauft werden dürfen , Hw
fetzt im Wortlaut vor . Er gebt davon « iS , daß au «
während der Krieges BedarfSdeckungSscheine der E« e<

standSdarlehen und einmaligen Kinderbeihilfen grund¬
sätzlich nur zum Erwerb neuer Gegenstände verwende «
werden dürfen . Mit Rücksicht aus die gegenwärtigen
Mairgelerschcinuugen werden jedoch die Finanzämtcr
ermächtigt , bis auf Widerruf den Erwerb von gebrauch¬
ten Möbeln , gebrauchten Betten und (bei einmaligen
Kinderbeihilfen ) von gebrauchter Bettwäsche von Fa "
zu Fall ausnahmsweise zu gestatten , wenn neue Gegen¬
stände dieser Art nicht oder nicht in genügender Menge
zu beschaffen sind und wenn außerdem folgende
Voraussetzungen vorliegen :

1 . Bei Empfängern von Ehestandsdarlehen : ES muß
eine Wohnung vorhanden sein und die Benutzung die¬
ser Wohnung infolge der Fehlens der Einrichtung
nicht möglich oder die Ergänzung der Einrichtung we¬
gen der bevorstehenden Geburt einer Kinder erforder¬
lich fein ;

.2 bei Empfängern von einmaligen KinderbeihNfeN :
Die Gegenstände müsten für die Kinder und deren
Unterbringung bringend erforderlich fein .

Die Zustimmung zum Erwerb gebrauchter Gegen¬
stände soll auf wirklich dringende Fälle beschränkt und
nur erklärt werden , nachdem durch ein Gutachten der
NSV . oder einer erfahrenen Beamten der Finauz -
amtr festgestellt ist, daß die Gegenstände gut erhalten ,
brauchbar und preiswert stud .

Die Zustimmungrerklärung der Finanzamts ist dem
/Verkäufer zusammen mit dem BedattSdeckungSschein
zu übergeben : der Verküuser hat sie bei der Einlösung
der BedattSdeckungSscheine der Finauzkasie vorzulegen .
Die Zustimmungrerklärung ersetzt eine besondere „Zw
lastuug - der Verkaufsstelle . Eine allgemeine Zulassung
von Altwarenhändlern zum Verkauf gebrauchter Ge¬
genstände gegen Bedarfsdeckungsscheine ist nicht vor¬
gesehen . V . E .

Reichsstelle für Fisch
Nach einer Verordnung der ReichKernährungSuriui -

fterS wird zur Regelung und Ueberwachuug der Ver¬
kehrs mit Fischen und Fischwaren eine ReichSstelle für
Fische mit dem Ditz in Berlin errichtet . Die ReichSstelle
führt alS GefchästSabteilung der Hauptverteinigung der
deutschen Fischwirtschaft die ihr Im Verkehr mit den
bewirtschafteten Erzeugnissen zugewieseueu Aufgaben
durch .

Reichsmarh krisenfester als Gold
Im Kriege bestätigte Erfahrung — Verordnung Uber wertbeständige Rechte

Nd *. Die politischen , militärischen und wirtschaft¬
lichen Erfolge Deutschlands seit der Machtübernahme
hatten nicht zuletzt zur Folge , daß die Reichsmark
eine der sichersten Währungen der Welt
wurde , die immer mehr auch im zwischenstaatlichen
Leben als BerechnuugSgruudlage gewähtt wird . Ge¬
rade während der KriegSzeit ha , st« ergeben , daß die
Reichsmark krisenfester als Gold ist : denn während
der Goldpreis in der letzten Zeit gesunken ist, blieb
die Reichsmark stabil .

Di « Reichsmark braucht daher auch keine
„Stütze - mehr , wie fle nach dem Zusammenbruch
1918 und in der Inflationszeit für Hypothekeneintra -
gnngen und ähnliche Anlagen gewählt wurde . Da¬
mals suchte man sich in solchen Fällen eine Wertbe -
ständigkeit zu sichern durch die Bipdung der einge¬
tragenen Markwerts an ausländische Währungen , an
bestimmte Roggen - und Weizenmengen , sogar an be¬
stimmte Kohieusorten und an Kaiidüngersalz , nicht zu¬
letzt durch die Bindung an die sog. Goldmark . Rach
dem die Eintragungen von Hypotheken in ausländi¬
scher Währung bereits ab 1929 verholen war , und die
Kohle - und Kalihypotheken von selbst außer Heining
kamen , wurde nach dem gewaltigen WirtschastSauf -
schwung im Gefolge der naiionalsozialistischeu Macht¬
übernahme 1934 durch Reichsgesetz eine Umwandlung
der Roggen - und Weizenschulden kraft Gesetzes in
Reichsmarkschulden vollzogen . Für Feingold - , insbe¬
sondere Goldmark -Hhpotheken galt zunächst die Vor¬
schrift weiter , daß als amtlich seftgestellter Preis kür
Feingold der im Aufträge der ReichSwirtschaftSmini -
sterS bekanntgegebene Londoner Goldpreis maßgebend
sei . -

Seit Kriegsausbruch hat der Reichswirt -
schaftSminister die Bekanntmachung der Londoner
Goldpreises eingestellt . Seither fehlt bei
uns ein amtlich festgestelller Feingoldpieis im Sinne
des Gesetzes über wertbeständige Hypotheken vom 23 . 6.

1933 . Hier greift nun eine neue gemeinsame „ B e r»
» rdnuug üb - r wer kkhe ständige Rechte "
der ReichSfustiz - , der ReichSwirtschaftS - und deS
ReichSinnenminifterS ein , die mit dem 23 . November
1949 in Kraft getreten ist . Danach ist in den
Fällen , in denen eine Hypothek , Grund¬
schuld oder Rentenschuld aus einen amt¬
lichen Feingoldpreis a b g e stellt ist , der
für die ReichSbank geltende Preis deS
Feingoldes maßgebend .

In einem Kommentar für die „Deutsche Justiz " be¬
merkt Ministerialdirigent Dr , VogelS vom Reichs -
iustizministerium , daß die Verweisung aus diese Vor¬
schrift bedeutet , daß der Preis für ein Kilogramm
Feingold auf 2790 JVA festgesetzt wird . Da diese Pari¬
tät auch sür die Währungseinheit der Reichsmark
maßgebend ist, besteht der Sinn der Neuregelung
darin , daß die Goldmark kraft Gesetzes
der Reichsmark gleichgestellt wird . Hier¬
durch werden die Schwierigkeiten und Unklarheiten be-
hoben , die sich aus dem Sinken des Goldpreiset er¬
geben haben . Entsprechend können von jetzt ab r»r
Deckung wertbeständiger Schuldverschreibungen , z. ®-
für Goidpfaildbriefe , auch ReichSmaröbypotheken ver¬
wendet werden , sowie umgekehrt , Eintragungen von
Grundpfandrechten , die auf Kohle »der Kali lauten ,
stnd nicht mehr zulässig . Die neue Verordnung Hai
dagegen davon abgesehen , die Neueintragung vor.
Goldmarkhypotheken ausdrücklich zu verbieten . Da
jedoch Goldmark und Reichsmark kraft Gesetzes einan¬
der gleichgestellt sind , ist dem Gläubiger jeder Anreiz
für die Vereinbarung von Goldklauseln genommen ,
war auch allgemeinwirtschasyich von Bedeutung ist ,
denn mit dem Goldwert sind auch die auf Gold gestütz¬
ten Währungen iuS Wanken geraten , während die »ui
die deutsche Arbeit gestützte Reichsmark sich alS wert¬
beständig erwies . Di « Verordnung gilt uichr tm Pr »'
tektorat und , abgesehen von Danzig , auch nicht in de»
eiugegliederten Ostgebieten .

Zu verkaufen

Einige ecktte Perierteppiche
Täbriz . Heriz . Panderma . al¬
ter Bachara in Größen 200X
80(1, sowie 2 .50X 8 .50 Meter ,
tadellos erhalten und einige

echte Brücken
zu nerk . Unoerbindl . Vorlage .
Bin nächst . Tage hier a . Platze .
Angeb . u . 5844 an Fübr .- Verl .
Karlsruhe «oder an Tchroth .
Teppichhandlung , Mannheim .

LAMnillMlischinc»
Handbetrieb , billig zu verkaufen .

Äonra - Brill
Fleischwaren -Fabrik ,

Baden - Baden . Balzenbergstraße 89 .
iöööOli

BerkMSrM
kür Weingroß - und Kleinhandel

altershalber, » oerkauseu .
Daselbst ist ein « bsüllavvarat lSeitz .
silterl und i Tauchsseder abzugeben .
Angebote unter Z 43197 an Führer -
Verlag Karlsruhe . _

Wilna
Gpielmarcn -
geWlte!

Umständehalber sofort
grötz . Posten feinster

Holzspielwaren
abzugeben. Ladenver.
kaufdprei- 2.70 bir
3.— RM . Eilange-
bote unter fS 43196
an den Führer -Ber -
lag Karltruhe .

3n verknusen
1 wtz. eintiiriger
Kleiderschnmk

r Wäschetrockner ,
1 viicherregal .

1 Vlu» enftänder mit
Kübel. 1 Kinder- >
schlitten , gr. Pup -
pen,immer . 1 Pup -
pensportwageu, ein
Vogelkäfig. Karl »r.,
vorholzstr . 52. U.

(tfU)

zu verkaufen .
Fränkle . Karlsruhe . Keorg - Frted -
rich - Str . 12 . An », vorm . 10—12 Uhr .

(5.146»
Zu verkaufen :
$ Süsser I

k 600 Ltr . . 545 Str .
und 410 Ltr .. sowie
1 Slmdegge

SUlingen ,
» lbstraße Nr . 55.

, 43299)

Ai verlttiusen :
Eins , geftr, Schrank,
Hackklotz, Dampfkoch ,
topf , Wandschäftr,
Holzkassette . Hang«,
matte , kl. Partie
Porzellan , Weinka-
raffen , versch . HauS-
haltgegenstände und
Kleinigkeiten. Hirsch -
str . 106. II Khe .. v .
9 Uhr ob . (5614«rSllkS Kostüm

einige Kleidchen ,
Mantel für 14—16j .
Mädchen sow . 1 P .
hohe Schnürstiefel,
Hr . 37 . zu verkauf.
Vrehm, Han<-SachS-
Str . 1. Khe . (5619

F . schwarzer
"

(5526

Maträ
mittl . Größe . 65 Jl
zu verkauf. Michel ,
Khe . . Friedenstr . 18.

1 Dreiloch- u . 1
Zweiloch. 5617

Saskocher
fabrikneu, zu verkf .
Bunsenstr . 5 . n , bei
Ueiseudörfer, Khe .

Damen - und
Herrenfahrrad

wie neu , verkauft
Blacher Mechaniker,
Khe . , Berwigftr , 29.

(5695 )

lKonz .-Zstl»er
IPuvvenkkilA
or . Baukasten zu vk.
Werner . Khe ., Her-
renstr . 50 . (5611

Beriet
3X4 m , selten schön,
Stück , zu verkaufen,
Angeb . unt 5694 an
d, stühr, .Berl , Khe ,

IrieliMlien
Danzig-Sammlung ,

kompl . (ohne Innen -
dit.nst ) preiswert zu
verkaufen. Angebote
unt . 5559 an Führer -
Verlag Khe.

! schw.Müntel
1 schw. Pelzkragen

n . Muss s. ölt , Frau
zu verkaufen, (5588

Khe . -Weiherseltz ,
Kautzelstrahe 1. I.

ötaudsauger
Marke Efi . zu verkf .
Rotteckftr . 3, I ! . . r .
b. d. Moroenstr . Khe .

(5603 )
Kl . .(5693 )

Sasheizosen
emaill.. m . Abzug «,
rohr billig zu verk .
Porckftratze 53a , II !. ,
Karlsruhe .

Herren-
Irikotkemden
Halsweite 39 ,
Schatal .Damenpelz,

neuwertig , preiswert
zu verknusen . (5591 )

» aelsr ..Durlach.
Nmalieubadftr. 8, tll .

Wintermantel
s, 16—lljnhr . Jung .,
12 Ji , sowie » intet ,
blnse m. Mütze , Gr .
42, 6 .M, zu verkaus.
» rndtstr. 15. » he .

(5595 )
Eine weiße,

noch gut erhalteneKüche
best . a . 2 Schränke. 1
Tisch, 2 Hocker.

1 Puppenbrtt ,
1 Miidchenmantel,

5 Jahre . (6594 )
Akademiestraste 32,
Boi dh«. , IV , Kbe .

Vanielimaiitel
schw., Gr . 42, gut
erhalt ., low . 1 P . br.

. 36 , dazu Schutt ,
schuhe, säst neu , zu
verks » he ., Gotte«-
auer 6ti . 51, IV , I .

(5664 )

MpennWen
ju verkaufen. Ahe . ,
Werderftr. 55, Part .

<55*5)
Mentrölte

,u vk. Neureuterstr .
11. H. Clev«. Linie
Nicht . -Ahe .-.Anieling.

(6576 )

Mndtepvich
(kupfer ). mod . Strei -
fenmuster. handge¬

webt, 20 Jt su verk .
Zuschriften u . 5327
an ??ühr .-Berl . Khe .
Damen -Vintermantel
Kr . 40 '42, weinrot .
nt . schw. Pelztasch. u .
Krag ., fast neu, 35
M ,u verkaufen. Zu.
schrift . unt . 5541 an
Führer -Verlag Khe .
Umständehalber ein

Oelgemalde
80 x80 cm . v Prof .
H. Wähler, .AarkSr .,
vorteilhaft zu verkf .
Anzus. tagl . von 12
bis 14 Uhr b . Herm.
Eck, .Khe ., Sofien -
str . 99 . II . (5570

Silberfuchscape
neuw.. zu verk . Khe .
Biktoriastr . 8 . IN.

(5560)
Zu verkaufe»

1 Herrenmantel , ne « .
Gr , 48. 1 Herren,
knickerbocker, neu.
Dr . 50 . 1 woll . D« .
menjacke , Dr . 12. 1
Kommove, weih .
Dörr . Pappelallee 6 .
Rheinstr .-Siedl . Ahe .

(5643 )

1 moderner
Puppenwagen

elfenbein. 1 Mädchen.
Fahrrad , 1 Puppen ,
küche, kompl ., 1 Kin-
derschlittrn zst verkf .
garster , Khe ., Aorck-
str . 18. (.5652

1 PritWn-
und (5646

1 ftnnöronqen
1 Weiher Kleider«

schrank zu verkf . An-
zusehen Freitag von
8 —12, Khe ., Kaiser-
aller 89. b. Engerer .

Kindertlfch
und Sessel

sehr gut erhalten ,
preiswert zu verkf .
Khe .. Klauprechtstr.
43. NI . b . Mayer .

(5531 )
Dame» .

Plüschmantel
u . grüne- TaftblüS«
chen, sowie Backfisch.
Mantel zu verkauf.
Herbote, Uhlandstr.
Nr . 12. Khe . (6532
Ein gute- (5630

Schlafzimmer
Bettstelle mit Pat .-
Rost, Sekretär , oval.
Tisch u . kl. Harmo.
«ium zu verk . Khe .,
Hirschftr . 23. II .

Retina i
Rapid — Compur

mit Grünfilter . Vor¬
satzlinse u . Lederbeu¬
tel zu verkf . Preis
70 RM . (5550
Herbert, SammlgS .-
Tebäude, Friedrichs-
platz . Khe .

S. 'Mantrl
gut erh . , f . schlanke
Figur , 1.73 gr .. zu
verkf . od. geg . Tausch
für ein kl. Sofa .
Lesstngstr , 30. pari . ,
Khe . (5613

Emgilberb
qut erholten , zu der-
kaufen , ReeS , Kaiser,
allee 1, Khe , (5632

tz .-FOMd
zu Off. Khe, , Sch es-
selstr , 58 , IV , links,

<5534 )

Ejsknbalm.
Luftaewedr .

Dampfmaschine,
gut erhalt ., zu ver-
kaufen . Khe ., Dach -
str . 88 . ll . (5626
Mahagoni .

Vitrine
Urammoph . .Platten
u. 1 Tisch zu verkf .
Khe ., Stefanienstr .
59 . 4 Trepp . (5536
Gebraucht- (5684

RiihMtz.
' *nu

zu verkf . dr " '' str .
60. pari . . Khe .^

Pelzmantel
neu (Fohlen ) Gröhe
44/46 . zu verkaufen.
Karlsruhe . Marien -
str . 11. II . (5539

Smoking
u . Cutaway

gut erh., für mittl .
Gröhe . zu verk . Khe, ,
Luifenstr. 41 , IN.

. (5545)

ftzut erhalt ., dklbl .

zu verkf . Lauterberg-
str . 16. III .. lk« .
Khe . (5637 )
Eleganter brauner

Pelzmantel
(Är . 44/46 , zu verkf .
Anzuschen 10—12 u .
15—18 Uhr. (5654
Khe ., Borholzstr. 20 .
II .. Tel . 5745 .

Norweger-
Skl

mit Stahlkanten .
Kandaharbindung u .
Stöcken , neuwertig ,
zu verkf . Khe .-Albs .,
Schlagfeldweg 6, II .

(5648

1 Damrnmantel
Gr . 42/44 . 6 M , 2
D . -Halbschuhe , Gr .36
k 6M , 2 Bilder 60/
70, k 1.50M zu verk .
Mühlburg , Lerchen ,
str . 4 . HI ., l . (5642

1 elektr. kupfern«
Wäsltze-

Tri>lkensllile «-kr
sehr gut erh ., z. vk.
Sofienstr . 156, I . .
Khe . (5651

Schwarze-Klavier
zu verkaufen. (5649
Nähere- Bürgerftr . 3
ll .. Khe .

Kaufge5udie
Haufe jeden Posten

Mvavirr . Akten
unter Garantie des Einstamviens ,
sowie Alteisen ufw , (83408 )

H Rnnteuba « . Karlsruhe ,
Durlacher Str 28 Teievbon,348DLaoerMtappell
Hol » , ov . Wcllblechbaracke , in gutem
Zustande betindli « , wird zu kaufen
gesucht ,

Angebote unter D 43193 an den
Führer -Verlag , Karlsruhe ,

m kaufen gesucht .
Angebote mit Größe u . Preis unt .
5598 an den Führer -Verlag Khe,

Offener Schümm
in gutem Zustande , mit Ziegeldach ,
auf Abbruch , b»w . Berfedung , wird

, n laufen gesucht .
Angebote unter M 48192 an den
Führer -Verlag Karlsruhe .

Elektrische

Elsenbaön
evtl, mit stark . Auf-
ziehwerk zu kaufen
gesucht . Lande- , Khe •
Dnrlach. Reichardtftr.
SO, Fernruf Durloch
Nr . 708 , (5582 )

ftlflfdttnfdwant
jtt taufen gesucht . Angebote unter
5578 an den Führer - Beriag Khe .

Gebrauchter

AßenWÄ
zu Kausen gesucht.

Angebot « unter Ke . 96989 an Füh -
rer . <Seschäft »stelle Kehl o . Rb .

MtmtMer
System Kaiser-Ulrich »der Jäger

zu lausen gesucht ,
Angebote unter AE. 94491 cm Füh¬
rerannahmestelle Achern.

Herren-, Stzeise -
nutz Schlafzimmer

Möbel LL L
■ ■ ■ Hischmann
Zöhringerstraste 29.
Karlsruhe . (19901)

2 Sbianrülle
für llsähr Mädchen,

Skistleftl
Gr , 89 , zu ft , -es,
Werner , Khe, , Her»
renftr . «0. (6910

Mn
z» kaufe « gefuchl .

Angebote unter 6186
an ftühr .-Verl Khe .

«ite
Schall.
platten

von Privat zu kau -
fen gesucht . Angeb.
unt . 6556 an Führ .«
Verlag Karltruhe .

vLlmkestferh
1 H -Vintermantel .
Gr . 58 (Brustw . 120
cm) zu kauf , gesucht .
Angeb . u . 5415 an
Führer -Berlag Khe .

Kinder «
Eisenbahn

(IHrwerk). m . Zube¬
hör zu kauf , gesucht .
Angeb . u . 5589 an
d. ^ ühr .-Berl . Khe .

Sedranchter
Linoleum «
Teppich

und Kokoslaüfer
zu kaufen gesucht .
Zuschriften unt . 5581
an »führ .-Derl . Khe .

l Paar gut erhalt.

Skistiefel
Größe 41, zu kau .
sen gesucht ,
Ungeb , unt , 5529 an
d, Führ, .Beil , Khe ,

" ^ Mielel
Gr . 45—44, m . © ft
über 2 Mtr, , u . 1 P ,
Schaft, »tz Reitstiesel
Gr , 42—45 z, ft , gef .
ungeb , u , at>(3 an
Führer -Verlag Khe .

DW .-Mmli
mit guter Bereifung
zu kaufen gesucht .
Angeb . u . 5563 an
Führer -Berlag Khe .

Herreumantel
giau , mittelschwer,
1,70 m , tauf , «ei
ttr .geb . u . 5544 a*
Führer -Verlag K»e-

rn-smiel
Größe 40 vder 41

zu kaufen
Angeb. u .
Führer -Berlag “ e*

Gut erhalt eiserne
Bettstelle

zu kaufen gesucht .
Angeb . u . 5561 an
sführer-Berlag Khe .

An kauf . ges . klein ,
weißer (5530

Emaillmd
Echützenstr , 68, 1 Tr
» he.

D .-Mmantei
dkl, , Größe 48
gut erhalt, . &
tem Hause zu kaul

gesucht .
Angeb u . 5555 «*
d, Führ -Verl ,

Ein mod ., guterhalt .

sowie ein
Kindertischche »

zu kaufen gesucht .
Angeb . u . 5647 an
^ ührer -verlag Khe .

Kinder-
Münder .

ju laufen , «
Angeb u . 5542 “
Führer -Berlag * **•

d »r*n Inhalt o#g «n dl«
•tahandan tastimmuitga * ****

•tdftt . wardan von un« ahn * ***

da « AuW»**

anhpracMf ^ *1nachrlchttgung
gabar « nach
Ablndarang nur in dai «Uli*
• igan Passung varöffantlld **"



SualMS -
Bollkombrote

wie die bekannte «
Gtudt 'S und Achioier ,
ausgezeichnet mit der

„ höchsten Gütevunktzabl
wie frisch erhältlich im Fachgeschäft
neformhaus »Muleden". Douglarftr. 24

Bei der Hauptpost . (46769

Ins WeihnaeMs • Päckchen gehört

Oese 4C

Gerlachs Gehwol
5 » Verhütet und beseIHgl
A FuBbeschwerden
^ Fußschweiß

Oese 40 . 58 . 80 Pfg . In Apotheken und Drogerien .

MW.Zimmer
tu vermieten . Khe .,
BrahmSstrahe 2, l .

(5583)

Hm 23. Dovember wurde uns«« Sohn
Teja Dans Friedrich geboren

iDaria Friederike Lhowanecz
g«b. Dorell

Oipl .-Ing . Dans Lhowanecz

8arls «uh «i>Vüppurr
Dlütevmes J 5567

Unsere Helga hat ein
Brüderchen bekommen

Jack Vogt Schlossermeister
u . Frau Magda gab . Eich«r

Karlsruhe , 26. NovembAr 1940

z . Zt . Privatklinik Dr . Stahl

Als Vermählte grüßen

ANTON S 'CHOTTMOLLER
MARIA SCHOTTMOLLER

geb . Pfaadf

28 . November 1940
Spessart/Ettlingen Ettlingen

KP
Unser Hartmut hat ein gesundes Brüder¬
chen bekommen .
In großer Freude

Trudel Drollinger geb. Schmidt
Herbert Drollinger

Karlsruh « , den 24. November 1940
Liebigstr . 7

Zt . Prlvatkflnlk Dr . Schönig
Händelstr . 18

Chrifta Glifabeiß
Die glückliche Geburt ihres siebenten Kindes zei¬
gen hocherfreut an (5562)

Ida Braun g*t>. Butz
Bertold Braun

Karlsruhe -Bulach , 25. Nov . 1940 Bannwalds !!* * 94

Wir gebart uniera Vermahlung bekannt (5627)

Theodor Heim
Oberfeldmelsler

Irma Heim
geb . Meier

Straßburg Karlsruhe , Bismarckstr . 57

28. November 1940

Mietgesuche

Lmes Zimm .
zum Unterstellen von
Möbeln gesucht , wo¬
möglich Südstadt .
Angeb . u . 5586 an
d. Führ .-Verl . Khe .

G >t möbl .

Zimmer
von Herrn gesucht ,
möglichst Südwestst .
Angeb . unt . 5 43302
an Fnhr .-Verl . Khe .

Ihre Vermählung geben bekannt (5660)

RUDI KRAUS
LINA KRAUS

geb . Letterer

Karlsruhe , Rüppurrer Strafte 2, zum „ Grünwald *

28. November 1940

W« findet ruhiger ,
älterer Herr sofort
oder 2 . Dezbr .

UUtmiHOm.
zwischen Bahnhof u .
Karlstor ? Walter ,
Khe . , Beierth . Allee
32 . HI , Tel . 8268.

(5557)

Gut möbl ., heizh .

« . (W - hn )--Küch«
in Rintheim . Ost -
od. Mittelstadt , von
jg . Ehepaar auf 1.
Februar evtl . a . frü¬
her gesucht . Angebote
unt . 5638 an Führ .-
Verlag Karlsruhe .

Jg . Mann sucht auf
1. Dezember

möbl . Zimmer
mit Heizung , Nähe
Bahnhof bevorzugt .
Angeb . u . 5554 an
Führer -Verlag Khe .
- - ^

-

Berwfstät . Frl . sucht
sofort ein

möbl . Zimmer
oder

2 leere Zimm.
Nähe Junk . & Ruh .
Angeb . unt . 5597 an
d. Führ .-Berl . Khe .

MI . ZIiii.
mit Zentralheizung ,
mögl . Nähe Haupt¬
post , von Herrn ge¬
sucht. Angebote unt .
5548 an den Führer -
Verlag Khe .

Glltm8bl.ZiM.
an berufst . Herrn
sofort zu verm . Khe .
Lessingltr . 3, Part .,
nächst Mühlb Tor .

(5607)

8litmiM.Zim .
mit 2 Betten , evtl ,
mit Küchenbenützung ,
auf 1. 12. zu verm .
Karlsr ., Sophienftr .
Nr . 19, II . (6572

mim
sofort zu vermieten .
Khe ., Karl -Wilhelm -
Str . 12. HI . (5565

Ohne ß faste sauber
jedes künstliche Gebiß , gonz gleich , aus welchem Mate¬
rial es besteht , wird ohne Bürste völlig sauber , wenn
Sie das vom Zahnärztlichen Material -Prüfungsamf ge¬
prüfte und von mehr als 10000 Zahnärzten und Dentisten
verordnet # Kukident benutzen . Nid )t nur Fäulnis - und
Raucherbelag # sondern auch Zahnstein wird durch den
KuktdenteGobroud ) restlos beseitigt .
Kukident reinigt selbst die feinsten Ritzen und tötet
auch Bakterien , wodurch manche Krankheit verhütet wird .
Das zum Deutschen Reichspatent angemeldete Kukident
ist garantiert chlor - und sodafrei und dadurch für das
Gebißmaterial unschädlich .

3 f & s€ JfeLclejr % t ;

53 .-
sofort od . später zu
vermiet . Karlsruhe ,
Hjrfchstratze 56, H .

1 Zimmer
Küche u. Keller ,

5 . Stock . Südstadt ,
ju vermieten . Ange .
bote unt . 5541 an d.
Führer -Berlag Khe .

2 leere
Part . Zimmer

als Teitw . lofart zu
verm . Anzusehen ab
10 U . Kbe ., Kriegs -
str . »1, I . (5646

3Z .-WOMW
mögt , in Knielingen
gef. Ang . u . 5426 ' an
Führer -Berlag Khe .

Ehepaar sucht aus
1. od . 15 Dezbr .

3 Zimmer-
Wohnung

Stadtmitte bevorz .
Angeb . u . 5374 an
Führer -Verlag Khe .

Gut möblierte
2 Zimmer -Wohnung

mit Such« »um 1 . Dezember rum
Ehepaar »u mieten gesucht .
Aivgebate unter Nr . «655 an den
Fübrer - Perlag Karlsruhe .

48Z .-WGW
mit allem Komfort , aus sofort oder
später zu miete » gesucht. Mähe od.
gute Verbindung Günther -Ouandt -
stratze) . Angebote unter BA . 1989
a» den Jüchrer - Berbag Karlsruhe .

Gut möbl . Zimmer
mit »»Iler Pcnilou voll Herrn auf sofort zu mieten
« sucht . Möglichst Htaotmitte . Preisangebote unter ,M 481T7 an den Sübrer - Berlaa Karlsruhe . '

Lagerraum
mit Einfahrt oder

Garage
fi;r 4—5 Wagen tut
Zentrum der Stadt
zu vermieten . Ange¬
bote unt . 5571 an d.
Führer -Verlag Khe .

Garage
auf 1. 12. 40 zu ver -
mieten Khe ., Au -
aartenstr . 7g, I .

(5540)

Möbl . (5568)

Mms.-Zimm .
an alleinsteh , weibl .
Person zu vermiet .
Zu erfr . Kh«.^ Kai -
serstrahe 87 , Ü .

Leeres Zimm .
heizbar , zu vermiet .
Kronenstraß « 6, Ul .,
Karlsruhe . (5574)

Zimmer
(evtl . nt . Küchenben .)
in d. Nähe v. Mühl -
burger Tor preiswert
zu vermieten .
Angeb . unt . 5579 an
d. Führ .-Berl . Khe .

WM- tliiö
gut eingerichtet ., m .
ft , Wasser u . Sentr .-
Heizg .. sof . zu verm .
Khe ., Karlstr . 1a . zu
erfragen im Laden .

(5666)

Geräumige , sonnige

5Z.-WONUW
mit geschl. Veranda ,
Bad . Mädchenzim . u .
sonst . Zub ., neu her -
gerichtet . sof . preis¬
wert zu vermieten .
Nowackanlage 15, H ,
Khe . Anzns . jeweils
nachm . Näh . 4. St .

Auswärtige und
landwohnungen

Sonnige (1936

4 Zimmer-
Wohnung

mit Balkon u . Zu¬
behör an ruh . Miet .
baldigst zu vermiet .
Preis 75 RM . mo¬
natlich . Bad .-Baden ,
Ebersteinstr . 11, I .
Besichtig . 12—17 U.

Möbeltransporte
UMZUGE

Herrn , fdiutti «
Karleruhe , Hlrschstr . 20. Telefon 6582.

Schöue

3 «3iimer -2Dol)iiuno
mit Bad und Zentralheizung für
80 RM . . umständechalber sofort zu
oermiet «» . (43356 )
Baftia « . Klovstockftrasie 1. Karlsr .,
bei Kaiserallce 127.

Dame , Ans . 40, blond , lebensfroh ,
evgl . , aus gut . fi-amtlie , ocrmög . ,
wünscht Herrn mit fest. Charakter ,
guter Position , zwecks baldiger

Beirat
kennen zu lernen . Zuschriften unter
5625 an den Führer - Berlag Kche.

Kraftfahrzeuge
. , An - und Verkauf

Gesucht gegen Kalle :

5 - 8 To .- laslwagen - fln
mit Druckluftpumpe , sowie

1 .5 To .
- I

mit Auflaullbremse . Beide
reist .
Badtsch« Sauerstoff - Industrie

Rastatt .

pr
luftbe -
(64004 )
K .-G . ,

DKW ,
MeisterNalle . ober

Opel
in sehr gut . Zustand
zn kaufen gesucht .
E . Iantzer , Eutzer -
thal b. Albersweiler ,
Saarpfalz . (47058

2 MV .-
AnbSnger

kn verkf . Anzus . bei
E . Stübler , Rinthei¬
mer Str . 25, Werkst
Khe . (5633

Bester Mittler

zwischen

Angebvt » ud

Nachfrage ist

..Der düstrer '

liermsrki

Modell 1000
sämtliche Teile aus -
geschlachtet zu verkf .

Willi Göfj
Aufzua - bau

Baden -Baden .
(55498)

5 zimnirr-Wohiums
S - ficnftr . 134. ui . , Kbe., (evtl , mit
Garage ) , sofort oder später zu verm .
Nütz . daselbst 1 . St . Tel . 8415 . (43013

DKD .» od. 5t0U ..

ÜJIolortflii
bis 250 cem , Bau¬
jahr 1939, zu kaufen
gestlchk. (4011)

Friedrich Maier ,
Odenheim ,

Hauptstr . 813 .

Weihnachtsgeschenk I
MOnsterlfindertiOndln

bvwnir-weih . selten schön, IgStamm .
banm , 16 Mow . alt . prächtig . Be¬
gleithund , angen . im Hause zu « kf.

Roller . Bruchsal . Bergstrabe 46.
(5635)

Deutscher (47057

eUlerhund
H ., 18 Monate alt ,
sehr schön u . wachs .,
mit Stammb . preis¬
wert zu verkf . Wald¬
prechtsweier , Landkr .
Rastatt , GasthauSM .
BierhauS , Telefon
Malsch 167.

ßbode

Mbl .Mmr
zu vermieten . (5601)
Blücherstr . 22, patt .,
rechts , Karlsruhe .

für ungestrichene Fußböden in den Farbtönen
Gelb , Gelbbraun , Nußbaumbraun , Rotbraun , Orange
Auch so gut wie die bekannten Stoffarben

I Erhältlich in Drogerien , Landapotheken u. anderen Fachgeschäften ]

Weiß u . graugetig .

Kater
Amalienstr . zngelau .
fen . Zu erfr ., Khe .,
Telefon 7862. (43451

Ein älteres

Pferd
zu verkaufen . (43351

Hochstetten ,
Lenfestraße St .

.
der Bezirks-Sparkasse Wiesloch

Aktiva
(Oeffentllche Sparkasse )

Jahresbilanz von Ende 1939 Passivs

*) Kasserbestand (deutsche und ausl &n-
Zahlungsmittel ) . 43 920 .16

v ) Guthaben auf Reichsbankgiro - « . Post¬
scheckkonto . 8 243.48

^ • chsel . - . . . . .
in der Gesamtsumme sind enthalten :
Wechsel , die dem § 13 Abs . 1 Ziffer 1 des Gesetzes
Uber die Deutsche Reichsbank entsprechen (Handels -
Wechsel nach § 16 Abs . 2 KWG .) 11 965.79

^ ftene Wertpapiere
Anleihen u . Schatzanweisungen d . Reichs 2 103 746.87
Schuldverschreibungen des Umschuldungs -
jjerbandes deutscher Gemeinden . . . . „ 33840 .—
Sonstige kommunale Wertpapiere . • . 350 —
Sonstige Wertpapiere . 9 828 —

Jn der Gesamtsumme sind enthalten :
Wertpapiere , die die Reichsbank
beleihen darf . 2 137 586 .87
Oerunter auf das Uqulditöts -Soll
Anrechenbare Wertpapiere . 1 481 100.—

Guthaben bei anderen deutschen Kreditinstituten
* it einer Fälligkeit bis zu 3 Monaten . 944 196.38

bet der eig . Girozentrale . 932 594 .52
bei sonst Kreditinstituten . 11 601.86

7 .on der Summe sind täglich
| 6llig (Nostroguthaben ) . . . 944 196.38 .
darunter auf Liquiditäts -Konten 500 000 .—
Jjingerfristige Guthaben bei der eigenen
Girozentrale . 100 000 .—

* el>uldner lfd . Rechng . Darlehen
^ ®biets - u . sonstige öffentl .-r&chtliche Körperschaften . . 103 786.41
• ndere Schuldner . 737 416 .58 542 452.78
ln der Summe sind enthalten :
Bedeckt durch sonst . Sicherheiten 1 356 160.20
fpetheken , Grund - und Rentenschulden
*) auf landwirtschaftliche Grundstücke . .1 715 926 .03
b ) auf sonstige (städtische ) Grundstücke 1 341 868 40
!n dpr Gesamtsumme sind enthalten : mit einer Fällig *
*? lt oder Kündigungsfrist von
Mindestens 12 Monaten . . . 79 392 .70

^
/ «hleufende Kredite (nur 7reuhandgeschäfte ) . ■ .
Außerdem Entschuldungsdarlehen 11 934 .75

Zlnsferderungen .Davon sind vor dem 30 . No -
yember fällig gewesen . . . 34 081 .13

^ eiii gun gen . * » .
^ runter Beteiligungen bei der eigenen Girozentrale
iTjd beim zuständigen Sparkassen - und^ iroverband . 108 800.—

^ ndstQcke und Geblude
eigenen Geschäftsbetrieb dienende 14 000 .—

' Hebt - und GeschftfUausstattung .
^

" • tlge Aktive . . 4 .
* *t* ft» die der Rechmmgsabgrennmg dienen . .

JUl Spareinlagen
mit gesetzlicher Kündigungsfrist . . . 4154 291 .99
mit besond . vereinbarter Kündigungsfrist 1 998 090 .65

JtJL

6 152 382.64

52 163.64
13 565.79

GlSublger
Einlagen deutscher

sonstige Gläubiger . 1 118 627 .77 1 134 638.09
Von der Suitfme entfallen auf

jederzeit fällige Gelder . . 1 134 638 .09
Durchlaufende Kredite (nur TreuhandgeschBtte ) . . .

Außerdem Entschuldungsdarlehen 11 954.75
Rücklagen nach | 11 KWG

gesetzliche Sicherheitsrücklage . . . . 576 320 .79
gesetzliche Kursrücklage . 1 14 528.67 590 849.46

2 147 764 .87 Gewinn . . . . 39 361.18

Summe der Passiva 7 917 231.37

1 044 196.38

1 383 635.77

3 057 794.63

14 000 .—
2 000 .—

778.40
38 492 .10

Summe der Aktiva 7 917 231 .37

^ *** ** Aktiven und In den Passiven sind enthalten »
Forderungen an den Gewährverband . . . . 77 978.—
Forderungen an die Mitglieder des Vorstandes
fVerwaltungsrates ) . an sonstige im 6 14 Abs 1 u
o KWG genannte Personen sowie an Unternehmen ,
vei denen ein Inhaber oder persönlich haftender
Gesellschafter als Geschäftsleiter öder Mitglied
• Ines Verwallungsträgers der Sparkasse angehörl 24 722.94
Anlagen nach 8 17 Abs . 2 KWG . . . 122 800 -

d « n 28. Fobr . 1940. Wtotlech . dett 28. F* br . 1940.
der Verwaltungsret : Der Sparkessenleiten

Stöcklnger . gez . S c h r o p p .

Verbindlichkeiten aus Bürgschaften , Wechsel - und
Scheckbürgschaften sowie aus Gewährleistungsver¬
trägen (§ 131 Abs 7 d . Akt -Ges .) .

In den Passiven sind enthalten :
Gesamtverpflichtungen nach 8 11 Abs 1 KWG
Gesamtverpflichtungen nach § 16 KWG . . .

Gesamtes haftendes Eigenkapital nach § 11 Abs . 2 KWG
(Rücklagen zuzüglich Gewinn , soweit der ausge
wtesene Reingewinn den Rücklagen nach § 11 KWG
zugeführt wird ) .

6100 .-

7 287 020.73
1 134 638.09

614 611 .57

Gewinn - und Verlustrechnung
AUFWAND für das lahr 1939 ERTRAG

Ausgaben für Zinsen
und gegebenenfalls
Kredltprovisfonen

Spareinlagenzinsen
Zinsen für Giroein¬
lagen u . Depositen
Zinsen u . Provisio¬
nen für aufgenom¬
mene Gelder
sonstige Zinsen . .

Verwaltungsbesten
persönliche

Gehälter u Löhne
soziale Abgaben

sächliche
Grundstücksaufwand

Unterhaltungskosten
Versicherungen
Grundstückssteuern

ftteuern
Körperschaftssteuer
Vermögensteuer
Gewerbesteuer . .
Sonstige Steuern

Abschreibungen auf
Gebäude . Grund¬
stücke u . Betriebs¬
ausstattung
Sonst . Forderungen

Sonst Aufwendungen
Gewinn .

RM.

183 991 .18

5 900 .56

18.35
7 792 .08

87 126.26
2 648.94

22 183.50

805 .89
53.80

2 030 .70

2 106.30
405 .—

1 482.24
75 .43

4 113.74
12 050 .—

3 929 .86
39 361 .18

Summe :576 077 .01

Einnahmen aus Zinsen
und gegebenenfalls
Kreditprovisonen
Einnahmen aus son¬
stigen Provisionen ,
Gebühren und dergl .
Ertrüge aus Beteili¬
gungen .
Kursgewinne

effektive .
Sonstige Ertrüge . .

davon RM. 6*402 .50
Grundstückserträge

3 000 —
14 493.22

FttrdleBekaniitgübe von

Familien -EreigniMeii
Ist der „ Führer ** mit seiner überragenden
Verbreitung eusgeseichnet geeignet Aus
diesem Grunde erscheinen Im „ Führer ** die
Femltlen -Anzelgen fast ausnahmslos .

Die vielen Beweise aufrichtiger Teilnahme beim Tode meines
lieben , unvergeßlichen Mannes , des (43296)

Reichsbahn -Inspektor

Wilhelm Müller
haben mir sehr wohl getan . Ich spreche Ihnen deshalb mei¬
ner herzlichsten Dan < aus . Besonderen Dank den Herren der
Reichsbahn , den Kriegervereinen , seinen getreuen Freunden
und der lieben Heimatgemelrrde für die tröstenden Worte
und rege Beteiligung am Begräbnis .

Clara Möller und Familie
Winden (Pfalz ) , den 26 November 1940.

Kräftiger

Mrstier
auch an der Mäh .
mafchirr« eingefahren ,
zu verkaufen . (43288

LiedolSheim ,
Adolf . Hitler -Str . 44.

Sludt-Bvllkernbrvt
iil etwa« ganz AMtmS !

»
Ein spezielle « Backverfahren macht diese »
GesundheitSbrot so sehr bekömmlich , erhält
alle die wertvollen Nährstofse und Bitamtne
und gibt ihm den wundervoll würzigen
Geschmack. Sie sollten es wirklich »ersuchoni

Srhältlich in jeden » Reformhau ».
46398

EtrrbelSlle in Karlsruhe
24 . November : Franz Dkarvade . Schreiner . Wit¬
wer , 88 Jahre . 25. November : Sophia Baumann
geb . BooS , Witwe . 88 Jahre . Agathe Stöhr geb.
Dtlaer , Witwe , 68 Jahre . Willi Otto Reinfried .
Wachmann . Ehemann , 48 Jahre . Berta Schöpf -
ltn , Diakonissin , ledig . 88 Jahre .

Danksagung .
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme
beim Hinscheiden unseres lieben , unver¬
geßlichen Kindes (5659)

Siegfried
sowie für die vielen Kram - und Blumen¬
spenden sagen wir allen unßeren herz¬
lichen Dank . Besonderen Dank Stadtpfarrer
Hemmer für seine trostreichen Worte .

Die trauernden Hinterbliebenen :

Familie Friedrich Jordan
Bäckermeister , lollystr . 9 .

Karlsruhe , den 27. November 1940 .

Junge (47056

Nutz - unh
Fabrtuh

srischmelkig . ist zu
verkaufen . Mörsch .
Kleine Kirchenstr , 6 .
Schwarz -̂ elbgefleckte

Am 26. November starb nach kurzer Krank¬
heit im Alter von 75 lahren mein lieber
Mann , Vater und Großvater (5618)

Josef Stritzner
Elsenbahnsekretür a . D.

Karlsruhe , den 27. November 1940
Wiihelmstr . 61.

In tiefer Trauer :
Freu Wilhelmen # Stritxnor

geb . Henne
Ludwig ) acob , z . Zt . im Felde

Frau Paula und Kind
Josef Stritsner , z . Zt . Im Felde

Frau Rosa und Kind .
Die Beerdigung findet am Freitag , den 29.
November , V,2 Uhr , im Houptfriedhof statt .

Katze
drolliges u . doch ele¬
gantes Tier , in gt .
Hände zu Vergeben .
Nur fchriftl . Anfrag ,
erb . OrtSfachgr . Khe .
d.Katzenzücht . . Wein ,
brennerstr . 28, ll .

Am 23. November 1940 entschlief sanft , ver -
sehen mit den hi . Sterbesakramenten , mein
lieber Mann , unser lieber Vater (5586)

Cyriak Vogt
im Alter von 50 Jahren .

Karlsruhe , den 27. November 1940.
Uhlandstr . 26.

In tiefem Schmerz :
Mathilde Vogt , geb . Ktmmig

und Kinder .
Die Beerdigung findet am Donnerstag , den
28. November 1940, mittags 14 Uhr , von der
Friedhofkapelle aus statt .

Für Führer , Volk und Vaterland ist am 26. No
vember 1940, nach kurzer Krankheit unser lie
ber , einziger Sohn und Bruder (43096'

Karl Uhl
Schütze in einer Inf . -Nachr .-Komp .

im blühenden Alter von 20 Jahren im Reserve -Lazarett In
Darmstadt gestorben . Er starb , wie er lebte , als ein VorbPr
seiner Kameraden .

Freiburg I. Br ., den 27. November 1940.
Lortzingstr . 36, II .

In tiefer Trauer :
Albert Uhl , Bezirkskommisser

und Frau Emilie , geb . Thärlgen
Irmgard Uhl .

Die Beisetzung findet am 29. November 1940, 15 Uhr , von de
Friedhofskapelle Freiburg aus statt .

ftummme 376 077.01

Der Geschäftsbericht liegt in den Geschäftsräumen der Spar¬
kasse zur Einsicht auf .

tojj , Pflichfmäßiger Prüfung auf Grund der Schriften , Bücher und
Unterlagen des Betriebes sowie der erteilten Auf *

Uf>a
n9 * n uns Nachweise wird festgestellt , daß die Buchführung

Hck Jahresabschluß sowie der lahresbericht den gesetz -
taroÜL Vorschriften und den einschlägigen Bestimmungen ent -

und daß Im übrigen auch die wirtschaftlichen Verhält *
w ^ q*t Betriebet wesentliche Beanstandungen nicht ergeben

Mannheim , den 29. Oktober 1940,

Badischer Sparkassen - und Giroverband
— Vcibandttaviilon _

D» r !(*vt*lonidtr *Meri Dar V*rband * i*vlMri
grz . Raul *, g« , Lantarmann .

Todesanzeige
Nach langem , schwerem Leiden Ist mein lieber Mann , Vater
und Schwiegervater (5664)

Wilhelm Heidt
Post -Assistent

im Alter von 62 lehren für immer von uns gegangen .

Karlsruhe -Hagsfeld , den 26. November 1940.
Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :
Freu Berte Heidt , geb . Schnell , nebst Kindern

Die Einäscherung findet am Freitag , den 29. November 1940,
um V-12 Uhr im Krematorium in Karlsruhe statt .

Danksagung
Für die vielen Beweise herzlicher Anteilnahme und die schö¬
nen Blumen - und Kranzspenden beim Heimgang unserer He¬
ben Mutter (5631)

Elise Rupp
gab . Kalter

sagen wir allen Freunden und Bekannten herrlichen Dank .
Ganz besonders danken wir unserem Pfarrer Hauß für die
glaubensstarken Worte , mtl denen er uns getröstet hat .

Im Namen der Familie :
Adam Rupp

Karlsruhe , den 27. November 1940.

Am li . November 1940 verschied Infolge eines Herzschlags
unser Gefolgsehaftsmltglled (43357 )

Cyriak Vogt
Wir vertieren In dem Verstorbenen einen allseitig beliebten
und pflichtbewußten Arbeltskemeraden , dessen Andenken
wir In Ehren hellen werden .

Die Beerdigung findet am Donnerstag , den 2S. November
1940, um 14 Uhr auf dem Hauptfriedhof Karlsruhe statt .

Betriebsführung und Gefolgschaft
der Deutschen Waffen - und Munitionsfabriken A . - G.

Nachruf
Am 25. November 1940 verstarb (47055 )

Werkführer

Karl Schmalz
bei den Städtischen Werken .

Stadtverwaltung und Berufskameraden werden ihm , der Über
34 lehre im städtischen Dienst stand und als Soldat uno
Beamter In Krieg und Frieden jederzeit vorbildlich seine
Pflicht erfüllte , ein ehrendes Gedenken bewahren .

Der Oberbürgermeister
der Landeshauptstadt Karlsruhe

I



Oer neu « Tobis - Gr oBfllm

SrledrlA Schiller
Oer Triumph eines Genies
Heinrich George , lil Dagover
Hannelore Schroth , Horsl

Caspar , Eugen Klöpfer .
3JD0, 5.15, 7 .45 Uhr . lug . zugel

Ein
gediegenes , herzerfrischendes

Tobis ' lustspiel

Gustav Ftöhlich , Hüde Krahl ,
Gusti Huber , Theo Lingen u .a .
Beginn : 3.15, 5.30, 7.45 Uhr

Der neue Splonaga -Grofifilm der Terra

Achtung !
&eijnd hört mit !

Jugendliche Uber 14 Jahren Zutritt !

jund
IHR

% weie >ilei

Nur gute Uhren
machen Freude !
Darum wählen Sie

„AnKra“ Panzer
im Uhren - Faehüeschäft

B. Kamphues
Kaiserstraße 201 46727

Auswahl in

Vollkornbroten
Als einer der ersten deutschen Kämpfer und
Pioniere für eine Brot -Reform hatte ich in Jahr¬
zehnten Gelegenheit,die Richtigen hinsichtlich
Güte u . Bekömmlichkeit selbst auszuprobieren

Reformhaus Neubert
Nur KarlstraSe 29 a , Khe . Gegründet 1907

Stnatstbeater
üroBes Haus

Donnerstag . 28. Rov. 19—22 Uhr.
8. Vorstellung der Donnerstag .
Stamm -Miete

Ge,chlchle Sottfriedens von
Berlichinoen

von Goethe
Freitag . 29 . Nov.. IS—21.30 Uhr

7. Vorstellung der Freitag .
Stamm -Miete

Aleffandro Llradella
Romant . Op . v . Flotow

Samstag . 3V. Rov .. nachm . 14—18.45
Gefchl . Borst, für die HI .

Der Sreislbütz
Op . v . Weber

Abends 19—22 Uhr
Auß. Miete , Wahlmietkarten gült .

Der Zarewlklld
Operette von Lehür

Sonntag . 1. Dezember
nachm . 15- 17.15 Uhr
Fremdenoorstellung. Wahlmietkar.
ten gültig

Der Skrom
Schauspiel von Halbe

Abends 19—22 Uhr
Erstaufführung

Elwch Arven
Op . v . Gerster

Kleines Theater (Eintracht)
Sonntag , 1. Dezember, lS—21.30 U ,
Der oerhoufte Srotzvater

Bäuerliche Groteske v. Streicher
Vorverkauf im Staarsrhearer
am KioSk der ..Eintracht"

ioo mark gefunden . . .
hat schon mancher, der sich mal zu
Hause die Schubkasten vomahm und
lingstvergessane alte Gold- und Silber*
Sachen entdeckte . Ich bezahle für diese
Oinge bares Geld. (6Jr .C40. 1034)

- j £ au &

Karlsruhe,Kaaerstr 154,gegen.Hauptpost

I

'AWIV

ä 'mmer näher
rückt das Weihnachtsfest . Der Kluge kauft
frühzeitig — dann ist die Auswahl noch am
schönsten .

Gute Uhren / Schöner Schmuck

Wald¬
straße 24 Uhrmachermeliier & Juwelier

Verschieden .«

kleine Anzeigen
Vers . - fragen ?
Profp . «rat . Rapper . Khe ., « lofeftr . 1.

(46632)

Welcher

Lastwagen '
belitzer

kann i . L . der nach ,
sten Woche

Lhristbaume
aus Griesbach

mitnehmen? Eil -Zu.
schriften an (43354
Renner . Karlsruhe ,
Westendstraste 29o .

gesucht in Richtung
Buchen—Walldürn .
Karl Schöner. Khe . ,

Möbeltransport ,
Tophienttr . Nr . 11.

(5800V

Korb¬
waren

aller Art billig bei

A Jörg . Khe.
Amalienstr . 59

neb . Autohs . Opel

Verloren

Ve - Iü111l1kl '

Säe Brautleute !
Daunendecken ln groser Auswahl
»it Qualität n . schönen Karben .
Etagengeschäst M . Rrtnwald .

Baden -Baden . Stelanienftr . 7,
Telephon 151. (55009 )

K
Ra

messer

TzWaldstraBo 41
nabin C a f 6 Nag

Das bekannte Fachgaschüft bietet
Ihnen in gowohntorGUto :

Bestecke , fosdienmesser , Scheren ,
Nagelpflege -instrumente , Rasier¬
messer , Rasierapparate , Khngen etc .

VON HEUTE

Ein « tüchtig « (4.3094)

verloren , Abzuaeb . j
Sb « . « arl - Friedrtä

g Belohnung
ßlr . 18. Hl .

(5661)

Ohrring
mit Perle

verloren
Abiugeben geg . Be¬
lohnung bei KurruS ,
Khe . , Karl -Wilhelm-
Str . la . N . r . 8-1551

Klein -

Mustk'Kavelle
s Mann , s mal wöchentlich gesucht .

Alfred Sott , „ Rheinbawal " ,
Kbe .-Müblburg , Rbeinstratze .

J/ta*ika *TH>hh ~
in dem großen Revue- und
Varietö - Film der Ufa

Koro Zerry
Sieber - Dohm
v . Pisten - Quedflleg
HUbner - Leibelt

Spielleitung : Gg . Jecoby

Heute 2 .30 , 6 . 00 , 7 .30 Uhr

UlaTheater
und Capitol

<$ >

A m 11\ch e

Versteigerungen

Offene Stellen
‘T . . »Tvi ..

Weiblich

Junkers Flugzeug -
und Motorenwerke
Aktiengesellschaft - Motorenbau

suchen für ein Werk in Hessen

perfekte
Stenotypistinnen

Angebote mit handgeschriebenem
Lebenslauf , Zeugnisabschriften , Licht¬
bild und Gehaltsansprüchen erbeten
unter D 46952 an den Führer -Verlag
Karlsruhe .

Sarlsrube , Sörnersiratz « $6, II .
Borzustellen vormittags . (5577 )

KrüsttgeS Madel
für Werkka -ntlne gesucht . Sonntag
und Feiertag frei . <5327)

Jäger , Sautiue Juuker & Ruh .
Karlsruhe .

Arbeiterinnen
zum W8sch «zähi «n, Packen . Man¬
gen usw für dauernd g e • e c fl I

Karlsruhe . Kaiserallee J7

Für sofort erfahrene , kinderliebe

finusflchilrin
nicht unter 20 Jahren gesucht .
Angebot « an Pros . Rudolf Bruaier .

Sarlsrube . Sriedruftrahe S, III . ,
Zu Hanf « zwischen 12 und 1« Uhr .

(5538 )
Zwei fleißige 169099)

Tüchtige

Kontoristin
für sämtliche Büroarbeiten u . Buch¬
haltung . selbständig arbeitend , tn
VertrauenSsiellg . , Nähe Karlsruhe ,
sofort oder l . Januar 1941

gesucht .
Zuschriften unter U 43195 an den
Führer -Verlag Karlsruhe .

TüchUge
$ uftmadwrinaen

1 . und 2. Arbeiterin
levtl . auch 1. Jahr nach der Lehre )
auf ' l . Januar 1941 oder später in
Dauerstellung gesucht . Angebote an

Emma Schwamberger , Ettlingen .
Kronenstr . 22. (5549

Tüchtiges

GcroicrfrSnfcln
auf sofort für Dauerstellung
g e s u cht . Bewerbung mit Bild
und Zeugnisabschriften erb . an

Hotel Drei Könige
Lsfenburg .

Alle Zimmer mit fließendem
Wasser — Zentralhz . (69156)

BerkSMln
aus der Lebensmittel - oder Drogen¬
branche

«eluM
Angebote unter S 48150 an Fübrer -
Berla » Karlsruhe .

Aelt . Ehepaar lucht wach Seelbach
bei Lahr ( Baden )
Mädchen od . junge Frau
mit Kochkenntnissen f. Privatbaus¬
halt . Angebote unter BA . 1927 an
den Führer - Verlag Baden - Baden .

Mädchen
für Kllch« und Haushalt für sofort
oder bts 15 . Dezember 1940 gesucht .

Otto Grätzle , Bahnhof Wirtschaft .
Appenweier in Bade » .

tlnsangs »

Nedlenung
in Hvlel-Restaurant
nach Baden.Baden
gesucht . Angebote m .
Foto , Rückmarke un.
ter BA 1937 an Füh-
rer -Verl . B . ' Baven .
Nur gt . Kräfte woll .
sich melden.

Für soliden HauSh.
m . 2 Kindern wird
ehrl . , saubere-

Man kauft gut u . billig bei

Karlsruhe

Ehastandsdarlahen , Zahlunaserlelchteruna

' Jüngeres

Fräulein
die sich als Kassiererin eignet ,

gesucht .
Schriftliche Angebote an

Drogerie Tschernin « . Karlsruhe ,
Amalienstr . 19. (43293)

Znderläss., sauberes

Möbchrn
auch Pflichtjahrmädel
auf sasar» gesucht .

H. Schmucker ,
Karlsruhe . (5629 )
Scheffelstraß« 44»,

Sauberes , ehrliches
Mädchen

in Einfamilienhaus .
Hali auf sofort oder
spater gesucht .

Kochkenntnisse er .
wünscht , aber nicht
Bedingung . Ange¬
bote unter 5591 an

Führ .-Verl . Khe .

Für ält . . etw . pfle
gebedürftig. Ehepaar
wird tüchnge. eins,
bescheid.

Gliche
ab . Aleiumäbche»

mit gut . Kochkeuut «.
nach B .-Baden ges.
Mod , Häuslichkeit,
vtagenhzg , Ausiührl
Lngeb. u . » « 198
an Führer -Lerl . B .-
Baden.

das etwas Erfahrung
hat , gesucht . Zulchr.
erb. Frau M . « eber,

» erlin -Friebeuau ,
Felianlslr . b. (1935

Saubere , pünktliche
Monatssraii

f. halbtags los . ges.
grau > lw. Schidler ,
Kaiseralle« 49, II . ,
Khe . (43305
Zuberliissig«

Frau
für Hau- arb .. tägl .
2 Std . vorm, gesucht .
Vestendstr. 51 III .,
Karlsruhe . (5575 )

Putzfrau
für 2—3 mal vorm,
in der Woche auf 1.
12. gesucht . (5555
Bastler, Khe .. Bel.
fortstr . 14 .

Putzfrau
selbständig , f. Don-
nerStag od . Freitag
gesucht . Khe ., Bun -
senstr . 5 . II . (5616

Männlich

Kraftfahrer
für 120 PS . Diesel da ftzaig zum so¬
fortigen Eintritt gesucht . (5537s

Heinrich u . Will « Bacher .
Fubrbelrieb Weingarten .

Wir suchen auf sofort oder
später (43275)

ißotMusbiener
1 «üchknmübllien
1 ffDdwhiifc
l Msetllröulrin

Weinbaus Hotel Karpfen
Karlsruhe .

Such , Stelle
aus l . Jan . 41 als

BMalterin
in Karlsruhe . Bruch-
sal od . näh . Nmgeb .
Gelbst, in Buchfüh¬
rung . Korrespondenz.

Löhne . Maschinen,
schreib , usw . . a . lieb,
sten selbst . Bürotätig ,
fett . Angeb. mit lhe -
haltsang . u . F 43238
an Führ .-Verl , Khe .

Mrlliw
und Verkauf

Hand schri ltl ,
au (5612 )

Sa . St . H . Nagel . Schreinereibedars
und Möbelzluoeböogroßhandel .
Sarlsrube . Amalienstraße 79.

für Laaer . Berfand
(Lagcrist ) gesucht .
Angebot «

Maler-
Lehrling

kann sofort eintte -
len bei (43300 )
Hermann Schorpp.

Malermeister.
Durmersheim .

Horst .Wessel .Str . 728

2 zuverl.. ordentliche
Männer

für Luftschutz -Nacht -
wache am Rheinha-
fen gesucht . (433.58
Berzmkerei Englerl ,

Khe . -Rtzeinhafe«,
Nördl . Uferstraße 7.

^ lellengesuclie

Maschineubaustudent h Staatstech -
nrk . <2 Sem . ), such « Dauerbeschäft .

als techn . (Zeichner
tu Karlsruhe . W . Mondo « . Karls¬
ruhe , Waldhornstrafte 14, (5622 )

43jähr. Mann sucht
Dauerstellung als

Kassier
oder sonstigen

Vertrauensposten.
Kaut , kann gest . w .
Angeb . u . 5692 an
d. Führ .-Verl . Khe .

Kuihhaller
übernimmt Buchhal-
iungS- und Jahres -
ablchlostarbeilen.
Anaeb. u . 5558 an
Führer -Verlag Khe .

Weiblich

3 Frauen suchen

Seimarbell
gleich welcher Art .
Angeb . u . 5629 an
Führer -Verlag Khe .
Pünktl . Frau sucht

Seimarbell
Nähen , gleich w .

Art Weinbrennerstr .
48/ IV , Khe . (5628

Junge Frau sucht ab
1. 12 .

Halbtagsstell«
oder Heimarbeit.

Langjähr . Bürotätig¬
keit , Kenntn . i . Sie -
nogr. u . Mäsch .-schr.
Angeb . u . 5543 an
Führcr -Berlag Khe .
Frau sucht lohnende
und dauernde

Heimarbeit.
Anaeb. u . 5566 an
Führer -Berlag Khe .

L Adicrn □
Zwangsversteigerung

Im Zwangsweg versteigert das
Notardai Achern am

Samstag , de» 21 . Dezembrr 1946.
vormittags 1l Ubr

im Rathaus in Sasbach bas Gmrnd »
stück des Hermann Banmau « , Land ,
wirt und dessen (Lhesrau Karoltna .
geb . Langenecker in Sasbach auf
Gemarkung Sasbach .

Die Bersteigerung wurde am 23.
Siovember 1935 im (tzrirndbuch ver¬
merkt . Di « Nachweisungen über das
(Grundstück samt Schätzurrg kann
jedermann einsehen .

Rechte , di« am 23. 11. 1935 noch
nicht im KrundHuch eingetragen
waren , sind spätestens in der Ber -
fteigerimg vor der Airfforderunq
zum Bieten anzunrelden und bei
Widerspruch des Gläubigers glaub¬
haft zu machen : s-onst werden ste >m

eringsten Gebot nicht >nrd bei der
trlösverteiluna erst nach dem An¬
spruch des Gläubigers und nach
den übrigen Rechten berücksichtigt .
Wer ein Recht »egen di« Versteige¬
rung hat , mutz das Äierfahre » vor
dem Zuschlag am he den oder einst¬
weilen einstellen lasten : sonst tritt
für das Recht der Bersteigerungs¬
erlös an die Stelle des zu ver -
steigernden Gegenstandes , (48287)

Grnndstücksheschrieb .
Grundbuch Sasbach .

Baud 5 Heft 22
Lgb .- Nr . 642/1 : 12 a 80 qm Acker-

land . Gewann Hochfeld
Schätzungswert : 672 .— RM -
Alber « , den 20. November 1940.

Notariat II
als Volistreckungsgerlcht .

L Karlsruhe 1
Bekanntmachung

Eleklr . Beheizung her Luft -
schutzränme .

Die sachgemäfte Heizung für Lufb
schubräume ist die elektrische Raum .

^
ifle städtischen Werke liefern den

elektrischen Strom für di « Behei¬
zung der Luftschubräum « zu dem
ermäftigten Preis von 4 Pf « , je kWh.

Erforderlich für die Jnanspruch -
nähme dieses verbilligten Strom -
Preises ist die ordnungsmäftigr Ein -
rtchtung der elektr . Anlage und die
Mesiung des Stromes durch einen
besonderen Zähler . »

Sofern für die Beleuchtung von
Kellern und der Waschküche bereits
eine besondere , vom sonstigen Strom -
bezug getrennte Anlage vorhanden

Moderne und preiswerte

KOCHEN
sind eingetroffen I

KUChen naturlasiert OQK M
mit Tisch, Stühle und Hocker . . . .

elfenbein lackiert
mit Tisch , Stühle und HockerKuchen

250 .. 265 .» 280 .. 295 ..
Lassen Sie sich bitte die große Auswahl

in unserem Möbelhaus

Wilhelmstrasse 57
unverbindlich zeigen .

kwurftr
Innen

(ßnriititungj

Das Spozialhaus für Alle

Schncycr
Möbelhaus

Bette
^ ^

Gardlne
^ /Tepplch ^ ĵ H
Wllhelmstraße 57

ist , kann der Anschluß der Wärme -
geräte an den Zäbler dieser Anlage
erfolgen . Da in diesem Falle der
gesamte Stromverbrauch ttzeizstrom
und Beleuchtunasstrom tür den
Keller ) zu 4 Hfg . je kWh abgegeben
wird , kommt zur Abgeltung für den
sonst höheren LiMsiromvreis wäh¬
rend der Dauer des Anschlusies des
Schubraumes neben dem Strom¬
preis von 4 Pfg ./icWk eine Grund -
aebühr von RM . 1 .20 im Monat ,
oder , wenn außer der Kellerbeleuch -
tung auch noch die Trevvenhaus -
beleuchtuna an den Zähler ange -
schlossen ist . eine Grundgebühr von
RM . 2 .40 im Monate in Anrech¬
nung . (43198)

Die bebrlfsmäftlae Einrichtung
elektr . Anlagen und der Bezug von
Heizstrom ohne Anmeldung ist un¬
tersagt .

Beim Anschluß der Wärmeaerate
an den Wobnunaszäbler wird für
den Heizstrom der für dies« Anlage
maßgebliche Strompreis ( 17 Pfg .
beim 1. Hausbalttarif . 8 Pfa . beim
2 . HauShalttarif und 8 bzw . 4 Pfg ./

beim 8. Haushalttarif ) berechnet .
Nähere Auskunft erteilt die Jn -

stallatiousabteiluug für Elektrizität
Kalseralle « 11 und die Wrrbeabtei -
lnnr » »Iserftr . 191/19» . Fernsvr .
Nr . 5.359—5358.

Städtische werke Karlsruhe

Etenottvittm
ansgeihrlidet durch di« Berufsschule
der TAF . . 190 Silben schreibend ,
sucht sofort Ansanasstellun « .
Angebot « unter Rr . 5584 an den
Führer - Verlag Karlsruhe . _

Mädchen
oder Frau

für täglich 3 Stund .
Hau-arbeit vor- od .
nachmittags in Pri -
vathauShalt gesucht .
Zu erfrag . : Nowack -
Anlage 19. M . r .
Khe . (5615)

Saldtags-
Mädchen

oder Frau gefacht .
KriegSstrast« 156 II .
Karlsruhe . (« 09)

Sauber «, zuverlässige

IHM
für 1—2 Nachmittage
in der Doch« ges.
Humboldtstr. 1. n .,
Karlsruhe . (43352

Skineimmtzlge Baugenostenlchaft
SarblwaldstedlungKarlsruhe
Am Montag , de« 9 . Dezember 1940 , am 20 Uhr. findet im Saal »> der Schremvp-
Gaststättea, Waldftraße 14/16, die

. or -

statt , wozu unsere Genosien hiermit etngeladen werden . Die Mitglieder werden
gebeten , ihr « Auswetskarte am Eingang vorzuzetgen . (42990 )

ragesarb « « » » :
1. Bericht des Vorstandes und Vorlage der Bilanz mit Gewinn - und Derluü »

rechnung für das Geschäftsjahr 1939.
3- Bericht des AufsichiSratS und Bekanntgabe der PrüfungSergebntff «.
3. Bekanntgabe der Revisionsberichte für die Jahre 1936, 1987, 1938 n . 1939.
4. Genehmigung der Bilanz und der Gewinn - und Berlusirechnung für 1939.
ö. Entlastung beS Vorstandes und des AufsichtSrateS .
6 . Beschlußfaflung über di « Verteilung deS Reingewinns für das Geschäfts¬

jahr 1989.
7. Neuwahl he« AufsichiSratS .
8. Vehandlung etwaiger Anträge der Genossen .

Die zur Genehmigung stehende Bilanz sowie die Gewinn « und Berlustrschnuna
liegen in her Geschäftsstelle , Karlstraße 1 . zur Einsicht der Genosien oon 10—12
und 14— 16 Uhr täglich (SamStags nur vormittags ) auf .

Anträge von Genosien für di« Generalversammlung müsien spätestens bis
Donnerstag , den S. Dezember 1940 , an den Vorstand einaereicht werben .

SarlSrnh «, den 28. November 1940.

Gamelnnütztge Baugenossenschaft
FZar - lwaldsie - lung Karlsruhe , e.G .m.b.K.

Der Vorsitzead « deS SntftchtSrat « :
ge». Bechtel .

Unterricht

Wer erteilt

llnlerricht
in National-
Stanograiie?

Angeb . u . 5547 an
Führer -Berlag Khe .

Pachtacker
Größe 1026 am. mit
darauf befind! Hüt.
ten und Stallungen
sowie Pumpbrunnen
it. Beerensträucher g .
kleine Vergüt , sofort
abzug. Otto Röckel,
Khe .. Sofienftr . 54,
H., Part . (5606 )

Heber

100 000
Ah feigen
sinh int letzten Jahr
im „ Führer - erschie¬
nen einschl . der vie¬
len « lein, und Fa >
milienanzeigen. Diele
eindeutig« Bevorzu¬
gung des „Führers '

sidweist nicht nur seine
große Beliebtheit tn
allen Kreisen, san.
dern auch sein «
Wertschätzung , die er
als LnzeigenblaN
und Werbemittel
überall genießt.

awart ntolorftt » — Ms

c Kehl 1
Handelsregister Amtsgericht Kebl -

Sehl , den 21. November 1949.
HRB . 4. 15 . Walzwerke Strah -

burg . Gesellschaft mit beschränkter
Haftung in Kehl am Rhein . Geg «« s
stand des Unternehmens ist dic
Herstellung und Derarbeitung . von
Eisen und Stahl und tonstrKtN
Metallen , der Berkans dieser Er¬
zeugnisse svivi« dic Führung aller
erforderlichen HilfS - und Neben¬
bei riebe . tnsbeioudere der pachtwell «
Betrieb de» in Straßburg -Rbein -
' äsen gelegenen , »« lebt unier der
rirma „ FvrgeS b« Strasbourg ge-
ührten rölerbivalzwerkes nebst Bei -

zrnkerei . Stammkapital 100 000 .---
ReichSiurrrk . Neichästsfübrer Alfred
Rosenthal , Direktor und Richard
Endelhardt , kauitnännischer Leiter ,
beide in Strahburg . Ter Gesell '
schaftsoertra «, ist am 14. Oktober
1940 abgeschlosien . Ist nur ein G ?'
schäftsfübrer bestellt , so wird dt«
Gesellschaft durch diesen vertrete » .
Sind zwei oder mehrere Geschäfts '
flthrer bestellt , s» wird di« Gesell¬
schaft durch t« zwei GeschästSfübrer
ober einen Geschäftsführer in <* **
meinschaft mit einem Prokuriue »!
oder gemeinschastlich durch
Prokuristen vertreten . M
Alz nicht eingetragen wird » ow
veröffcutlichi : Bekannttnachunge "
der Gesellschaft erfolgen nur trn
Deutschen Reichsanzeiger . 1432».

Mlhaufer Volhsblatt
Lin « neue deutsche Csgesreituno

erscheint unter diesem lkitel i «

N ü l li a ll s e n
der größten Stadt im Dberelsaß

Da « „ Mülstauser V » lk » blatt " bietet einen voll¬

ständigen Überblick über alle « rvtchtig « Geschehen in

Politik , Wirtschaft , aus kulturellen Gebieten und im

Sport . Gute Unterhaltung wird gepflegt . Ein¬

gehend « Berichterstattung läßt di « Leser tn Stabt

und Land an allen Ereignissen in der engeren und

« eiteren Heimat teilnehmen . * Mülhausen ist mit

den ausgedehnten wirtschaftlich ; u ihm gehörenden
Gebieten ein gute » Absatzfeld . Deshalb bietet de«

Anzeigentell de« „ Mülhauser Volksblattes " als

Mittler zwischen Angebot und Nachfrage gute Mög¬

lichkeiten . Alle werbungsmittler und der Verlag ,

Mülhausen i . E . , Franklinstr . 2 , geben gern Auskunft

Zeltungsdestallungen nimmt jedes Postamt enrgeseo . Der MsnatS -

bezngtsfte «AM r ^ SabneZustellgebübr .LinzelvereaustpreiS lo Pf -
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